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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 


Sfrike und Hlufvergießen! * 


Scredlihe Auftritte in der Eoke- Region. 
— Sdon viele Hetödtete und Berlegte. 


Connellsville, PBa., 5. April. So— 
eben trifft hier die Meldung ein, daß e3 
in Valley heute früh zu einem furchtba= 
ren Rramwall gefommen ift, und 12 
„Hunnen“ auf der Stelle getödtet, und 
‚viele Andere verlegt worden find. 

x “ Schon bei der Rempelei während der 
/R prei vorhergehenden Tage des Strifes 
follen an verfchiedenen Orten der Eofe- 
Region im Ganzen 9 Perfonen getöd- 
tet worden fein! Man fürchtet, daß 
das Schlimmfte noch nicht vorüber ift. 
Die Strifer wollen mit aller Gewalt 
die Fortfeßung der Arbeit in jämmtli- 
chen Etabliffements verhindern, und ih- 
re Frauen nehmen jehr thätigen Ans 
theil an den Kämpfen. 
Uniontown, Pa., * April. ne 
KaXnzahl Perfonen wurde  wmegen 
Az Sen Strifer-Unruhen in Haft ge 
„„Srommen, darunter auch Davis, Präfi- 
dent der Grubenarbeiter-Gemerkichaft. 
Er ift des Mordes, in Verbindung mit 
der Tödtung des Mafchiniften Pad- 
dock, angeklagt. Es herrſcht jetzt un— 
geheure Aufregung. Seit der Tödtung 
Paddocks wendet ſich die öffentliche 
Meinung gegen die Ausſtändigen. 
Gouverneur Pattiſon wird von 
Vielen ſchwer getadelt, weil er ſich ge— 
weigert hatte, Waffen und Munition 
aus Harrisburg abzuſenden, da das 
militäriſche Eigenthum des Staates 
nicht an Privatperſonen verliehen wer: 
dendürfe. 
In den Wäldern unweit Scottdale 
kampiren ſeit geſtern Nacht 1200 tu— 
Imultuariſche Striker, aus deren Mitte 
—— Davis verhaftet wurde. Der 
geplante Angriff auf die Werke in Mo— 
yer iſt vorerſt aufgegeben. Es befin— 
den ich jegt im Ganzen fchon 105fra= 
waller im Gefängnik, und ein großer 
Theil der Striker ſoll knieſchwach ge— 
worden ſein. 

Connellsville, Pa., 5. April. Sheriff 
Wilhelm hat den Gouverneur inKennt⸗ 
niß gejeßt, daß er feine Hilfsmittel er- 
Thöpft habe und mit den 8000 bis 
10,000 unruhigen Strifern in ber 
Erfe-Region nicht fertig werden fünne. 
2 Nie Striker fahren fort, die in ei— 

ww AUnzahl Werke nochArbeitenden zum 
hftellen der Arbeit zu bereven zu fu= 

‚wen. Doch treten fie dabei neuerdings 

alfenthalben ziemlich ruhig auf. 
Die Situation in Süd-Earolina. 


Darlington, ©. E., 5. April. Aus 
Eolumbia wird gemeldet, daß eine An- 
zahl hervorragender Bürger bon Dar- 
lington eine jehr jtürmijch verlaufene 
Unterredung mit dem GouberneurTill- 
man batte. Die Bürger verlangten, 
daß der Gouverneur jeine Milizgarden 
aus Darlington zurüdziehe, und ver= 
»ürgten fich für Aufrechterhaltung des 
Friedens. Tillman aber wollte davon 
abſolut nichts wiſſen und ſoll ſchließ— 
lich die Herren „hinausgeſchmiſſen“ 
haben. 

GroßeAufregung entſtand auf einem 
von Columbia nach Florence fahrenden 
und eine Anzahl Konſtabler enthalten— 
den Bahnzug durch drei Exploſionen. 
Die Konjtabler machten fich bereit, 
mit ihren Winchefterbüchfen zu fchie- 
Ben, Doch zeigte fich fein Feind. Es 
jtellte jih dann heraus, daß drei Dy- 
ramitpatronen auf das Geleife gelegt 
morden waren. 

Mie man hört, wird nächitens im 
Gericht das Spirituojen-Staat&mono= 
polgeje ganz oder theilweije für ver- 
gflungswidrig erflärt werden. Die 

‚öbezügliche Entfcheidung fol bereit3 
Ausgearbeitet fein. 

Grenfide Familientragödie. 


Pittsburg, 5. April. Kohn Schingel 
in Alleaheny fam jchiwer betrunfen ge- 
ftern Abend heim, und fuchte feine 
Zrau und fein Feines Kind zu ermor- 
den. Die Beiden entfamen jedoch aus 
dem Haus. Darauf übergoß der Ra- 
ende die Kleider, die er anhatte, jo= 

2 da3 Bett und die ganzı Stube mit 
roleum, wickelte ſich in die Bettdede 
ein und zündete dann das Oel an. Im 
Nu ſtand Alles in lichten Flammen. 
Die Feuerwehr war zwar ſchnell zur 
Stelle und löſchte die Flammen, aber 
Schingel hatte inzwiſchen bereits tödt⸗ 

liche Brandwunden erlitten. Frau 
Schingel ſagt, ihr Gatte ſei immer 
gut zu ihr geweſen, wenn er keinen 
Rauſch gehabt habe. 
Dampfernachrĩchten. 
Angetommen: 

New York: Trave und Darmſtadt 
von Bremen; Eſſen von Hamburg; 
Fulda von Genua; Cheſter vonSouth— 
ampton. 

Liverpool: Germanic von NewYork. 

Glasgow: California von New York. 

ondon: Aleppo von New Hort. 

Rotterdam: Werkendam und Didam 
bon New Hort. 

Southampton: Scandia, von Nem 
York nad) Hamburg. 

Hamburg: Rhaetia von New Xorf. 

Bremen: Aller von New York; Dred- 
ben von Baltimore. 

Abgegangen: 

New York: Noordland nad) Ant» 
werpen; Teutonic nach Liverpool; Gel- 
lert nadg Neapel. 

Southampton: Spree, von Bremen 
BR Ne York. 

Keapel: Nedar nach Nem Hort. 

Boblogne: Maasdam, von Rotter- 
bam nah New York, 








Rongreß. 
Ein Sieg Clevelands. 


Wafhington, D. C., 5. April. Unter 
febhaften, zum Theil ftürmijchen Auf- 
tritten ift im Abgeordnetenhaus der 
Antrag des Silberboldes Bland, Die 
Silberregal-Prägungsporlage über das 
Deto des Präfidenten hinweg anzuneh- 
men, noch geftern Abend durchgefallen, 
E3 fehlten den Silberleuten 74 Stim- 
men an der erforderlichen Zweidrittel- 
Mehrheit. 

Rafhington, D. E., 5. April. Eine 
intereffante Vorlage wurde bon dem 
Demotraten Dunphy aus New Mork 
im Abgeordnetenhaufe eingebracht. 
Darnach fol der Präfident eine Kom- 
mijlion von 4 Mitglieder der Regie- 
rungsdepartement3 ernennen, um zu 
unterfuchen und darüber zu berichten, 
ob es räthlich und wünfchenswerth fei, 
einen großen Boulevard über die gan 
zen Ver. Staaten hin vom Atlantifchen 
bis nach dem Stillen Ozean anzulegen. 
Die PRorlage wurde auf Veranlafjung 
des Dr. John T. Nagle, Chef des Bu= 
reaus für Lebengitatiftif in Nem York, 
eingereicht. Diefer Boulevard fol im 
Großen jein, wa8 der meitliche Boule- 
vard der Stadt Nem York im Kleinen 
ift; er foll eine mit Schattenbäumen be- 
fegte Promenade und zu beiden Seiten 
einen Fahrweg enthalten. Die Koften 
dieje3 Unternehmens, das auch vielen 
Beihäftigungslofen Arbeit verfchaffen 
fol, werden auf $100,000,000 veran= 
Ichlagt. 

Das Argeorpnetenhaus nahm die 
GSenatäporlage betreff3 Durchführung 
der Vereinbarungen wegen de3Bering3- 
jee-Robbenfchlages ebenfall3 an. 

Sm Senat beantragte George von 
Miſſiſippi, angeſichts der ſchlechten Zei- 
ten alle Gehälter von Regierungsbe— 
amten, ſoweit die Bundesverfaſſung 
dies zuläßt, um 20 Prozent zu ermä— 
ßigen. Die Vorlage wurde an den Ju— 
ſtizausſchuß verwieſen. 

&oxeys „„Friedensarmee‘®, 


Pittsburg, 5. April. Das Corey- 
jche Stromerheer, das nah Wafhing- 
ton ziehen will, ift — im Ganzen 207 
Mann ftarf — endlich aus dem Aus- 
ftelunasparf zu Allegheny freigelaf- 
jenestworden und in Begleitung von 40 
Polizisten weitermarfchirt und hierher- 
gefommen. Die Straßen wimmelten 
von Menfchen, und und den „Corey- 
canern” wurden vieleHochrufe gebracht. 
Un der Spite der Prozeffion marfchir- 
te der ehemalige vielfacde Millionär $. 
D. Karnz, nad) welchem eins der 
Städtchen in der pennsylvanifchenDel- 
region benannt it. Die Bittsburger 
Polizei traf feine befondere Vorfehruns 

en. 
— Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; weſtli— 
che Winde, die ſich in ſüdliche verwan— 
deln; am Freitag ein wenig wärmer. 


Ausland. 


Herbert Bismark als „ulldofer‘‘? 


Berlin, 5. April. Die „Frankfurter 
Zeitung“ erinnert daran, daß, al3 fei- 
ner Zeit in Düffeldorf die Errichtung 
des Heinrich Heine-Denfmals geplant 
wurde, die Katjerin Elifabeth von De- 
fterreich, die befanntlich eine große Ver- 
ehrerin der Heine’fhen Mufe ift, fich 
bereit erklärt hatte, einen etwa fehlen- 
den Reit zu den Koften für Herftellung 
des Denimals aus ihrer Tafche dedfen 
zu wollen. Später murbe jedoch diefes 
bochherzige Anerbieten von der Kaife- 
rin zurüdgezogen, was damals begreif- 
licherweife aroßes Auffehen erreaten. 
Der „grankfurterin“ ift es jet gelun- 
gen zu ermitteln, daß e3 Niemand an- 
ber, alö der damals ala Gtaatsjefre- 
tär des Auswärtigen Amtes fungirende 
Graf Herbert Bismard gemefen fei, 
welcher durch den deutfchen Botjchafter 
Prinzen Reuß einen derartigen Drud 
in Wien auszuüben mußte, daß die 
Kaiferin, wenn auch mit chweremHer- 
zen, ihre urfprüngliche Zufage wieder 
zurüdnahm. Und fie begleitet diefe 
Notiz mit der biffigen Bemerkung: 
„Auch ein diplomatiiher Erfolg!“ 

Der Elbe-Trave- Kanal. 

Berlin, 5. April. Im preußifchen 
Landtag wurde die orlage —* 
der Anlegung eines Kanals, welcher 
die Elbe und die Trave verbindet, in 
zweiter Leſung mit großer Mehrheit an⸗ 
genommen. 

Aus Abonnentenmangel. 

Saarbrücken, 5. April. Der in 
Saarlouis erſchienene ſozialdemokrati⸗ 
ſche „Boote von der Saar“ iſt wegen 
Abonnentenmangels eingegangen. 

Wegen der ſchlechten Zeiten. 

Hannover, 5. April. Der hieſige Ma⸗ 
giſttrat hat im Hinblick auf die ſchlech— 
ten Zeiten beſchloſſen, die Einführung 
der bereits vom Magiſtrat und den 
Stadtverordneten guigeheißenen Luſt—⸗ 
barkeiten⸗Steuer vorlaäufig bis zum 
nächſten Jahre zu verſchieben. 

Schlimme Zeuersbrũnſte. 


Frankfurt a. M. 5. April. Noch 4 
Perſonen, welche bei der Feuersbrunſt 
im „Britannia⸗Hotel“ aus den Fen⸗ 
ſtern ſprangen, ſind an den erlittenen 
Verlekungen geſtorben, ſo daß die Ge⸗ 
ſammtzahl der Opfer jetzt 7 beträgt. 

Leipzig, 5. April. Eine durch Brand⸗ 
ſtiftung entſtandene Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtörte das alte Gerichtsgebäude, eines 
der Wahrzeichen der Siadt, und ein 
Mann kam dabei um's Leben. Mehrere 
Perſonen, welche mit der Branditiftung 
zu thun gehabt haben follen, wurden 
in Haft genommey 


Chicago, Donneritag, den 5, April 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Il Eopfe. 
Grubenunglück in Sſchleſien. 
Breslau, 5. April. Durch einen Ein— 
ſturz in einem der Schachte der Koſche— 
leu-Grube, unweit unſerer Stadt, 
wurden 11 Mann getödtet, und eine 
große Anzahl Anderer verletzt. 
Acht Redakteure angeklagt. 


Berlin, 5. April. Die Verſamm— 


lung von Arbeitsloſen, die am 18. Ja- 
nuar in der Brauerei Friedrichshain 


ſtattfand, hat bereits einige gerichtliche 
Nachſpiele gehabt; jetzt ſoll deren aber 
noch eine ganze Reihe folgen. In ver— 
ſchiedenen Blättern war nämlich be— 
hauptet worden, daß während der er— 
wähnten Verſammlung verkleidete Po— 
lizeibeamte provokatoriſch aufgetreten 
ſeien, um eine Gelegenheit zum Ein— 
ſchreiten zu ſchaffen. Daraufhin hat 
das Polizeipräſidium gegen acht Re— 
dakteure Strafantrag geſtellt, und auf 
Antrag derStaatsanwäliſchaft iſt nun 
von der Strafkammer gegen dieſe Re— 
dakteure die Anklage wegen Beleidi— 
gung des Polizeipräſidiums und ſeiner 
Beamten erhoben worden. Die acht 
Angeklagten ſind Kepler vom „Telto— 
wer Volksblatt“, Zachau vom „Sozial⸗ 
demokrat“, Adam vom „Sozialiſt“, 
Wißberger von der ‚Berliner Zeitung“, 
Sigismund Perl und Ernſt Grüttef— 
ten vom „Berliner Tageblatt”, Harrifch 
bon den „Lichtftrahlen“, Schütte von 
der „yahrzeitung“. Gegen den Redat- 
teur des „Vorwärts“, Robert Schneidt, 
feines Zeichens Inſtrumentenmacher, 
fann borläufig Pas Strafverfahren 
noch nicht durchgeführt werden, meil 


derjelbe al3 Vertreter des 5. Berliner | 


Wahlfreifes dem Reichstage angehört 
und fi” demzufolge der Smmunität 
eines Reichsboten erfreut. 


Schluß des Aerztekongreffes. 


Nom, 5. April. Die Schlußper- 
handlung des großen internationalen 
Yerztefongreffes waren hauptfächlich 
Anjprachen und Dantesbeichlüffen für 
die italienifche Regierung, die Stadt- 
verwaltung von Rom, die verjchiedenen 
örtlihen Ausfchüffe und Andere für 
ihre gaftlihe Aufnahme und Unterhal- 
tung der Delegaten gewidmet. 

Dr. U. Sacobi von New York mies 
imNamen der Ver.Staaten darauf hin, 
wie bedeutungs- und mwerthvoll diejer 
Kongreß auch als ein Faktor zur enge= 
ren Verfnüpfung der Yreundjchafts- 
bande ziwifchen den vertretenen Völ— 
fern und zur Sicherung des Weltfrie- 
den jei. 

Der nächite internationale Kongreß 
wird entweder in Moskau oder in St, 
Betersburg Stattfinden. 

Heute wurden die Delegaten in den 
Ihermen des Caracalla (den altrömi= 
Then Bädern) mit einem auserlefenen 
Gabelfrühftüct bewirthet; in der Ola 
diatoren-Arena waren Tafeln aufge- 
ftellt, welche zufammen 800 Fuß lang 
und reichlich mit Fahnen und Blumen 
geſchmückt waren. 


Anfall des Königs Leopold. 


Brüffel, 5. April. Während geftern 
der König Leopold von Belgien auf 
einem elettrifchen Zweirad im Park zu 
Laefen mit großer Gejhmwindigfeit ei- 
nen Abhang hinab fuhr, wurde er über 
die Mafchine hinweq gefchleudert und 
mwäre vielleicht fchwer verlegt worden, 
wenn er nicht gerade ein Alpenrofen- 
Gebüfch gefallen, und dadurh bie 
Wucht des Falles gelindert morben 
wäre, 

Die Böfe Ehofera, 

Warjchau, 5. April. In dem berühm- 
ten polnifchen Walfahrtsorte Czen- 
ftohomw an der preußifchen Grenze, wel- 
cher über 15,000 Einwohner zählt, ift 
die Cholera in fo bösartiger Form 
ausgebrochen, daß man fich genöthigt 
lab, die Stadt gegen die Außenwelt 
abzufperren. 

Paris, 5. April. Die internationalen 
Sanität3-Mbmachungen find unter- 
zeichnet worden, und man hofft, daß 
beit Durchführung diefer Beichlüffe die 
Einfchleppung der Cholera nach euro- 
päilchen Ländern jowie nach den Ber, 
Staaten verhütet werden kann. 

Konftantinopel, 5. April. Hier 
wurden geitern 7 neue Cholera-Er- 
franfungsfäle und 5 Todesfälle zur 
Anzeige gebradht. Aus Konftantinopel 
ift Die Cholera niemals in den Ießten 
Monaten gänzlich verfchwunden. 


Telegraphifdie Notizen. 


— Kaijer Wilhelm und König Hum— 
bert von talien follen am nächiten 
Samfjtag zujammentreffen. 

— Verdi, der berühmte Komponift, 
it nebft feiner Gattin in Paris einge- 
troffen und wird bei der Aufführung 
feiner Oper „Zalftaff“ das Orchefter 
birigiren. 

„Die Minifterkrife in der ſüdame— 
rifanifchen Republit Chile ift wieder 
borüber, und ein neues, aug Rabilalen 
und Liberalen beftehendes Minifterium 
ift zufammengebracht worden. 

— Zum Präfiventen der zentral- 
amerifanifen Republit Coftarica 
wurde mit großer Mehrheit Senhor 
Yalefias erwählt. Zmei Drittel des 
nächjiten Kongreffes werben gleichfalls 
feiner Partei angehören. 

— Eine Feuerbrunft, welde durch 
die Erplofion einer Höllenmafchine ver- 
urfacht werben fein joll, vernichtete das 
Lagerhaus Nr. 9 3 Londoner Dod. 
Im Erdgeſchoß Gebäudes war 
uedfilber im Werte von 43 Millio- 
nen Dollar gelagert, melches ben 


Rothichilns gehörte und nicht verfichert 
ma RE» 


J 


Anarchiſliſches. 

Neue Zombenſenſationen in Fraukreich! 
Paris, 5. April. Geſtern Abend, 
etwa 20 Minuten nach 9 Uhr, explodir⸗ 
te in der Nähe des Senatsgebäudes 
eine Bombe, welche auf eine Fenſter— 
ſchwelle des Reſtaurants Foyou gelegt 
worden war. Mehrere Perſonen wur: 
den verletzt, darunter der Künſtler 
Taillade und ſeine Gattin. Taillade 
iſt ſelber als anarchiſtiſcher Dichter und 
Redner bekannt und hatte erſt vor Kur— 
zem bei einem Schriftſteller-Bankett 
unmittelbar nach der Vaillant'ſchen 
Bombenexploſion, auf eine diesbezügli— 
che Aufforderung Emile Zolas ſich da— 
hin geäußert, es habe wenig zu bedeu— 
ten, welche Opfer ſolche Exploſionen 


archiſtiſche Idee ſiege. Augenblicklich 
aber hat er für die Anarchiſten „nicht 
viel übrig“. 

Die Polizei beſetzte die genannte Re— 
ſtauration. Der Kaſſirerin iſt das 
ganze Kopfhaar weggebrannt. Einer 
der Kellner verlor infolge des Getöſes 





erforderten, wenn ſchließlich nur die an- 


Kampf mit einem tollen Hunde. 


Ein wüthender Köter verfu ht meh- 
rere Perfonen zu beißen. 


Er wird vom Poliziften McBinnis 
nach einem aufregenden Kam: 
pfe niedergefchlagen. 


AS heute Vormittag ein Mann, 


Namens Filher Simons, der im Haufe | 
ı Nr. 237 W. Taylor Str. wohnt, die | 


Polf Str. herunterging, wurde er an 
der Ede des Euftom Houfe Place von 
| einem zweifellos tollen Hunde angefal- 


ı len und in da3 linke Bein gebiffen. | 


Darauf wandte fich der wüthende Kö— 
| ter gegen mehrere Kinder, die in der 
| Nähe Ipielten und verjuchte diefelben 
| ebenfalls zu beißen, doch gelang es den 

Kleinen durch fchnelles Laufen denBif- 
| jen der Beftie zu enigehen. Seht Iang- 

te der PRoliziſt MeGinnis durch das Ge- 

ſchrei und den Tumult der fliehenden 

Perſonen aufmerkſam gemacht, auf 

dem Schauplatze an und ging auf den 

Hund zu, der ſich ſofort gegen ſeinen 
| Angreifer wandte und an ihm empor- 


fein Gehör. Sämmtliche Fenfter in der | zufpringen verfuchte. Es entſpann ſich 


Aue de Conde, auf eine Entfernung 
von 150 Metern, wurden dur) die Er- 
plofion zerjchmettert. Man fand eine 
Sprungfeder und ein Rad, was darauf 
binmeilt, daß die Erplofion mittels ei- 
ne3 Uhrmwerfes herbeigeführt wurde. 

Die Polizei verhaftete furz nach ein- 
ander zwei Berfonen; doch ilt e8 noch 
zweifelhaft, ob die Richtigen ermifcht 
worden find, und e3 ijt mieder eine all- 
gemeine Razzia auf die Unathiften zu 
erwarten. DTaillade und feine Gattin 
mußten inf die Charite gefchafft wer— 
den, und eines der Nuger Taillades ilt 
völlig zerftört; er leidet heftige Schmer- 
zen, findet aber wenig Mitleid, Man 
glaubt, daß die Attentäter eine Kund- 
aebung gegen die Senatoren beabfich- 
tigt, vielleicht e3 auf daS Genatäge- 
bäude jelbft abgejehen hatten. 

Auch wurde vergangene Nacht in 
Verfailles eine Bombe auf der Straße 
gefunden. 

Paris, 5. April. Die Aufregung 
über die Bombenerplofion von gejtern 
Nacht it noch immer im Zunehmen, 
und vielfach wird die Meinung audges 
fprochen, daß unfere Polizei jo gut 
wie machtlo8 gegenüber foldhen Vor= 
fommnifjen Sei. 

Große Volfshaufen befuchten heute 
den Schauplat der Erplofion. Das 
Gebäude ijt völlig zertrümmert, und 
der Schaden an den Nachbargebäuden 
ift größer, al3 man erit angenommen 
hatte. E3 follen zur Zeit der Erplo- 
fion nur drei Perfonen in jener Re= 
ftauration gefpeijt haben. Ein Sell 
ner, welcher verwundet wurde, dürfte 
nicht mit dem Leben daponfommen. Der 
Gejchäftsführer des Plabes, Hr. Vil- 
nor, wurde durch Bombenftüde am 
Kopf getroffen, indeß blieb der Schädel 
unverletzt. 

Hr. Girard, der Chef des ſtädtiſchen 
Laboratoriums, erklärt, die Bombe oder 
Höllenmaſchine ſei mit Nitro-Benzin 
geladen, und es ſei außerdem eine 
Quantität Dynamit angewendet wor⸗ 
den. 

London, 5. April. Der lange ge— 
ſuchte und hier endlich verhaftete An— 
archift Meumier und der mitverhaftete 
Sohn Piden wurden heute im Bolizei= 
gericht der Bow Gtreet vorgeführt. 
Meunier ift bekanntlich befcehuldigt, mit 
der Erplofion im Cafe Very zu Paris 
in Verbindung geitanden zu haben. 


| Dan vertagte die Verhandlungen, und 


die Polizei mill noch mehr Beweisma- 
terial über Beide beifchaffen. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Der ſpaniſche Juſtizminiſter 
brachte in den Cortes eine gegen die 
Anarchiſten gerichtete Vorlage ein. Dies 
ſelbe beſtimmt, daß alle Perſonen, 
welche Dynamit⸗Attentate verüben, bei 
denen Menſchenleben umkommen, mit 
dem Tode oder mit lebenslänglichem 
Zuchthaus beſtraft werden müſſen. 
Auch werden ſchwere Strafen für ſon— 
ſtige Attentate, für die Aufreizung zu 
ſolchen und für den bloßen Beſitz von 
Sprengſtoffen beſtimmt. 

— Bei derErſatzwahl zum britiſchen 
Parlament im nördlichen Bezirk von 
Cambridgeſhire ſiegte der Liberale 
Brand wieder über den konſervativen 
Kandidaten (Sackville). Während des 
dortigen Wahlkampfes ſtand Frau 
Brand faſt beſtändig ihrem Gatten zur 
Seite und ſang ſogar Lieder in den 
Wahlverſammlungen, wofür ſie eine 
ſehr gute Stimme beſitzt. Auch auf der 
konſervativen Seite waren viele 
Damen der Ariſtokratie in ähnlicher 
Weiſe thätig. Die Theilnahme der 
Frauen an Wahlkämpfen ſcheint ſich im 
politiſchen Leben Englands immer 
mehr einzubürgern. 

Im Gerichtsgebäude zu Lead— 
pille, Eol., fand man eine Bombe, an 
welcher die Zünfehmur indeß gebrochen 
war. Die Countgfommifläre fetten ei- 
ne Belohnung von $1000 auf die Er- 
greifung des Bombenmannes, jeßten 
aber fpäter die Belohnung auf 3200 
herab, ols ſich herausſtellte, daß die 
Bombe nur mit —— gefüllt war, 

— Gouperneur Wert3 bon Nem Jer- 
fen unterzeichnete bie Vorlage, melde 
Frauen geftattet, öffentliche Notare zu 
werben, und ernannte Mary Idaha⸗ 
res zur Notarin. 

— Garl Jonas, —* duntn ch 

r Kurzem zum amerifanifcen Ge. 
neraltonful in Gt. Peteröburg ad 
“murbe, hat jetzt dem Gouverneur 

eine Abdanfung als Bizegouderneur 
pon Wisconfin eingefandt, 


ziwifchen dem Hunde und dem Boliziiten 
ein hartnädiger Kampf, der damit en- 
dete, daß der leßtere den Köter mit ei- 
nigen wuchtigen Schlägen feines Anit- 
tel3 zu Boden ftredte. Der gebiffene 
Eimon3 wurde nach dem County-Ho= 
Ipital gefchafft, wo feine Wunde aug- 
gebrannt wurde, doch müffen die Fol- 
gen noch abgewartet werden. Bei dem 
Hunde wurde ein Halsband mit der 
Nr. 29719 gefunden. 


Niedriges Strafmah. 


Ihoma3 MeCormid, über deffen 
Verfud, an dem dreijährigen Kinde 
bon "James Imohen ein fcheußliches 
Verbrechen zu begehen, in der gejtrigen 
„Abendpoſt“ ausführlich berichtet mur= 
de, ijt heute von Richter Dooley zu der 
auffallend niedrigen Strafe von $25 
und den Koften verurtheilt worden. Der 
Angeklagte, deifen Schuld von der Po= 
lizei und den Eltern des Kindes als 


zweifellos hingejtellt wurde, verjtand | 


es, jich in erfolgreicher Weife zu ver- 
theidigen. Seiner Ausfage zufolge 
war er in das Gouterrain gegangen, 
um fich dajelbit Tchlafen zu legen, da er 
Die borhergehende Nacht mit einigen 
Zechkumpanen durchſchwärmt hatte. Er 
habe ſich bereits theilweiſe entkleidet ge— 
habt, als das Kind aus freiem Antrie— 
be durch die offenſtehende Thür herein— 
getreten und in ſeiner Nähe herumge— 
ſpielt habe. Nach Verlauf einer Vier— 
telſtunde ſei plötzlich eine große Anzahl 
Frauen und Männer in das Souter— 
rain gekommen und habe ihn trotz ſei— 
nes Widerſtandes auf die Straße ge— 
ſchleppt. Soweit die Erzählung des 
ſchlauen Burſchen, die mit den Ausſa— 
gen der Zeugen allerdings zum größ— 
ten Theil in direktem Widerſpruche 
ſtand. Für Richter Dooley ſchien je— 
doch das Beweismaterial nicht genü— 
gend zu ſein, weshalb auf das obige 
niedrige Strafmaß erkannt wurde. 


Telegraphiſche Nolizen. 


— Der ganze Geſchäftsdiſtrikt von 
Lancaſter, N. H., brannte geſternNacht 
nieder. Verluſt etwa 8100,000. 


— Der Kongreß-Ausſchuß zur Un— 
terſuchung des Chicagoer Poſtgebäudes 
ſoll am Samſtagabend von der Bun— 
deshauptſtadt abreiſen. 


— Zu Lafayette, Ind., wurde das 
jährliche Lager der „Grand Army“ 
bon Indiana eröffnet. Es fand eine 
großartige Parade ſtatt, bei welcher 
die Veteranen von 2000 fahnentragen⸗ 
den Schulkindern begrüßt wurden. 


— Zu Oil City, Pa. ereignete ſich 
geſtern Abend in dem, von dem 50jäh- 
rigen deutſchen Arbeiter Joſef Kaullis 
bewohnten Hauſe (in welchem keinGas 
benützt wurde) eine geheimnißvolle Ex— 
— 
ner Kinder augenblicklich umkamen! 
Frau Kaullis und ihr jüngſtes Kind 
wurden wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 
Man vermuthet, daß Kaullis, der ein 
allgemein geachteter Mann war, eine 
Dynamitpatrone fand und nach Hauſe 
nahm, und daß dieſelbe zufällig explo— 
dirte. 

— Bei den geſtrigen Gouverneurs⸗ 
und Legislaturwahlen in Rhode Is⸗ 
land ſiegten die Republikaner, und 
dieſelben feierten ihren Sieg noch um 
1 Uhr heute früh durch Salutſchüſſe. 
Dieſe Wahlen waren die erſten in 
Rhode Island unter der neuen Plu—⸗ 
ralitätsregel, wonach zur Erwählung 
durch Volkswahl nicht mehr eine ab- 
ſoluie Mehrheit erforderlich iſt, ſon⸗ 
dern auch eine Pluralität genügt. Bis— 
her war in Rhode Island die Wahl 
von Staatsbeamten, wenn keiner der 
Kandidaten eine abſolute Mehrheit hat— 
te, durch die Legislatur vollzogen wor= 
den. 

— Aus Kofomo, Ind., wird gemel- 
det: In dem Morbprogeß gegen Au— 
guſta Schmidt fanden die Gejchmore- 
nen nach 68ftündiger Verathung die 
Angeklagte feruldig und verurtheilten 
fie zu 10 Jahren Haft in der rauen- 
Bellerungsanftalt in Imdianapolis. 
Augufta Schmidt, Tochter des veritor- 
benen Barona3 Schindling in Ziwidau, 
Sachen, hatte im Oktober v. J. ih⸗ 
ven Pächter Dstar Walton im Streit 
erichoflen. Sie ift jeßt 42 Jahre alt, 
bat einen Gatten und 3 Kinder und 
erbte jüngft $100,000. Ihre Anmälte 
haben einen neuen Prozeß beantragt, 
umd bie Berurtdeilte droht, fich zu ent- 
Leiben. — 


Abendpost 





Anzeigen ;- 


— in der — 


„Abendpost“ 


Amtliche Stimmenzählung | 


Addifon Ballard für erwählt er: 
klärt. 


Die Wahlbehörde begann heute Vor— 
mittag mit der amtlichen Zählung der 
bei der vorgeſtrigen Wahl abgegebenen 
Stimmen. Bis um 2 Uhr Nachmittags 
hatte man die erſten fünf Wards erle- 
digt, und keine beſonderen Abweichun- 
gen von den Polizeiberichten wurden 
entdeckt. | 

Sn der 2, Ward hatte fich der ge- 
Ichlagene republitanifche Aldermanss | 
fandidat Daniel Horan no Hoffnung 
gemacht, allein durch die amtlichegäh- | 
lung wurde Modifon Ballards Wahl | 
mit 44 Stimmen Mehrheit über alle 





Sioeifel feitgeitellt. Horan glaubte an- 
fänglih, daß in den Polizeiberichten 


| mehrere Fehler enthalten feien und daß 
| dieRichtigftellung derfelben feine Wahl 
| Doch noch ermöglichen würde. 


Man glaubt, die Zählung in dies 
fer Woche noch ficher zu beendigen. 


Ton Wagner in „Trubel. 


Anwalt John Wagner erfchien heute 
in einer ganz neuen, und ihm jeden 
fal3 durchaus ungewohnten Rolle vor 
Richter Donnelly, nämlich al3 Ange- 
tlagter. Wer John Wagner tft, braucht 
wohl Keinem unjerer Lefer, jedenfalls 
feinem Nordfeitler erjt bejonders ge— 
fagt zu werden. St er doch feit Jah: 
ren im Polizeigericht der Dit Chicago 
Uve.-Station und in den Friedenäge- 
richten der Nordfeite eine der befannte- 
ten Perfönlichkeiten.. Cine Gericht3- 
verhandlung im Polizeigericht der Chi- 
cago Ave. Station ohne John Wagner 
märe genau dasfelbe, wie eine Hamlet- 
Vorftelung ohne Hamlet, obgleich da= 
mit nicht gefagt werden fol, daß irgend 
etwas in Sohn Wagners dharafterifti- 
Icher Berfönlichkeit an den fchmermüs | 
thigen Dänenprinzen erinnert. m | 
Öegentheile; wenn er fo hintritt bor | 
Ricster Keriten, mit feiner erniten, 
mürdenollen Miene, und die „bedeus | 
tungsfchweren“ Worte jpricpt: „Euer | 
Ehren, in diefem Falle möchten wir um | 


| Aufichub bitten“, der Fall it noch faum | 


Fan nn nn nr — — 


dagemwejen, daß der Nichter ihm feine 
Forderung abgejchlagen hätte. eine 
Miene, jeine ganze Haltung muß den | 
Uneingeweihten zu der QVermuthung 
führen, daß die juriftifche Seite des be= 
treffenden Falles eine ungemein ber- 
mwidelte und fchwierige ijt und längeres 
Studium erfordert. Nichter Kerjten 
weiß es bejler. Er weiß, dah Wagner 
noch nicht Gelegenheit hatte, mit feinem 
Klienten von wegen der „Moneten“ ei- 
nig zu werden — und fo etwas erfor= 
dert auch Zeit. 

Wagners heutiges Erfcheinen im 
Eounty-Gericht war ein höchft unfrei- 
milliges. Richter Donnelly hatte ihn 
nämlich. vor jein Forum zitiren lafjen, 
da er fich gemweigert hatte, die feinerza- 
milie vom Gericht zugefprochenen $15 
per Woche zu bezahlen. 

E3 ftellt fich jeßt heraus, daß Wag- 
ner fich bor wenigen Wochen von jei- 
ner im Haufe Nr. 319 Orhard Str. 
mohnenden Frau trennte und mit fei- 
nem ältejten Sohne in’3 Clarendon 
Hotel zog. Frau Emilie Wagner war 
aber nicht gejonnen, die Sorge für ihre 
7 Kinder allein zu übernehmen, und 
erwirkte von County-Richter Donnelly 
einen Befehl gegen ihren Gatten, der 
angemiefen wurde, jede Woche $15 zum 
Unterhalte feiner Frau und Kinder 
beizufteuern. In feiner befannten 
Manier plaidirte er auch heute vor dem 
County-Richter für Verfchiebung des 
Falles, die ihm gewährt wurde. Mit 
läcyelnder Miene theilte verRichter ihm 
mit, daß er ihm biß Samftag Aufjchub 
gewähren wolle, daß er aber dann die 
a mit jeiner rau begleichen müj- 
e. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 50 Grad, 
Mitternacht 45 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 42 Grad, und heute Mittag 
43 Grad über Null. 


Kurs und Neu. 


* Bis 2 Uhr Nachmittags würden 
heute nur zmwei neue Blatternfälle zur 
Anzeige gebracht, nämlich aus Nr. 699 
B. 17. Str., Jojeph Meyer; und Nr. 
673 N. Paulina Str., M. Koeßner. 

*Die Verhandlung gegen Frau 
Frankie Schmidt und William Baum— 
bach, welche bekanntlich durch Richter | 
Mahonen der Verfchwörung befchuldigt 
worden find, wurde durch Wichter | 
Kaufmann, an deflen Gerichtshof die | 
Angelegenheit zur Entjeheidung über- | 
mwiejen war, biß nächlten Samjtag®or- 
mittag vertagt. 

* Mayor Hopkins fprach heute Vor: | 
mittag die Unficht aus, daß er den neu= | 
en Stadtrath für nicht befler halte, als | 
den alten. Wenn die neueKörperfchaft, 
die in ihrer großen Mehrheit republita= 
nifch jei, irgend welche vermwerfliche | 
Mapßregeln durchjegen werde, dann falle 
die Verantmwortlichkeit auf deren Par- 
tei zurüd. | 

* DieBerhandlung gegen denSchieh- 
bold DOctave LXebelle, der geitern Mor- 
gen in dem Haufe Ar. 35 Miller Str. 
den Anlaß zu einer böchit aufregen= | 
den Szene gegeben und nahezu ein Du= 
tend Schüffe abgefeuert hatte, wurde 
heute von Richter Doolen auf den 12, 
April verjchoben. Bi3 dahin fteht der 
Angeklagte unter einer Bürgjchaft von 
$1400. Ueber den Vorfall jelbit ift 
geitern in ausführlicher Weije berichtet 
worden. | = 


’ 


| artige 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 81. 


Krieg gegen die Automaten. 


Kapitain Schüttler ift entjchlofjen 
mit automatifchen Spielma= 
fhinen in Safe Diew 
aufzuräumen. 

Die automatifhen Mafchinen, mwel- 
che, obgleich erit jeit etwa fünf Jahren 
erfunden, fih mit Riejenjchnelligteit 
über die ganze Erde ausgebreitet ha= 


| ben und die man in allen möglichen Ge= 


ltalten, jei es ald Waage, Elektrifirma= 
Ichine, KRraftmeifer, oder Chocoladen= 
berfäufer, an jedem öffentlichen Platz 
beobachten tann, haben fih nah und 
nad), als fie auch dDasGebiet des Glüd3- 
Ipiel3 beiraten, zu einer wahren Plage 


| für das Publitum gejtaltet. Befonderz 


jind e3 jene Mafchinen, in denen man, 
wenn das Glüd will, durch das Hin- 
einmwerfen eines 5-Gentjtüces fünf oder 
feh3 andere erhalten fann, die auf 
das Gemüth von Kindern und jungen 
Leuten in verderblichem Sinne wir: 
len. Die Legteresi werden durch Den 
Unblid de3 baaren Geldes, das alz ei- 
ne Art Locipeife in der Mafchine zu 
jehen ift, geradezu zum Spielen und 
jpater zum wirklichen „Sämbeln“ ver= 
leitet. Da au Lake View durch der— 
Maſchinen jüngſthin über— 
ſchwemmt iſt, ſo beſchloß Kapitän 
Schüttler von der Sheffield Ade.Sta— 
tion einen energiſchen Feldzug gegen 
dieſe automatiſchen „Gämblinghäuſer“ 
zu unternehmen. Er erließ auf Grund 
einer Stadtverordnung, welche das Auf⸗ 
ſtellen von dregleichen Maſchinen verbie⸗ 
tet, eine Ordre an den Gaſtwirth Ch. 
d. Küchler, Nr. 348 Lincoln Ave, in 
dejien Lofal fich eine folhe Mafchine 
befand, diefelbe unverzüglich zu ent- 
fernen. Der Genannte, welcher fich Taut 
jeiner Gejchäftsfarte der „Fliegende 
Holländer” „(Flying Dutchman“) 
nennt, änderte darauf die Mafchine 
derart, daß er ftatt des baaren Geldes 
Öetränfe im Werthe von 5 Cents bis 
91.75 durch den Automaten „ausfno- 


ı bein” Nieß. Kapitän Schüttler war in— 


deffen mit diefer Aenderung, melde 
nichtS anderes bedeutete, ala „der. Teu= 
fel_ durch VBeelzebub austreiben“, nicht 
zufrieden, und ließ den betreffenden 
Gajtwirth, fammt feiner automatifchen 
Spielhöllenmafchine, verhaften. 

Irogdem Schüttler, der in der heus 
tigen Verhandlung vor Richter Kauf: 
mann die Stadt al3 Anwalt vertrat, 
in einer brillanten Rede, welche diem 
beiten Wdwofaten Ehre gemacht hätte, 
da3 Schädliche der genannten Majchi- 
ne und ihren ververblichen Einfluß auf 
die Yugend Tcharf und logifch nachwies, 
ließ fich der Richter, welcher anſchei— 
nend den Kapitän nicht in fein Herz 
geſchloſſen zu haben fcheint, verleiten, 
den Angeklagten freizufprechen. Das 
Oberhaupt der Lafe Viewer Bolizei> 
macht iſt nichtsdeſtoweniger entſchloſ— 
fen, mit den Maſchinen gründlich auf— 
zuräumen, und wird damit wohl alle 
rechtlich denkenden Bürger auf ſeinen 
Seite haben. 


au 


Die Evanftoner rühren fi, 

Heute Abend werden diejenigenBürs 
ger von Evanjton, welche für den Un= 
Ihluß an Chicago fehwärmen, in Bais 
leys Opera Houfe eine Verfammlung 
abhalten, die wahrfcheinlich ziemlich in= 
terefjant werden wird. Geftern Abend 
wurde ein Zirfular verbreitet, in mel- 
chem e3 hieß, daß die Ortjehaft mit 
Steuern überbürdet fei und nur durd) 
den Anfchluß entlaftet werden fünne. 
Die Chicagoer Stimmgeber gutmüthig, 
tie fie nun einmal find — haben bei 
der Wahl am Dienftag erklärt, daß fie 
Willens find, Evanfton von der drüs 
denden Steuerlajt zu befreien. Damit 
wäre alfo die Sache erledigt, wenn e3 
nicht dort noch eine andere, ziemlich 
ftarfe Klafje von Bürgern gäbe, welche 
ſich nicht „verſchlucken“ laſſen wollen, 
ſelbſt dann nicht, wenn ſie ſich dadurch 
eine Steuererleichterung verſchaffen 
könnten. Es iſt deshalb ſehr leicht mög— 
lich, daß aus der Geſchichte nichts wird 
und Chicago ſich mit dem Bewußkſein 
begnügen muß, den guten Willen ges 
zeigt zu haben. — —“ 

— 


Sie wollen ſparen. 
Das Direktorium der Lake Ste“ 
Hochbahn-⸗Geſellſchaft hat ſich, wie ſo 
viele andere Geſellſchaften entſchloſſen, 
an den Löhnen der Angeſtellten zu ſpa⸗ 
ren, was ſich ſparen läßt. Man hat, 
im Gegenſatz zu anderen, oben ange⸗ 
fangen und das Gehalt des Betriebs⸗ 
leiters von 812,000 auf 85000 herab⸗ 
geſetzt. Knight & Brown, die Rechts-⸗ 
berather⸗Firma der Geſellſchaft, welche 
bis jetzt 515,000 erhielten, bekommen 


nur noch 810,000. Die Aemter des 


Vize⸗Präſidenten, des Einkaufs⸗Agen⸗ 
ten und des General-Agenten für den 
Billetverkauf ſind in eines verſchmolzen 
worden, welchem H. L. Thompſon vor⸗ 
ſtehen wird. Das gleiche iſt mit den 
Aemtern des Sekretärs und desSchatz⸗ 
meiſters geſchehen. Auf dieſe Weiſe 
werden ſich allerdings ganz bedeutende 
Erſparniſſe erzielen laſſen. Die Ge— 
ſellſchaft wird ihre Geſchäftsräume am 
1. Mai aus dem Security Gebäude, 
Ede der 5. Ave. und Madiſon Str., 
nad) ihrem eigenen Gebäude, Ede der 
Rodwell und W. Lake Str., verlegen, 


* Die rau des Nr. 2131 Wabafh 
Ave. mwohnhaften 23jährigen Yohn 
Mile brachte heute früh ihrem Gatten 
mährend eines ehelichen Zmijtes mittelft 
eines NRafirmefler3 eine lebensgefähr⸗ 
liche Schnittwunde am Halje bei, Gig 
IE 2:25.02: 2 Se: 
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Stadtrathsſitzung. 


Die Trolleu Ordinanzen. 


— 


Kur ein Theil der vom Mayor vorgelchla: 
genen Amendemenfs angenommen, 


Keine elettrifche Beleuchtung der 
Straßen. 


Eine Trolleg-Drdinanz über das Velo an: 
genommen, 


zen in der geftrigen Stadtrathsfigung, 
mwahrjcheinlich der lebten Gikung des 
alten Stadtratbs, den nahezu einzigen 
Gegenjtand der Verhandlungen. Die 
Veto-Botſchaft des Mayors betreffs 
der Trolley-Ordinanzen für die Süd— 
ſeite⸗Straßenbahngeſellſchaft, die zu 
Beginn der Sitzung zur Verleſung 
kam, fand bei den von den Strapazen 
der Wahlkampagne noch ganz erſchöpf— 
ten Stadtbvätern wenig Aufmerkſam— 
keit. Während Clerk Neumeiſter ſich 
mühſam durch das voluminöſe Schrift— 
ſtück hindurchwand, benühten die Mit— 
alieder die Gelegenheit, ich gegenfeitig. 
Wahlgeichichten zu erzählen. Sin feiner 
Vetoboiichaft legt der Mayor au3- 
führlich feine von ihm in Vorfchlag ge- 
brachten Berbeflerungsporfchläge dar. 
Das eigentliche Veto gegen die Irol- 
ley-Ordinanzen erfolgte befanntlich 
Thon Anfangs vorigen Monats, doch 
war der Mayor erit geftern WUbend in 
der Lage, feine Verbeflerungdvorichläge 
pem Stadtrath zugehen zu laffen, da 
fich Die Unterhandlungen mit der Süd- 
jeite-Straßenbahngefellichaft jo lange 
hingezoaen hatten. 

Unmittelbar nadfvem der Elerf die 
Verlefung der Botichaft beendigt hatte, 
ftellte Ald. O’Neil den Antrag, in die 
Berathung der 63. Str.-Drdinanz ein- 
zutreten. Bei der Gelegenheit hielt es 
DMeil Für angebracht, fih für die 
Süpdfeite-Straßenbahngefellfihaft in’3 
Zeug zu legen, die er gewiflermahen ala 
eine Mohlthäterin der Mienjchheit, me- 
nigitens desjenigen Theiles der Menſch— 


heit, der auf der Gifdfeite wohnt, hin= | 


zuliellen verfuchte. Daß Ald. O'Neill 
die vielen Vetos de Mayors nicht be- 
hagen, tjt ja nichts Ueberrafchendes. 
Sn. der ihm eigenen pathetifchen Weife 
machte er gleichzeitig jenem Unmuth 
über die Urt und Weife, mie derMaHor 
feine Vetogewalt ausübt, Luft. Auch 
der Berfafler des Buches „Wenn Chri- 
ftus nach Chicago käme”, Win. Stea, 
der. Die Chicagoer durch die Bank als 
Budler hinftellt, erhielt von dem ent- 
rüfteten Alderman einen Geitenhieb ab. 
Eine halbjtündige Geichäftsordnnung?- 
debatte, an der fich die Ald.Kent, Mad- 
den, Noble und ITripp betheiligten, 
folgte dem Antrage. Der Lebtere frag- 
te den Mayor, ob er Verbefjerungsan- 
träge zu der betoirten Drdinanz habe 
augarbgiten laffen, welche Frage der- 
jelbe bejahte, indem er gleichzeitig die 
meitere Erflärung hinzufügte, dat fei- 
ne Verbeiferungsanträge der Südſeite— 
Sträpenbahngefelfchaft anmmehmbar 
feien, mit Wusnahme der einen Be- 
jtimmung, wonad die Gefellfchaft ver- 
pflichtet fein Joll, für die eleftrijche Be- 
leuchtung der von ihren Trolley-Linien 
paftirten Straßen zu forgen. Auf Ald. 
Nobles Antrag murde die Drdinanz 
betreff3 Einführung eleftrifcher Trieb- 
traft an der 63. Str. von Cottage 
Grove Ave. bis State Str. dahın 
amendirt, daf die Leitungsdrähte an 
eifernen Säulen, die nad) Anmeifung 
de3 Ober-Baufommiffärs entweder zur 
Seite der Straße oder in der Mitte 
zwischen den Geleifen aufzuftellen find, 
befeitigt werden follen, und ferner, daß 
die Stadt an diefen Säulen eleftrijche 
Lampen anbringen dürfe. Auch die Or- 
dinanz betreffs Einführung einer Vers 
bindungs-Kabelbahn an der 21. Str. 
zwilchen State Str. und Wabafh Xpe. 
wurde einftimmig angenommen. 

Eine größere Anzahl von Amende- 
ment3 wurden in die Haupt-Drdinanz 
aufgenommen, durch welche die Gejell- 
Ichaft Die Erlaubniß erhält, das Trol- 
ley-Syftem an ber 22., 26., 31., 39., 
51., 69. Str., Urcher We. von State 
bi3: 38. Straße, Halited Str., Went- 


workh und Aſhland Avbe., von Archer 
Ave. aus, Hanover und Wallace Str., 


State Str. von 63. Str. bis Vincen— 


nes Ave. und an dieſer bis zur End 


ſtation der Pferdebahnlinie einzufüh— 
ren. Die wichtigſten Amendements 
ſind: An der 22. Str. ſoll keine Trol— 
ley⸗Linie geſtattet ſein; die Geſellſchaft 
muß eiſerne Mittelpfoſten zur Anbrin— 
gung der Leitungsdrähte errichten, au— 
herdem für metalliſche Rückleitung des 
Stromes ſorgen; die Stadt hat das 
Recht, elektriſche Lampen an den Pfei— 
lern anzubringen. Eine längere De: 
batte fnüpfte ji an das Amendement, 
mwonah die Sübdfeite-Straßenbahnge- 
ſellſchaft 250,000 als Beilteuer zu 
den Bflafterungsfojten an die Gtabt 
in elf Ratenzahlungen entrichten Toll, 
ſobald dieKock Island- und LakeShore 
Bahn die Geleiſe an den von derStra— 
Benbahn benügten Straßen erhöht hat. 
Uld, Kent und Mann verlanaten, daf 
die: Gejellihaft das Geld als Aequi— 
palent für den Yrreibrief bezahlen folle, 
Mit 51 gegen 11 Stimmen wurde die 
in obigem Sinne amendirte Ordinanz 
Ihlieglih angenommen. Für diefelbe 
jtimmten die Aldermen: 

Coughlin, Epſtean, Horan, Beſt, 
Smith, Hepburn, Madden, Vogt, Stu— 
dart, Coofe, O’Neill (7.), Löffler, Mor: 
rifon, Rohde, Bibmwil, Schumacher, 
Dorman, Campbell, Swigart, Know— 
leg, Elert, Kunz, Goffelin, Mahonen, 
Brennan, Powers, Gallagher, Pott: 
hoff, MeGillen, Mülhöfer, Larſon, 
Kellh, Wadsworth, Peck, Sexton, 
Kleinecke, Luther, Finkler, Hauſſen, 
Conwah, Ackerman, Sahle, Mulcahy, 
Carey, Kennh, Uteſch, Noble, Francis, 
Howell, Shepherd, Bartine. 

Dagegen: Marrenner, Wall, Reed, 
Kent, Keats, Kamerling, Reddick, Ernſt, 
Iripp, Mann, OMeill. 

Die Ordinan; unterliegt jeßt von 
Neuem der Gutheikung de Mayorz, 
ta fie nicht über fein Veto hinweg zur 
Annahme gelangt tft. Nur die Wal: 


ı uf die Tagesordnung. 


| 
| geftattet, irgend eine Vetriebstraft auf 
| 


' 


| 
| 
| 
| 
| fhloß. 
| 
| 
| 


lace -Str,-Drvinanz murbe über des 
Mayors Veto hiniveg angenommen. Es 
wird fich ja bald zeigen, welche Stellung 
der Mayor gegenüber der amendirten 
Hauptordinang einnimmt. Belegt er 


| diefelbe biß zur nächiten regelmäßigen 


Situng nicht mit feinem Veto, jo wird 
fie Gefeb. 

Ganz gegen Schluß der Gibung 
brachte Ald. Wabsmworth die Nord- und 
Weitfeite-Drdinang als Spezialgefchäft 
Auf Grund 
diefer Ordinanz ilt e8 den betreffenden 
Straßenbahn-Geſellſchaften bekanntlich 


ihren Linien zur Einführung zu brin⸗ 
gen, das Trolley⸗Syſtem mit einge— 
ſchloſſen. Ald. Tripp erklärte die Or— 
dinanz als eine der gefährlichſten Maß— 
nahmen, mit denen der Stedtrath feit 
Langem zu thun gehabt, und beantrag- 
te, die Inkraftſeßungs-Klauſel einfach 


| zu ftreicden. Die Straßenbahn-Gefell- 
| Ihaften würden fonjt das Recht erhal- 


ı ten, an Sedgwid, Market Str., furz an 


| allen den dichtbefiedelten Straßen Der 


| Nord» und Weftleite ihre Leitungs- 
| drähte zu ſpannen. Anfänglich ſchien 
es, als ob die Budler die Oberhand be— 
halten würden. Denn Tripps Antrag 
fiel mit 17 gegen 43 Stimmen durch. 
Auch ein darauf folgender Vertagungs— 
antrag wurde abgelehnt. Schließlich 
machte der Mayor kurzen Prozeß mit 
den Budel-Aldermen, indem er bei ei— 
nem zweiten Vertagungsantrag das 
Verlangen nach einem Namensaufruf 
überhörte, den Antrag kurzer Hand für 
angenommen erklärie und die Sitzung 
Auf dieſe Weiſe wurden die 
Hoffnungen vieler Aldermen, deren 
Tage im alten Stadtrath ja doch ge— 
zählt ſind, zu Schanden gemacht. Die 
Berathung der Ordinanz blieb unbe— 
endigt. 

Der Mayor kündigte geſtern Abend 
| furz nach Annahme der Südfeite-Or- 
| dinanz an, daß er diefelbe mit jeinen 
| Veto an den Stadtrath zurüdigiden 
| werde. Er beiteht darauf, daß die Stra- 
| Benbahn-Gefeljchaft für die eleftriiche 
| Beleuchtung der Straßen, ‚wie in feiner 
| Vetobotſchaft vorgeſehen, ſorgen müſſe. 
Auf der anderen Seite wird die Geſell— 

ſchaft zweifellos alle Hebel in Bewe— 
gung ſetzen, um die Annahme der Or— 
dinanz uͤber das Veto des Mayors hin⸗ 
aus im Stadtrath durchzuſetzen. 
Komptroller Ackerman reichte dem 
Stadtrath geitern Abend einen Aus- 
weis der verſchiedenen Gas-Geſellſchaf⸗ 
ten ein, in dem die einzelnen Poſten 
aufgeführt ſind, welche die Stadt ih— 
nen für das letzte Halbjahr, bis 31. 
März 1894 gerechnet, ſchuldet. Für 
das ietzte Quartal 1893 beträgt die 
Schuldſumme $183,370.04, für ‚das 
erfte Quartal 1894 etmas weniger, 
nämlich $169,655.00, im Ganzen aljo 
$353,025.04. 


$51,280.10 beläuft. 


| — N 


Ein wahrheitsliebender Richter. 


Umſtänden zu einem Kontraktbruch be— 
rechtigt. 





Lewald anhängig gemacht worden 
| war. Strauß war bei dem Verklag- | 


|: ten angeftellt und hatte ven Süden be 
reift. Als er zurüdfehrte, wurde er ge- 
| fragt, ob er eine gemwilfe Stadt befucht 


| habe, welche Frage er mit a beant= | 
Später ftellte es fich jebod) | 
| heraus. daß er die Unmahrheit gejagt | 


| mortete. 
ı hatte und er wurde in Yolge dejjen ent- 


| mar. 
| denerfaß und machte geltend, daß Die 
| Firma durch das Nichtbejuchen jener 
| Stadt nicht gefchädigt worden jet. Der 
Richter z0q jedoch leßteres nicht in Be- 
| tracht, fondern wies die Klage mit der 
' Bearündung ab, daß ein Arbeitgeber, 
ı der einen Angeftellten auf einer Lüge 
| ertappt, Grund habe, . vemjelben fein 
; ferneres Zutrauen zu entziehen und 
etwaige Verbindungen zu löfen. 


Wahrſcheinlich irrſinnig. 


Ein junger Mann, der ſich James 


ſeien, wurde geſtern bei Hammond, 


| Ind., wegen verfuchten Raubes verhaf- | 
‚tet. "Er befand fih auf einem dftlich | 
| gehenden Zuge der Chicago und Eries | 


| Bahn und verjegte ſämmtliche Mitrei- 
| jende in Iodesangft, indent er einen 
geipannten Revolver 
ı „eden zu erfchießen drohte, der nicht 
' jofort feine Werthſachen ausliefere. 
3 der Zug in Hammond hielt, wurde 
der Dann verhaftet, doch gelang dies 
ı erjt nad) verzweifelter Gegenmwehr jei- 


Die Stadt ilt jedod | 
fontraftlich für das lebte Quartal zu | 
| einem Rabatt berechtigt, der ji auf | 


Die vom Komptrolfer eingereichteDr= | 
| dinanz betreffs Erhebung der Steuern | 
für 1894 fand einjtimmige Annahme. | 


Richter Windes hat Biene entjchie= | 
i j nwahrheit unter 9 
ben, daß eine gejagtellnwahrh ı nehme den Kontraft, Prendergaft auf 
Die Entfceheidung bezog ji | 
| auf eine Klage die von dem Gejhäfts- 
| reifenden Samuel Strauß gegen Frant | 


laffen, obgleich er Tontraftlich engagirt | 
Strauß klagte nun auf Sca= | 


Sailing netmt und behauptet, daß feine | 
| Eltern wohlhabende Leute in Chicago | 


Ichwang und | 


- 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 5. April 1894. 


Eine weitere Galgenfrift, 
Prendergafts Hinrichtung auf-den. 
: 2. Juli d. Teftgefett, 
Anwalt Trudes Keulenfchläge. 
Den Anmälten de3 Mörder3 Pren— 
bergaft it e8 gelungen, ° ihrem 


Stlienten eine weitere Galgenfriſt 
zu Sichern. Die gerichtlichen DBer- 


bandlungen behufs Feititellung des | 


Geijteszuftandes Prendergaft3 wur— 
den geitern bis zum 21. Mai d. %. ver— 
Ichoben, und als den Tag der Hit 
richtung jekte Richter Chetlain den 
nächſten 2. Juli feſt. 

Die beiderſeitigen Anwälte, ein— 
ſchließlich des Herrn A. S. Trude, wa— 
ren noch ſpät am geſtrigen Nachmittag 
vor Richter Chetlain erſchienen, um 
die Frage der Hinzuziehung einer Ju— 
ry in dem Prendergaſt-Falle zu beſpre— 
chen. Dies nahm über zwei Stunden 
in Anſpruch. Alsdann einigte man ſich 
dahin, die Verhandlungen des Falles 
am 21. Mai wieder aufzunehmen und 
den Tag der Hinrichtung auf ſechs 
Wochen ſpäter (2. Juli) feſtzuſetzen. 
Richter Chetlain ließ eine dahinlau— 
tende Ordre in's Gerichts-Protokoll 
eintragen. Die Anwälte werden 
ſieben Wochen Zeit haben, um das Ge— 
ſetz in dieſem außergewöhnlichen Falle 
zu ſtudiren. Alle Anzeichen deuten 


darauf hin, daß ſich bei der bevorſte- 


henden Verhandlung dieſes Falles ei— 
ner der hitzigſten Wortkämpfe zwiſchen 
den dabei betheiligten Rechtsgelehrten 
entſpinnen wird, die in Chicago je— 
mals vorgekommen ſind. 

Vor Gewährung des weiteren Auf— 
ſchubs ſeitens des Richters hatte zwi— 
ſchen den beiderſeitigen Anwälten eine 
längere Argumentation über die Fra— 
ge jtatigefunden, ob die Jurh zur Felt: 
ftellung des Geifteszuftandes Prender— 
gafts in der üblichen Weile herangezo— 
gen oder durch einen jog. „Special 
Benire“ gefichert werden jolle. Die Un- 
mwälte Prendergafts traten für die ge= 
möhnliche Art und Weije der Heranzie- 
hung einer Jury ein, während Hr. 
Zrude in beredten Worten einen „Spe= 

| cial Venire” zum Zmede der Vorladung 
| von Gejchäftsleuten zum Gefchmore- 
nendienit verlangte. Der Richter ent- 
Ihied zu Gunften der Vertheidigung 
und gegen Irwde, worauf diefer, jicht- 
lich erregt, in folgende Worte ausbrad;: 
„Sie haben fich fchon die ganze Sache 
zurecht aeleat; Alles, was ihnen nod 
fehlt, ift, daß fie jeßt Hrn. Prendergaft 
ein Banfett veranftalten.” 

Vortretend und den Richter direkt 
anrebend, fuhr Hr. Trude in feinen Be- 
merfungen wie folat fort: 

„Eine andere Frage wirft filh auf. 
| Wo werden SieBrendergaft hinfchicen, 
im Falle er für 


gorh diefe Frage beantworten? 
„Das it eine leichte Sache,” 





Blah.“ 


feiner Erklärung, ala 
brad), Er ſagte: 





ı find jeht der nächte Schritt. Na; iiber- 


rt 


einen Habeag Corpus-Befehl hin aus 
| feine Recht3autoritäten, um den Frall 
ı in feinem jetigen Stadium zu rechtfer: 
tigen. Es tit von größter Wichtigkeit, 
feitzuftellen, was mit dem Angeflagten 
| gejchehen joll. Die Anklage wurde vor 
Richter Brentano anhängig gemacht, 
der Proze fand dort jtatt, da8 Urtheil 
ilt Dort eingetrrgen und der Fall wurde 
vor das Staat-Obergericht gebracht, 
aber die Prozehaften find von dort zu— 
ı rücfgezogen worden. Die Brüden fin) 
hinter uns abgebrannt und wir müffen 
langfam borwärts gehen. Der Fall 
follte wieder vor Richter Brentano ge- 
bracht werden. €3 ift nicht weiter al3 
ein nachträgliches Verfahren. Wir ver- 
langen zu willen, ob Sie, Herr Richter, 
überhaupt ein Recht haben, in Diejem 
Falle den Vorfi zu führen. Wenn 
die Herren Anmälte auf der anderen 
Seite irgend melche Autoritäten für 
den vorliegenden Fall zitiren oder auf- 
meifen fönnen, dann mögen fie mir 
diefelben unterbreiten... Herporragende 
Nechtsgelehrte erklären Yhre Hand— 
Iungsmeife, Herr Richter, in diefem 
Falle für gänzlich ungerechtfertigt und 
unerhört. Wie verlangen, daß Richter 
| Brentano mit |hnen gemeinjchaftlich 
den Fall anhört. Laflen Sie denfelben 
alle Befehle eintragen und Sie tünnen 
den Vorfit führen. Wir verlangen ei= 
nen berfitenden Richter. Gie, Herr 
Richter, können den Gefangenen nicht 
bon Neuem verurtheilen. Niemand 
fann dies thun. Wo ift der Prüze- 
ı denzfall für diefes Verfahren? Ich 
warte auf eine Antwort. Wir haben 








feinen gefunden.“ 


ı nerjeits. Man brachte ihn nach dem | 


| ftäbtijchen Gefängniß, wo er im Laufe | 


| des Nahmitiags verfchiedene Selbft- 
| mordverſuche machte. Der junge Mann 
iſt augenſcheinlich irrſinnig. 


Besondere Vorliebe 


Kinder 


niemals für eine 


Medizin -mit 
schlechtem Ge- 
schmack. Da- 
her erklärt sich 
bei den Klei- 
nen die Beliebt- 
heit von 


Scott’ Emulsion, 


einer Zubereitung von Leberthran, 
fast so schmackhaft wie Milch. 
Viele Mütter erinnern sich dankbar 
ihrer woblthätigen Wirkung auf 
schwache, kränkliche Kinder. 


7ubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


Die Weitparf:Bchörde. 


An der geitrigen Siung der Weit 
parf-Behörde unterbreitete Präſident 
Moll einen Bericht, in welchem er be⸗ 
hufs Einführung von Sparjamteits- 
maßregeln die Ablchaffung aller Stel- 
fen empfiehlt, welche ald GSinefuren 
zu betrachten feien.. i 

Ein Geſuch von Bewohnern jenes 
Theiles des HumboldtBoulevards, wel⸗ 
cher weſtlich von Logan Square liegt, 
um Abänderung des Namens jener 
Straße in Maplewood Boulevard wur⸗ 
de dem zuſtändigen Komite überwieſen. 

Einer Berechnung des Park⸗Inge⸗ 
nieurs zufolge werden ſich die Koſten 
der beabſichtigten Verbeſſerung des 
Douglas Boulevards auf $275,000 
belaufen. sr 


* Charle8 McCane, ein 35 Yahre 
alter, Nr. 150 Wafhburne Ave. wohn- 
after Arbeiter, liegt mit gebrochenem 
Bein im County=Hofpital. Er gibt an, 
daß er an der Ede von 12. Str. und 
Albing WUve. durch einen Kondufteur 
bösmwilliger Weile von einem Stra- 
Genbahnwagen geftoßen murbe und 
Dabei obige Verlegung erlitt, Die An- 
gelegenheit wird unterjucht- 


jetzt 


irrſinnig befunden 
wird? Kann Hr.Darromw oder Hr. Gre- | 
be= | 
| gann Hr. Darrom. „Uber mo?” un- | 
terbrach ihn Irude. „Nennen Sie den 


Hr. Darrom begann abermal3 mit | 
ihn Irude unter= | 


„Habeas Corpus = Verhandlungen | 


dem Gefängniß zu befreien. E38 giebt | 


| nad einem folchen Fall gefucht, aber | 


Felte und Vergügungen. 


GentralTurnperein. 

Der obengenannte Verein wird am 
nädhjften Samftage, den 7. April, in 
der Gentral-Turnhalle, Nr. 1103— 
1115 Milwaufee Ave., ein Schauturnen 
abhalten, für das fon jeit Wochen 
umfaffende Vorbereitungen getroffen 
toorden find. Der Reineritag des Fe— 


ftes foll zum Beften derjenigen aktiven | 


QIurner verwendet merden, melde an 
dem, an den Tagen vom 9. biß 11 Juni 
in Eovanspille, Ind, ftattfindenden 
Bezirf2-Turnfefte Theil nehmen mer= 
den. Das Urrangement3-Romite giebt 
fich deshalb der Hoffnung hin, daß fich 
am Samjtag die Befucer in großer 
HZahl einftellen werden, jo daß auch in 
pefuniärer Hinfiht ein Erfolg erzielt 
werden fann. Den Schluß des Feites 
wird ein gemüthliches Tanzkränzchen 
bilden. Für gute Muſik und allerlei 
Erfriſchungen iſt Sorge getragen wor— 
den. 
Sozialer Turnverein. 
In ſeiner Turnhalle, Ecke Belmont 
Ave. und Paulina Str., wird der So— 
ziale Turnverein am Sonntag, den 8. 
April, zur Feier ſeines achten Stif— 
tungsfeſtes ein großes Schauturnen 
abhalten, an dem ſich ſämmtlicheKlaſ— 
ſen betheiligen werden. Der Erfolg 
ſcheint im Voraus geſichert zu ſein, da 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden ſind, um nur etwas wirklich 
Gediegenes zu leiſten. Der ſtrebſame 
Verein hat während der letzten Jahre 
einen großen Aufſchwung genommen. 
Seine Bemühungen, den turneriſchen 
Intereſſen nach jeder Seite hin gerecht 
zu werden, haben überall wohlverdien— 
te Anerkennung gefunden. Die Beſu— 
cher dürfen ſich alſo am nächſten Sonn— 
tage auf einige genußreiche Stunden 
gefaßt machen. Der Anfang desSchau— 
turnens iſt auf 6 Uhr Abends feſtge— 
ſetzt worden. Für den Eintritt ſind 
25 Cents pro Perſon zu entrichten. 


Germania Männerchor. 


Am Samſtag, den 7. April, wird 
der Germania Männerchor unter Lei— 


ſer Saiſon veranſtalten. Das außer— 
ordentlich reichhaltige und intereſſante 
Programm lautet wie folgt: 


. Ouverture, „Mignon . . 2... 
2. Sopran-Solo, „Du prächtiger Vogel“, 
aus „die Perle ron Brafilien“ . 
Frl. M. Blanche Foulke. 
. Lieder a Gapella: 
1) „Seut’ jcheid’ ich“ (Volkslied) „ Iſenmann 
DIDI MEN. 0. oe Mer 
Germania-Männerchor. 
4. Piano-Solo: 
1) Nocturne“, B 
2) „rühlingslied", .— „ .. . 
3) Walzer! Gis-Mol (auf Verlangen) . 
Elſa Breidt, T Jahre alt. 
5. Violin-Zolo: 
„PBreistied“, Meifterfinger, . .. . . Magner 
Her Ludwig Darum und Orchefter. 
. „Columbus ießte Nacht“ 0... BR .&tum 
Dramatiihe Szene für Solo, Männerchor und 


Orcheſter. — G. E. Holmes und Germa— 





sense 
Mendelsiohn 
Chopin 


Dur. 
u 


it jo wunderbar”, 
NET EEE oa, 
. noulfe, Frau M. Brentano, Herr 
‚Str 8. H. Holmes. 
und Intermezzo“, zum er: 
er Zu 2 SIDBNTELD 
Werfen“, neue Kadenz fir Violine 


Orcheſter. 
.Lied für Mezzo-Sopran: 
Men 
2) Ungeduid“. 
Frau. 
Ic Ta 
la Bi 
} 


Schubert 
ee 5 ei et 
Prentano. Pianobegleirung, 
t. 


2 .Bach-Gounod 
opran, Piano, Violine und 
(Männerchor Obligato von 

Feld. 
Brenutano, Elſa 
Marum und Germania-Männerchor. 
Feſtmarſch. .. Ad. M. Förſter 


Breidt, Herr L 


C I 


Srefter. 


Chicago Turngemeinde 
Schluſſe der Ballfatfon Gelegenheit zu 


unterhalten, hat die Chicago Turnges 
meinde beihloffen, am Samijtag, den 
7. April, einen Koftüm-Ball abzuhal- 
ten. E83 muß bejonders darauf auf: 


‚ tt, und dab feine Gejichtgmasten ge= 
tragen werten follen. Dagegen wird 
| dringend gewünjcht, daß recht viele 
| Theilnehmer fomifche Koftüme wählen. 
Für die Bühne it fein offizielles Pro- 
| gramm aufgeftellt, Doch ijt e8 Einzel- 
| nen und fleinen Gruppen, die fich beim 
| Komite melden müffen, gerne geitattet, 
| bie Bühne für furze Aufführungen und 
| Vorträge zu: benußen. Freunde von 
Mitgliedern können nah Bezahlung 
von, $1 für Herrn nebft Dame einge- 
| führt werden. Das Komite hofft auf 
| zahlreiche Betheiligung. 
NordChicagokiederfran;:. 
Am Sonntag, den 8. April, findet 
in der Nordfeite Turnhalle ein gro- 
Bes Konzert ftatt, das bon dem 
„Nord Chicago Liederfranz“ veranftal- 
| tet wird. Schon feit Wochen find um= 
faffende Vorbereitungen getroffen und 
Uebungen abgehalten worden, ſo daß 
auch der verwöhntefte Muftkfenner fich 
auf einen jeltenen Genuß gefaßt ma= 
hen kann. Das reichhaltige Programm 
it mit großem Takt zufammengeftellt. 
Der Name des feftgebenven Vereins 
bürgt fhon im Voraus für einen gro- 
ben Erfolg. Das Konzert wird um 
8 Uhr Abends feinen Anfang nehmen. 
Die Eintrittsfarten foften 50 Cents. 


_ Pamburger Klub, 

So oft diefer urgemüthliche und echt 
plattdeutſche Verein für ſeine Freunde 
und Bekannten ein Feſt veranſtaltet, 
ſo ſtrömen dieſelben auch in Schaaren 
herbei, um wieder einmal einige ver— 
gnugte Stunden zu verleben. Der erſt 
kürzlich in Uhlichs Halle abgehallete 
Narrenabend dürfte bet allen Theil— 
nehmern noch in guter Erinnerung fte- 
ben, da ale Arrangements in trefflicher 
E von Statten gingen. Der große 
ba $, welcher Damals erzielt wurde, 

en Hamburger Klub veranlaft, 
am tag, den 10. April, in Uhlicha 
Gen * ermals ein Feſt zu veranſtalten, 
einem jogenannten Calico⸗Ball 
* ſoll. Fur allerlei luſtige Un— 
Komit gen hat das DVergnügungs- 
den A beiter Weile Sorge getra- 
Dr a er unter Anderem auch die 
en !hten Abenden fo beliebt ge- 
— Briefbeförderung wieder in 
steht —— ſein. Den Beſuchern 
Abend Bene are ‚ein genußreicher 


— — — — 
¶eſet die gonntagedeitage der Abendpon. 


* 


tung ſeines Dirigenten, Herrn Henry 
Schönfeld, fein ießtes Konzert in dies 


A. Ihomas | 


Yelicien David | 


zum eriten Male. — | 


Um ihren Mitgliedern auch ‚zum | 


aeben, fich einmal im engeren Kreife zu | 


merffam gemacht werden, daß dies fein | 
Masfenball, fondern ein Koftim-Bal | 


— — — 


Schul⸗Angelegenheiten. 


Feſtſetzung der Gehälter für alle 
Departements. 


Der jtädtifche Schulrath. hielt geiteen 
Abend eine Spezialfigung ab, in tmel- 
her die fchon feit längerer Zeit ſchwe— 
bende Gehaltsftage endgiltig erledigt 
wurde. An Folge der gefaßten Be- 
jchlüffe find 385 junge Lehrerinnen 
heute in ber Lage, zu überlegen, ın wel⸗ 
her Weife ſie ſich die bewilligte Ge— 
haltserhöhung von 850 zu Nutze ma⸗ 
chen wollen. Diejenigen, deren Jah⸗ 
resgehalt bisher 450 betrug, befommen 
jebt $500 und Die, melche e3 bereit3 bis 
auf die legtere Summe gebracht haben, 
erhalten ebenfalls $50 mehr. Sm All: 
gemeinen wird bie neuaufgeftellte Ge- 
haltlifte, die eine Mehrausgabe von 
rund $20,000 bebeutet, alle Lehrerklaſ⸗ 
fen mehr oder weniger befriedigen. Das 
Chicagoer Lehrerperſonal der unteren 
Klaſſen iſt in Folge der geſtern gemach⸗ 
en Bewilligungen zum beſtbezahlteſten 

im ganzen Lande avancirt. 

Für das Deutchthum iſt das Reful- 

tat ver Siung infofern von Wichtig- 

 feit, ala die deutfchen Lehrerinnen ın 
die Gehaltserhöhung eingejchloffen und 
auch für die Turnlehrer wieder namhaf- 
te Summen bewilligt worden find. 

Für Gehaltsvermehrung jtimmten: 
Brennan, Cameron, Badenodh, War: 
ner, Revell, Duggan, Eujad, Halle, 
Keane, Ihornton, Frau Sherman. 

Dagegen: Frau Flower, Beebe, Blut⸗ 
hardt, Stanford, Lindblom, Kohtz. 
Abweſend waren: der Präſident Ro— 
ſenthal, Mallette und Preſton. 

Ehe die Berichte der Komites zur An— 
nahme gelangten, gab es eine ziemlich 
erregte Debatte. Herr Cufad jträubte 
fich gegen die vorgefchlagene Gehaltser- 
böhung für die \nhaber der höheren 
Lehrkräfte und begründete dies, indem 
er fagte, daß e3 Unrecht jei, die höhe: 


die Lehrerinnen in den unteren Klafjen 
faum genug erhielten, um ihr Leben zu 


friften. Wber e3 wäre bei Feltlegung 


Die fieben Leb 


Macht den 
ta 


———— — — — —— — — — 


ensalter des Menſch 


Erei nach Shakeſpeare überfekt,) 
Sechſtes Alter. 


x Wie e8 war. 


beſockten hagern Pan⸗ 
lon, 


Brill auf der Naſe, Beutel an der 
Seite, 

Die jugendliche Hoſe wohl ge— 
ſchont, 


Ne Welt 


zu weit für die ver: 


ſchrumpften Lenden; 


Die tiefe 
w 


Männerſtimme umge— 
andelt, 


Zum kindlichen Discante, pfeift 
und quäckt, 
In ſeinem Ton. 


AS SJluſtrirtes Pamphlet (⸗Die ſieben Lebensalter des menſchlichen Lebens«) frei zugeſandt. 


Das nächſte, das magere ſchlüpftige 
Alter: 

Nicht in Form ſchwach, die Stimme 
im Discant, 

Wenn es gebraucht mit jedem 
Mahl 

Tom echten Johann Hoffichen 
Mal;:Ertraft, 


nen 

Der echte Johann Soff'ſche Walz ⸗Extrakt iſt von 76Ausſtellungen und wiſſenſchaftlichen 
Geſellſchaften als das beſte Extrakt befunden worden. Laßt Euch nicht durch Nachahmungen tauſchen. ver 
echte muß die Unterſchrift von „Johaun Hoff“ auf dem Halſe einer jeden Flaſche haben. 


Schreibe an 


EISNER & MENDELSON Co., Aleinige Agenten, 
152 und 154 ffrantlin Str., New Part. 


der Gehälter ftet3 nach Gunjt gegans | 
gen und e3 wäre an der Zeit, daß man | 


| 
| ren Klaffen zu berüdfichtigen, während 
| 
| 


diefe Gunft einmal auf das bisher zu= 
rüdgefegte Lehrerperfonal übertrage. 
' Herr Revell gerieth über die legtere Be- 
' merfung in Zorn und erflärte, einVer— 
ı qleich der Gehälter in der Weiſe des 
Heren Eufad fei durdhaus nicht am 
Plate. E3 füme nichts weiter, als die 
Fähigkeit der Berfon in Betracht. Wenn 
3. ®. eine Lehrerin in ihrem erjten 


Dienſtjahre ſich ala fähig ermeile, die | 
Stelle einer Superintendentin einzus | 


ı nehmen, fo jehe er nicht ein, warum 
| diefe Lehrerin nicht den Gehalt einer 

Superintendentin erhalten folle. Das 
 Mortgepläntel dauerte noch eine Weile 
ı und führte zu fo higigen Bemerkungen, 
ı daß der Präfivent fich genöthigt jah, 
‚ die Redner zur Ordnung zu rufen. 


“COastoria empfehle Ich, weil os ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 


DIN R 
BERN INES INA 
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F 


für Säuglinge una Kinder. 


&allo anderon, die ich kenne.” 


111 


Die neue Gehaltslifte ftellt fich in der | 


Hauptfache wie folat;. Superintendent 


| Lane $7000, 8 Hilf3-Superintenden= | 
' ten je $4000, für zwei Oberlehrer im | 


Zeichnen $5000 umd für 7 Gehilfinnen 
| in demfelben ach $10,000, ein Duben> 
; Gefanglehrer und Xehrerinnen find zuit 


ı Gehältern von $1400 bis $2800 bes 


dacht und die Turnlehrer in folgender 
ı Meife: Oberlehrer Suder $2200, Leh- 
| rer: Greubel , Japp , Schmidhofer, 
| Grundhoeffer, Germaf, 
| Meinebrod, Eobelli, je $1000. 


| für den deutfchen Unterricht, 
330m Zahresgehalt. 


—ñ —ñ 


Beneſiz für Robert Hepner. 


beliebte Benefiziant, Herr Robert Hep- 
ner, tritt in der Rolle des Profeſſors 
Lambert auf, in den anderen Partien 
des Stückes erſcheinen die Damen Si— 
donie Hepner, Lina Wagner, neben den 
Herren Hugo Koſel und Franz Siepel. 





— 


Eine nenne Hebammenſchule. 


Geftern wurde an der Ede der 13. 
und Laflin Str. der Grundftein zu 
einem neuen Hebammen-Snititut ge- 
legt. Dasfelbe wird von Dr. Mallod, 
dem befannten Spezialiiten für Ge- 

| burtshilfe, erbaut, und wird einenHör- 
ſaal, ſowie Entbindungs- und Kran— 
kenzimmer enthalten. 


Scheidungsflagen 


wurden geftert eingereicht don: Mary U. gegen Hp. 
RE, Nobnjon, wegen Verlaffens; Unna gegen Mprea 
C. Van Loon, wegen Verlaflens; „Bolette gegen 
Thomas Hanſen, wegen Truukſucht und graufamer 
Behandlung; Julia F. gegen Thomas Goodwillie, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Behandlung: Ma— 
tbilda G. gegen Joſeph D. Griffin wegen Trunt— 
en met zunent: Unna ©. goen 

. Slayton, wegen ⸗ 
famer Behandfume g tunffugt und grau 


— 


BSau⸗Erlaubnißſcheine— 


wurden geitern wie folgt ausgeſtellt: S 
Sftöd, Brid⸗Flats mit Save“ und — Se 
IS, Sfr, WO: Levmard.Mey:r, Zitöd. Brid-Flats 
nit Bajement, 1089 Blue Ysland Ave., $4000: 2. 
zuncafter, Sftöd. Brid-Flats mit Bajenent, 130 18. 
Sir, 3000; Oliver Curſon, Zitöd. Brid:itfats mit 
Qajement, 1426 Monroe Str, 33000: X. Koafi 
Sftöd.. Brid-iFlats3 mit Bajement, 142 5. Str. 
82200: I. Marnon, öl. Bid Flats nit Bajement, 
328 Center Ave, 33200; R. Marion, YitoM. Prid: 
Falts mit Baſement. 72 N, Peora Sir, SW; 
George Yangob:, Möd. Bridszlats mit Bajement, 
652 Ban Horn Str, BO; Lowis Kod),Iitöd. Arid- 
ats. nit, Bajenyent und Laden, 417 MW. Chicago 
Ape., HR000; George Lohmann, Ztöd. BridzFlatz 
mit Bajement und Yaden, 1209 Ogden Ave., 85500; 
Sohn Norhing, Drei 2ftöf, Beid-rylars mit Maje- 
ment und Vaden, 71822 Webfter Ave, 7000: Ft. 
Eldridge. Atöd. Frame-Flats mit Vreſment, 7215 
— 
Flats, mit Baſement und Laden, 4521-39 Got: 
tage Grobe Ade., $25,00; W. 9. Klingmann, töd, 
Brid:Flats mit Bajement, 800 Doman Ape., 34500; 
J. Anderjon, Aitöd. Brid-Flats mit Bafement und 
Laden, 663 RN. Leapitt Str., $,000; M. D. Brod- 
way, 2ftöd. Frame-Wohnhäuſer mit Bıfement, 2194 
3. Str, 83000; Peter Baccetti, 3ſtöck. YBrid-Flatz 
mit Bafement und Laden, 715- Volt tr. 82000; 
John Guerin, _ Atöd. Brid-Flats mit Bajenent, 
29620 State Str, $400; John Vlathiafon, Pitöd. 
Rrid:Flats mit Bajement, 675 Tania Woe., 83500; 
3 3. Gallomay, je$_ 1itöd, rißKüben mit Baje: 
ment, 6GB bis 64 NR. .„Clart fr. 338,000: 8. 
Haas, Mtöd. Brid-Flats mit Yajement 25 Port: 
land QAve., ; 3. Blaine, bier töd. Brid:Flatz 
mit Bajement, 4553 fForreftpille ‚Ave. $10,000; 3. 
GE. Ehrachto, Mtöd. Brid-plats mit‘ Laden umd 
Baj , 1823 #7. Str., 3000; S. Goloring, fünf 

iylats mit Läden und Bajement, 6000— 

t ., 81200: 7. Ginnea, Mtöd. Brid- 
nit, Bafement, 5605 Uniou Ave., 32000; R. 
E. Kembete, act Atöd. Brif-iylat3 mit Bajoment, 
Ed: een und Gamfborne  Wve., 835,000; _ 
Thomas Crane, Zftöd. Brid-Flat? mit Bajement und 
Baden, 193 8, Zir., 000: N. R. Young, Aftöd. 
Rridezlats mit Bajement, 746 Gheftmut Str., 8300); 
James n, Möd. Brid-Wobnbeus mit Rafe: 
mens, - Sengamon Str, 628000. 


antenne 
— — — — nn 


Kindervater, 


„Die Hochzeitsreiſe“, eines der ſchön-⸗ 
ſten deutſchen Luſtſpiele von Roderich 
Benedix, gelangt am Sonntag, den 8. 
April, zum erſten Male auf der Weitz | 
ſeite, in der Arbeiter-Halle, Ecke Wal-⸗ 
ler und 12. Str. nahe Blue Island 
Ave., zur Aufführung. Der allgemein | 


sfragen 


i, gimmer 


va 
1,8 


A 


a. 
Trabrfarten gibt es 
abwarten. 
G. 


iſt nichts weiter, 


Ehekontrakt, und die 


tungen ſind für be 
einer kirchlich vollz 


E. F. In New VPork die 
I in Ebicage „Iribun“ un 

Dr. Zimmermann, al® Guperpifor | 

erhält | N. 5 


Anglo⸗? 


Dutzend. D 


Folgende He 
des County⸗-Ele 

Heury Murp 

Johann Klein 


Jacob Netelb 
Aelexander 
Charles \ 
Henry Fre 
William W 
Lawrenee Efdahl 
Victor Pinowskr 
Henry 
Joſeph 
Henry 
Michael Gurrk, 
Charle. 
Patrick 
Sidney 


Dedir, 9 
Wollmar 
Schoof, 


Regan, 


Smith, 


Sietje Waliter, Augufta 
Michael Ziwernev, 


Heury Breuſche, 
John Kinder, 
Patrick Corcoran 
Richard Hahut, 
Ezra Nhodes. F 
Matthew Dawſo 
Albert Forman, 


Anton Elwart, Annie Dietlaff, 


Veter Hansherr, 


- Beitint 


ho 
iv 


ne und } 
te Schnäpje often x 


Mattſon, 


Wand Good, 


H. A. ARCHER, M.D., 
8o. Oxford 3i., Broöki,n, N.Y. 


beantwortet der 
it Br Bern B 
12—14, Nr. 055. Ave. 
Zeiten für billige Eiſenbahn 
ie müſſen die Gelegenheit 


mie 
nicht; 


= 
veund dat Recht. 
als ein gericht 
da 

T 


Eine Zivilehe 
ich eingegangener 
Werpiiich: 
i I 
ogenen Trauung 
„Times“ 


uud „He 


und „Nor 


y im Boltge rujs 
überhaupt 


v Zoll auf Wein be 
ne, und dı aſchen 81.59 


——— 


Heiraths-Licenſen. 


z-Lizenſen wurden in der ffise | 


Robert Peck, Heler 


tings, 
Mary Berry, UT . 
Betty Peterjon. 31, 23. 

„, Biktoria Placzet. 28,2 

tellie Yarıy, 4, 2%. 

ı, Baroiine Badır, Sl, & 


Annie Steuß, 27, 2 


Bridget Sing, 36, DR. 
vilda Yırderion, 25, & 
Maria Detany, 21, 2 
Marie Bauer, 31, 30. 
Ludwig, HD, 39. 
Mary O’Eomuor, % 
Minnie Bruens, %, 4. 
3 2. 
Annie Beirne, 4, D. 
Karcharine O'Reilly, B, A. 
lorence Robinſon, 35, 21. 
u, May Hughes, A, 25. 
Elizabeth Reichert, 24, 22, 
35, W. 
Anna Smste, 3), 


«20. 


19. 


Andrew Peterſon, Anna ZSorenjen, 37, 17. 


George Go 
Gregory H 


eFlora Williams, A.1 


Mary Grady, B, B. 


Hazel Rutbford, S, 18. 
N. 


Nels Johnſon, Emma Bersrion, 3, 2. 


Johannes Ge 
Will Meſteen, 


Si 
x 


Benjamin Beazley, Ellen Driscoll, M. 2%. 
— 


h. Suſanna Rogers, 4j, 51. 


“, 
Lına Thompfon, 3, 4. 


Sohn Teppiib, Killian Tanner, 35, 17, 


Monvoe Bader, 
Michael: C’Hara 


Mnton Lauer, Helen "Dewaln, 23, 


Mary Jobnion, 33, 35. 
‚ Maggie Gradp, &, %. 
2, 


Kohn Mekinften, Rimelia Tregeniug, 32, 24. 
Albert Buiter, May Gurver, 3, IT. 


Edwurd, Eronin, 
Martin Fl 
Kohn eng r 


Nora MRamara, :%, 2 


nagan, Mary Connelly, 25, 2 


19, Ausuſta Beſert, 3 


Frank Barnheiſer, Eliza Tannar, 30. 


| Richard Daily, 
| 
| 
| 


Gharles Dallıy, 


Patrid Permingham, Haynie I 


Bıatrice Greammer, 26, 2 
* * 


Harris Cohn, Sarah Lazorowißz, W 


Lonis Cotton, 
Arnil Johnſon, 


Fannie Friedman, 
Chriſtine Sanderſo 


Kohn Musfus, Ane fsreitifate, 32, : 
Auguftı Kaftilahı, Bertha Kostter, 2 
Richard Aohnion, Maggie Gordon, 
William Weit, Mary King, 34, 2. 


John Canon, 


Anna Griffin, 
Ferdinand Becker, Lizzie Woll 


2 
get 


Hermann Fromm, Minnie Schultz 


chul 
Grady 


William Lannefeld, \ 
Fyranf Taylor, Almetta 


Ninus Johnſon, 
Edmund Porter, 
Chauncey Conwe 
Nelſon La Bary 
Johan Schwichte 
Harriſon Lane, 
| 


Ana mi 
Unna 7 
fl, Jennie < 
e, Lucy x 
nberg, 3 
Marn Ga 


ph Nieman, Gt 


L. Mefferimith, Elize 
Leonard Gytomsti, 7 
George Kennedy, Lillie 
Arthur Kiefer, Clara < 
Conrad Los, Rojalie Ma 
William Grein, Mar) 


Sohn Stechen, 
om Horton, 


Mary Louds A., 
Maria Whitzt: 


— 


Vvotrick Cajen, Ma Sa eh: 


Stubbs, 


Arthur 


Joſef Rezansla, I 


Joſef Benes, 

uns Pieper 
Charles Ga 
Kohn Gerin. | 


Fra 
An 


Eli; 
Mari 


nctal 


10m. Rati F 


rien 
William: Schuls, 7 } 


Qaivrence Yarjen. 
Kohn Rider, 2 
Fraut Card, 7 
Row MWoltt, © 
William Shen 
Mathias Dub 
Killaus Marti 
John karick Et 
Erw. Pudloy, Id 


bier 
Mora Gildert, 27, 2 
Ihereia Arndt. 2 

ma Saunders, 27, 8 

a Rıhm, 21, W. 


— — 
Todes fãlle. 


Nachſtehend veröffen 
Über deren Tod dent 
and heute Mittag 

Wilhelm Bars. TU 

Bertpa Symirgen, 


tlichen wir die Xifte der Deutfchen, 
Gejundbeitsamte zwiſchen geſtera 


Meldung zuging: 


Woers Bart, 6 I 


t im ab | 
ver 


2.50 per Wallons, 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhcoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GoLDZIER. JoH® L. RoDgERs. — 


Goldzæier & Rodgors 
Rechtsanmülte, 


Kedzie Building, Iu 807. 


—E 
AA. LONGENECKER. fruher Staatsanwalt. 
' RR. AnpPOLIS. 8 Jahre lang Hilfs⸗Staatsanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Reditd: Umtvälte, Zimmer 406. "THE TACOMA”, 
Siordafteite YaSalle u. Madiionftr., Chicago. 1306m 


' MAX EBERHARDT, frieenszieter, 
142 Beit Dadifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ajblaud Boulevard. i8jalg 


Lefet die Sennfagsbeilage der 


ABENDPOST % 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


| SUinots Gentral:Fifenbahn. 

Ude durdiahrenden Züge verlaijen den Keutral-Bahne- 
7of, 12 Str. und Part Row. Tie Züge nah dem 
Süden fünnen cbeufall3 an der 22. Str, 39 Str.⸗ 
und Hude ParksStation beftiegen werden. Hladts 
TiefetsQfice: 194 Elarf Str. und Auditorium-Botel. 

Züge Abfahrt Ankunft 


Chicago & New Orleans Limited. 1.35N 144% 
—V 
Eh, & St. Yonis Diamond Special. | 9.00N 18.108 
Epringfield & Decatur. ...........1 ION 1 810% 

| New Ortcans Poitzug. .. -........413.0B I1220 B 
Tairo & St. Louis ............. 8.40 B445 
Bloomington Paſſagierzug ...... 840VB 908 

| Chicago & New Orleans ExpreßJ T45N 1 7.208 

| Kankafee & Gilman ............ 1 4.0N 10258 
Kankakee Paſſagierzug 150008 1350vB 

| Rocford, Tubugie, Eisur@iy& 

Siourx Falls Schnelllug 1200041 1.10 N 

| Rockford Dubuque & Siour Gıty.all,3 N hä == 
Roctford Vaſſagierzug 13003 11238 x 

Rockford & Freevort TEN OSB > 

| Nockjord & Freerort Frure "EWB ... — 

ubugue & Rodiord er 000: 2 — 

| Fl Nacht nur vis Dubugue ITäglich. »Täg · 

Uch, ausgenommen Sonntags 


J 
| BurlingtonzFinie. 

| i fon I Quuco EVi @; 

| Chicago», Burlingtoue und Zuincg-Giienbahn. Zitete 
| Dffiees: 211 Giari und Unidu Pafiagrer-Bahn⸗ 
bof Canal und Adams Str. 

| Züge 

| Galesburg und < 

| Rociord und vor 
ı KocaleBunfte, 


Abiahrt Ankunft 
EB EN 
tt EWB + II35NR 

ALM FLHIN 
ECO... EHI N * 8.20 DB 
...430 R 035 

t430 N 10.35 B 
EAN * 8.20 B 
BON * 8.20 


Rock Falls und ng . 
Drnaha, Connect Blut N 
Seadivood und die Ylad Vills 
5 City. St. Joieph u. Atchinfon® 6.100 *10.15% 
Hanıibal, Galveiton & TZeras... .*H.ION *0.15B 
Et. Raul und Minneapolis TEN *9008% 
| Etreator und Mendota... ..... ..* EDEN IR 
| Et. Paul und Minneapolid... .*93I0R *7.10% 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchnſon*“10.3 MW *625V 
maha, Lincoln und Denver. .....*1LWNR * 6. 40 B 
*Zäglig. +Täglid, ausgenommen Sonntags, 


> 


Baltimore & Chio. 

Bahnhöfe: Grand Gentral Paffagıer-Station; Gtadie 
Sfftce: 193 Elarf Str. 

Reine ertra ı 


den Bd. &O. Yımited Zügen. 


brpieiie verlangt auf 
‚Abfahrt 


Local 7 6.08 B 
| Yiew York und MWaihngton Belt 
buled Limited *10.158 
| Rıttöburg Lımuted Ü 
| Walterton Accomodatıon.... ....." H25N 
! Solumbus und Wbesling Erpred...* 6.25 N 
New York, Wafhington. WıttSburg i 
und Gleveland Vetibuled Yimited.* .5N "11.53 


Ankunft 
+6.40R 
“IM 
* 7. 40 B 
” 345 


* 7.20 B 


| * Sänlih. 7 Ausgenommen Sountags. 
pe 


Shicags & Grie:-@ifenbahn. 
Tidet-Difices: 

242 €. Clark Etr. und Dearbore 
Station, Polf Str., Exte jyourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local..... +0 B tum WM 

New York & Bolton 2: 0N 
Samesı...ua& Buffalo............. . "ZUVOR 
North Andion Yecommodation...... "FIR 
New York & Briton....... .. TER BB 
Columbus & Nioriolt, Ba TEN SB 

*Zägler. +FÄgid, ausgendinnen Sonntags. 


EHICAGO & ALTON-uNIoN PASSENGER STATION. 
een Maaıson and Adanıs Sts, 
Ticket Office, 195 South Clark Sıree 

77 Daily.. + Dauyexcept Sunday. ; Leave. 

Pacific Vestibul=d * — + a 

Kansas City & Denver Vestibuled Limited*j 6. 

Kansas City, Colorado &Utah Express." u 

8%. Louis Limited ....uure-n-urnuneern »r 

St. Louis “ Palace Express ’’..... Ras 

Springfield & St. l.ouis Day Express... 

Springfield & St. Lonis Night Express... 

Joiiet & Dwicht Accommodation. . .. -- 0 Pie 5.4 
—V—— 


Tietet-Dificed: 232 Clart St, 
c er aweasg "Te 


und Uuvitorium Hotel, 
2 Antunf 
ndianapolıs und Sinciumati.... OR. 
Snctanavati und Cincinnati... . > 

afapette und Lontsville ...euen. » 
Rafanette und Louisdille ...... % 
Lajayette Accommodation rer. 
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Preis jede .. 
Preis der Sonntagdbeilage 
urch i it im” i 
ee —— 
Hährlic, im Voraus bezaßlt, in dem Ber. 
Staaten, portofrei sun .uneenenn- Be 83.00 
HYährlid) nad bein Yuslaiıde, portofrei 


N | 
2 Gents 
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Freihandel und Bodenſteuer. 


Henry George iſt blos deshalbFrei— 
händler, weil er ſich einbildet, daß der 
Freihandel nur die Vorſtufe zur Allein— 
beſteuerung des Grund und Bodens 
ſein würde. Nicht ganz jo weit geht ſein 


Schüler und Berwunderer, derlbgeord- | 
aber | 


nete Tom Nohnfon aus Ohio, 


auch diefer ilt feft überzeugt davon, daß | 
mit der Abichaffung der Schubzölle | 


die Einführung der „alleinigen“ Bo 


veniteuer folgerichtig: verbunden mer= | 


ben müfle, Meil er diefer Anficht auf | # a... ” 
Ne. 2 \ | on. | die Ungewißheit anhält, defto ficherer | 


b | rechnen die Kepubiitaner 


einem Bankett des hiefigen Jrofefen- 
Hubs NMusdrud gegeben hat, deshal 
glauben einzelne republitanijch Dr: 
gane in ein Frohlocken ausbrechen zu 
tönnen. Sie hätten es ja immer ge- 
jagt, vaß der Fpreihandel zum — Kom 
munismus führe! 

Etwas Ef nnigeres iſt wohl noch 
nie einem hochverehrlichen Leſepubli— 
kum vorgeſetzt worden. Im ganzen Ge— 
biete der Union, welches faſt 
groß iſt wie Europa, und deſſen Bevöl— 
kerung weit kaufkräftiger iſt, als die 
geſammte europäiſche, herrſcht 
fanntlich der Freihandel. Kein Staat 
barf die Erzeuaniffe der anderen Staa= 
ten mit Einfuhrzölfen’ belalten. 
Ganada an die Ver. Staaten angeglie: 
dert werden, jo mwürbe e3 ebenfalls an 
den Wohlthaten dieſes Freihandels 
theilnehmen. Blaine und andere 
Republikaner wollten denſelben ſogar 
auf Mittel- und Südamerika ausdeh— 
nen. Wenn nun die Freihändler noch 
einen Schritt weiter gehen und dem 
amerikaniſchen Volke erlauben wollen, 
auch mit Europa in unbeſchränkten 
Handelsverkehr zu treten, ſo begeben 
ſie ſich doch wahrlich nicht auf 
uferloſes Meeer. Sie ſtreben vielmehr 
nur die vernunftgemäße Erweiterung 
eines längſt beſtehenden Syſtems an, 
welches ſich als vorzüglich bewährt hat. 
Wenn der 
durch den Freihandel mit dem indu— 
ſtriellen Oſten nicht zu Grunde gerich— 
tet, ſondern bereichert wird; wenn der 
Norden die „Pauperlöhne“ des Südens 
nicht zu fürchten braucht, ſondern ge— 
rade wegen ſeiner hohen Löhne, die ihm 
die beſten Arbeitskräfte ſichern, ſeine 
Induſtrie vervielfältigen kann, ſo iſt 
doch wohl die Behauptung berechtigt, 
daß auch der freie Waarenaustauſch 
zwiſchen Europa und den Ver. Staa— 
ten für beide Theile vortheilhaft ſein 
würde. Das iſt keine wilde Spekula— 
tion, ſondern ein einfacher Vernunft— 
ſchluß. 

Doch ſelbſt wenn alle Zölle gefallen 
würen, und nicht blos diejenigen, welche 


D- 
c- 


ber Regierung feine Einnahmen lie- 
fern, fondern nur die Trufts befchüten, | 


fo brauchten deshalb noch nicht alle 
anderen Steuern zu Gunften der Zand- 
fteuer abgeichafft zu mwerden. Lebtere 
mag ihre Vorzüge haben, obwohl die- 
jelben von Henry George ungeheuer 


übertrieben werden, aber fie ift jchmwer= | 
fich jo oerecht, wie 3. B. die abaeftufte | 


Einfommenfteuer. Auf alle Fälle hat 
fie mit dem Freihamdel jo wenig zu 


Ichaffen, wie mit der Doppelmwährung. | 
Uebrigens it der Fotfchritt in den Ver. | 


Staaten jo lanafam, daß man fich 
über das, was auf denfreihandel fo! - 
gen.mwird, den Kopf nicht zu zerbre- 
chen braucht. Vor der Hand haben mir 
noch) nicht einmal den TFreihandel, 


Der politifche Kricg. 


Danach den lanbläufigen Begriffen 
Die polttifchen Parteien Krieg gegen 
einander führen, fo halten fie ſich auch 
an dag Sprichwort: „AN is fair in 
jove and war.” 
ißnen zu johlecht, wenn feine Anmen- 
dung einen Sieg über den „Feind“ ver- 
ſpricht. 


aber dieſes iſt mit dem der Partei fo 


eng verwachſen, daß der Parteivortheil 


unter allen Umſtänden gewahrt wer— 
den muß. 


Die Demokraten im Abgeordneten- 


hauſe haben ſoeben zwei Wahlſtreit— 
fälle in durchaus ungerechter Weiſe 
entſchieden und zwei Republikaner her— 
ausgeworfen, die unzweifelhaft ſitzbe— 
rechtigt waren. Für dieſes Vorgehen 
lönnen ſie nicht die geringſte Entſchul— 
digung dorbringen, denn ſie haben 
ohnehin eine ſo ſtarke Mehrheit, daß 
es ihnen auf zwei Site mehr oder we— 
niger nicht anzukommen braucht. Sie 
haben aber von ihrer Gewalt Ge— 
brauch gemacht, wie es die Republika— 
ner hundertmal gethan haben. Denn 
im Kriege iſt ja alles erlaubt. 
Selbſtverſtändlich ſind die Republi— 
kaner über dieſe ſchändliche Ungerech— 
tiglkeit ſittlich empört. Das hindert 


ſie indeſſen nicht, ihrerſeits eine Taktik 


anzuwenden, die von den weiland die 
weſtindiſchen Gewäſſer befahrenden 
Geeräubern erfunden worden ilt, und 
deshalb Flibufterei genannt wird. Sie 
legen fich in den Hinterhalt und erfyä- 
hen jebe Gelegenheit, um den Feind zu 
ücserrafhhen. Bietet ihnen diefer aber 
einen ehrlichen Kampf an, jo machen 
fie fich aus dem Stäube. |hr Anfüh- 
rer, ber ehemalige Zar Reed, verfolgt 
dabei einen ganz beitimmten Imed. Gr 
will nämlic die Unzulänalichkeit der 
demokratiſchen Geſchäftsordnung und 
die Vorzüge ſeiner eigenen darthun. 
Seine Gefolgſchaft dagegen wird nur 
von dem Wunſche beſeelt, die Mehr— 
heitspartei ſo viel wie möglich zu belä⸗ 
Jigen und bor dem Lande lächerlich zu 


ebenſo 


Sollte 


ein 


ackerbautreibende Weſten 


Kein Mittel dünkt | fen zeigen, daß am Freitag bedeutend | 


Gelbitverftändlich fümpfen fie | 
immer für Da® Wohl des Vaterlandes, | 


EL 


— 


machen. Selbſt wenn die höchſten 
wirthſchaftlichen Intereſſen auf dem 
Spiele ſtehen, wird von dieſer Krieg— 
führung nicht abgewichen. Als geſtern 
dem Haufe die Frage vorgelegt wer— 
den follte, ob e8 das Veto des Präfi- 
denten gegen die Seignioragebill auf: 


recht erhalten oder überjtimmen molle, | 


verlegten fih die Republifaner wieder 
aufs Flibuftern, Der Sprecher Crisp 


ging ihnen aber fo fcharf zu Xeibe, daß | 


jie ihre Schlupfmwintel nicht mehr recht- 
zeitig erreichen fonnten und Yarbe be- 
| tennen mußten. Erit als fie vollftän- 
dig in die®nge getrieben waren, ftimm: 
ten fie für das Veto. Und dafür laf- 
fen fig fi) heute als Patrigten preifen! 
| Sm Senate flibuftern die Republi- 
| faner nicht, denn das wäre ja ein Ver- 
| ftoß gegen die Würde der hohen Kör- 


die „Debatte“ mit einer zmeitägigen 


»Abendpoft“, Chicago, 


Bu 


einmal den, dann jenen. Das it das. 
Rechte und follte auch hier in Xlfinoig 
eingeführt werben, 


Sofalberiht. 


Tripps Ausſichten beſſern ſich. 
Es iſt noch nicht ganz ſicher, daß 
Henry C. Schöndorf Ald. Tripps Siß 
als Vertreter der 22. Ward im Stadt— 
rath einnehmen wird. Geſtern wurde 
Herrn Tripp von einem republikani⸗ 
ſchen Richter des 14. Bezirks der 22. 
Ward die Mittheilung gemacht, daß 50 
Stimmzettel, auf welchen in dem Bier- 
ed vor Iripps Name ein Kreuz ges 
macht worden war, von den Richtern 
kei Seite geworfen wurden, meil am 


Kör- | Kopf des Stiminzettels in der republi- 
perjchaft, aber fie juhen die Tarifbill | ef 
| zu Tode zu reden. AUllifon hat. bereits | 


Nede eröffnet, und obwohl er alles ae- | 


' jagt hat, mas fich vom republitanifchen 
Standpunfte aus gegen die Bill vor- 
bringen läßt, jo will jeder andere re- 
| publifantiche Senator annähernd eben- 
ſo lange ſchwatzen. Auf dieſe Weiſe 
hofft man, das Volk mit Ekel gegen 
die Zollreform und die demokratiſche 
Partei erfüllen zu können. Je länger 


auf einen 
Sieg im November. Daß die Ge— 
ſchäftswelt darunter zu leiden hat, 
dünkt ihnen nebenſächlich. 

Es wäre Unrecht, wenn man die Po— 
litiker allein für dieſes Treiben ver— 
antwortlich machen wollte. Dasſelbe 
wird vielmehr von der Wählermaſſe in 
beiden Parteien gebilligt. Denn die 


Krieg iſt, welcher der Beute wegen ge— 








Vorſtellung, daß die „Politik“ ein 


führt wird, iſt tief in die Volksſeele 


eingedrungen. Der beſte Beweis dafür | 
iſt der, daß ſich an der Abſtimmung 


über grundſätzliche Fragen oder Zu— 
len, die ſich um die Vergebung wichti— 


Quelle hinaus. n kann alſo von 
den durch das Volk erwählten Politi— 
kern nicht verlangen, da 
ſollen, als das Volk, 


Vom Aberglauben. 


gen wie „Dreizehner-Klubs, Freitags— 





ſe der Vereinsmeierei zu halten und 
thut damit doch ſehr Unrecht. Die 
Gründer ſolcher Vereine hatten doch 
jedenfalls das ſehr löbliche Ziel vor 


ß ſie beſſer ſein zu t Ver 
bindung, doch die Führer haben ihr bis 


Man iſt geneigt, ſolche Verbindun-⸗ 


ſätze zur Verfaſſung gewöhnlich nur 
eine winzige Minderheit der Wähler be— 
theiligt, während bei denjenigen Wah-— 
ſchluß aller Bauarbeiter 
ger und einträglicher Aemter drehen, 
däs volle Votum „herauszukommen“ 
pflegt. Kein Strom ſteigt über ſeine 


Vereine u.ſ.w. für lächerliche Auswüch- 


Augen, in praktiſcher und dabei an-⸗ 
| genehmer Weife einzelne der befanntes | 
ſten Formen des Wberglaubens zu be= | 


‚ fümpfen, und fie follten hierin nad 
| Kräften unterftüßt merben. E3 it 
' faum glaublich, wie viel Aberglauben 
ı noch bejteht und mie fejt er im Bolte 
ı murzelt. Nicht nur die ungebildeten 
| Klaffen find noch in jeinen Banden, er 
erftreckt feine Wacht bis hinauf in die 
„Spiten der&efelichaft”, ja mehr oder 
weniger ichleppt noch ein ‘ever bon 
ı ung ein wenig diejes mittelalterlichen 
| Ballajtes mit fi herum. Allerdings 
; geitehen wir daS mohl felten jo frei- 
ı müthig ein wie der englifche General 
Wolfeley, der an den 
ı Klub“ von London fehrieb, er ‚fünne 
| beflen Ideen nicht theilen, denn „er be= 
wahre fich gern den Kleinen Aberglau- 
| ben feiner Kindheit.” 

Ihatfache ift, daß viele diefer Kleinen 





ı Hinficht geradezu Tchäadliche Folgen ha= 
ben. Heutigen Tages magt es nod 


„Dreizehners | 





nicht eine der vielen trangatlantifchen | 
Dampfergefelfchaften, den Freitag als | 


| Abfahrtötag anzufeßen, und erft vor | 


Kurzem brach in diefer Hinficht eine 


| Kültenfchiffahrts-Linie den 


ı Mannjchaft für ihre Dampfer zu be= 
ı fommen, und Vertreter der großen 
transatlantifchen Dampferlinien erflä- 
| ren, daß ihre Dampfer eine reitags- 
reife jedenfalls ohne Paffagiere und 
möglicherweife ohne Mannjchaft wür- 
| den machen müffen. Eifenbabnftatifti= | 


| weniger gereift wird, als an irgend ei— 
ı nem anderen Tage der Woche, und er- 
fahrene Reifeonfel mwilfen das fo gut, 
daß Ste fich Freitags nicht Die Mühe ge 
| ben, fich fchon vorher eine Schlafitelle 
zu fichern, denn es fehlt nie an Plaß 
ı im Schlafiwagen. 

Das Gefährliche dDiefes Aderglau- 
b>ns liegt in der Macht der GSugge- 
| ftion. Leute, die 3.3. troß ihres Aber- 

glaubens durd) die Umstände geziwun- 

gen find, etwas für fie Ungemöhnliches 
| an einem Freitag zu unternehmen, find 
bon bornherein zu irgend einem Un- 
fall disponirt. Ste find ängftlih und 
unficher, und ihre Urtheildpermögen ift 


| alten | 
Brauch. Nur mit großer Mühe war e8 | 
ı derjelben damalg möglich, die nöthige | 





g..rübt. Ebenjo hat zmeifelgohne ber. | 
Aberglaube, daß von dreizehn Perfo: 
nen amt XTifch eine im Laufe des Jah: | 
res fterben müffe, ichon vielfach Unheil | 


läaubifche Naturen brüten über einen 
felchen Zufall und verlieren bei einer 
' an fich unbedeutenden Erfranfung .al« 
‚ IenLebensmuth. Der Wahn, daß fie als 
| „Dreizehnte“ fterden müffen, tödtet fie. 
Angelicht? folcher möglichen Folgen 
des Mberglaubens tit es Pflicht, dem- 
| felben nach Kräften entgegenzuarbei- 
ten,.und e3 ift wahrlich an der Zeit, 
endlich einmal alte Gebräuche abz iſchaf⸗ 


| 
| 
| 
| angerichtet. Nervöie und zugleich aber: 
I 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| fen, die ihn fchufen und ihm fort und | 


fort neue Lebenskraft zuführen. 


So 


| ift doch der Freitagaberglaube aus der 


Thatſache erwachſen, daß ſeit langer 
Zeit alle Hinrichtungen des Freitags 
ſiattfanden. Der Freitag wurde da— 
durch ein „unehrlicher“ Tag, an dem 
man nichts unternehmen durfte. In 
mehreren Staaten hat man eingeſehen, 
daß es Unrecht iſt, den Aberglauben 
noch länger zu nähren, und die das 
Todesurtheil über Verbrecher ſprechen- 
den Richter wählen andere Tage, alz ' 


| 
| 
| den Freitag, und zwar abwechfelnd [ 


fanifchen Kolumne in dem Kreife eben= 
falls ein Kreuz enthalten war. 

Die Wahlbehörde hat Ichon bei frü- 
heren ähnlichen Gelegenheiten entſchie— 
den, daß joldhe Stimmzettel gezählt 
iverden müffen. Wenn fic; die Ungabe 
des befagten Richters wirklich jo ver- 
hält, dann wir) HerrXripp auch für Die 
nächſten zwei Jahre im Stadtrath ver— 
bleiben. 


Ward abgegebenen Stimmen beſtehen. 


Bekanntlich hat ſein Gegner Schöndorf | 


nad) dem Polizeibericht nur 40 Stim= 
men Pluralität aufzumeifen. 


— 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Dem ganzen Baugeſchäft der Stadt 
droht ernftliche Störung, wenn ſich 


Tripp wird daher auf eine | 
Neuzählung der fämmtlichen in jeiner | 


| 


| 
| 
| 
| 





die Gerüchte berwahrheiten, welche über | 
das angeblich beabfichtigte Vorgehen | 


der „Gentral Building League” 


im | 


Umlauf find. Diefe lebtere ilt angeb- | 


[ich eine Vereinigung fämmtlicher im 
Baufach —— Arbeitgeber, 


ichon feit®inem Jahre eriftiren joll, 


bis, jeßt aber wenig von fich hat hören | 


laffen. E& wird nun gefagt, daß von 
nächlter Woche ab auf Anordnung Dies 


ı bracht, wo fich fein Zujtand jeitdem | 
bedeutend gebefjert haben joll. Herr | 
 Waldo hatte fich hier in Chicago an | 
gemeinnüßigen Unternehmungen und | 
ı allerlei Wohlthätigkeitsbeftrebungen in 
ı heroorragender Weile betheiligt, 
aber plöklich am Diterfonntage auf ge= | 


die | 


fer Vereinigung ein allgemeiner Aus- | 


ftattfinden 
fol, jobald die Leute, die bei einem 
ftelt find, auß irgend 
ftrifen. 


Die Arbeiter-Drganifationen willen | 
—* Ten | eritatter dahin ausgejprochen, daß e3 


zwar um das Vorhandenfein jener Ver: 


jet feine Bedeutung beigelegt, da fie 


| beimnißpolle Weife verfchwunden. Geis | 
ne zahlreichen Freunde waren im höch-⸗ 
oder dem anderen der Mitglieder ange- ſten Grade beunruhigt und hatten ſo— 


einer Urſache fort die umfaſſendſten Nachforſchun- 


2 onnerſtag, den 
_ Fälfder zurüdgebramt. 
£öffel barbirter Ad- 
vofat. Er 


Vor etwa drei Wochen langte bier 
in Chicagd Charles 9. Quinn, ein 
17jähriger junger Mann und angeb- 
lich Sohn eines Lad-Fabritanten aus 
Sambridge, Maff., an und jtellte ſich 
dem Advokaten E. B. Felſenthal, deſ— 
fen Geſchäftsräume ſich im Hauſe Nr. 
125 La Salle Str. befinden, alsAgent 
ſeines Vaters vor. Gleichzeitig prä— 


Ein über den 


jentirte er einen auf $300 lautenden 
Ched, der auf den genannten Recht3- | 


gelehrten ausgeftellt war und von dem- 
jelben ohne Bedenten honorirt wurde. 


Später fteffte fich dann heraus, daß der | 
ſonſt recht geriebene Advotat von dem | 


noch geriebeneren Sohn des Ladfabri- 


fanten gehörig über ven Löffel „ladirt“ | 


morden war, denn der Chef war ge- 
fälſcht. Nachforſchungen ergaben, daß 
der vielverſprechende Jüngling 
Schritte nach Wafhington, D. E., ge= 
lentt hatte. Die dortige Polizei mur- 
be benachrichtigt und es gelang ihr 


ı auch den Miffethäter dingfejt zu ma- 
hen. Gr langte geftern in Begleitung | 


des Detektivs Amftein hier an und fieht 
feiner Beftrafung entgegen. 


Aufgefunden. 


Aus Jackſonville, Florida, iſt die te⸗ 
legraphiſche Nachricht eingetroffen, daß 
Edwin U. Waldo von Boſton, der ſich 
in | 


während ber letten Tech? Monate 
Chicago aufgehalten hatte und feit dem 
27. März vermißt wurde, gejtern Mit- 
tag in jener Stabt an der Ede von 


Churh und Main Str. halb bewußt: | 
los und jchmwerfranf aufgefunden mwor= | 


den tjt. Er wurde in’3 Hofpital ge= 


gen angeitelt. Der Kranke hat fie 
gejtern Abend einem Zeitungs-Bericht- 


' ihm felbft unbegreiflich fei, auf melche 
| MWeife er Chicago verlaffen habe und 


angeblich nicht feit genug organifirt ift, | 


um irgend etwas Entjcheidendes aus- 


und fchneller beenden ließen, wenn ich 
die Kräfte in nur zwei großen Par- 


| zuführen. $m Uebrigen find En — 
Meinung, daß ſich Strikes viel beſſer 
—— ſchon ſeit Jahren an großer nervöſer 
Ueberreiztheit gelittin und bereits 


teien konzentriren, als wenn dieſelben, 


ie hieg ärtig der Fall it, vers 
mie dies gegenwärtig der % ſ muthet, 


ſchiedenartig zerſplittert werden. 


—— — 


Ueberfahren und getödtet. 
Während der FZuhrmann KarlHoff- 


wie er nach Jackſondille gekommen ſei. 
Die Vorgänge der letzten Tage ſeien 
ſeinem Gedächtniß vollſtändig ent— 
ſchwunden. Es heißt, daß Herr Waldo 


in 
Boſton einmal einen ähnlichen Krank— 
heitsfall durchgemacht hat. Man ver— 
daß der bedauernswerthe 


Mann, als er Chicago verließ, nicht 
direkt nach Jackſonville ging, ſondern 


meiſter geſtern Abend gegen 7 Uhr mit 


ſeinem voll Dungſtoffen geladenenWa— 


gen die an der Weſtern Abe. gelegenen 


Geleiſe der Northweſtern-Bahn paſ— 


ſiren wollte, kam ein nicht fignalifir= | 


ter Zug berangeftürmt und fuhr direft 
in dad Gefährt hinein. 
wurde von feinem Sihe herabgejchleu- 


eilter | 
E—— Selbſtmordes von William Anker an— 


dert und fiel unter die Räder, während 


den Unglücklichen aufhob, ergab es 


ſich, daß ihm beide Beine und der linke 


Arm abgefahren worden waren; auch 
hatte er am Kopfe fürchterliche Verle— 


| gungen erlitten, die offenbar feinen 


fofortigen XIod verurfaht haben 
mußten, denn er war bereits tobt, als 
er unter den Rädern herborgezogen 


DIEJET LEINEN | purbe. Der Verunglüdte, der Vater 
 abergläubifchen Vorurtheile in vieler | “ 


einer zahlreichen Familie ift, mohnte 
Ede der Sramford und Latrorence Abe. 


Eine neue eleftriihe Bahır. 


Dom Staatöfefretär find Körper: 
Ichaftsrechte für die „Chicago & Mor- 
gan Park Electric Street R. R. Co.“ 
ermwirtt worden. Diefeßefellichaft beab- 
fichtigt, eine elettriijche Straßenbahn: 
Linie von Englewood nah Morgan 
Park und Blue Jaland zu bauen, und 
eine Verbindung mit dem Güpfeite 
Kabelbahn-Spftem herzuftellen. Die 
Bahn fol die Vincennes Road füplich 
entlang durch die Ortfchaften Calu- 
met, Worth, Morgan Bart, Met 
Bullman und Harvey luufen. Bis zum 
nächſten Spätſommer gedenkt man ei— 
ne Strecke von fünf Meilen gebaut 
und im Betrieh zu haben. 


Lohnreduftion. 


die Pferde unverletzt blieben. Als man 


ſich vorher in verſchiedenen anderen 
Städten planlos umhergetrieben hat. 
Waldos Vater iſt ein angeſehener En— 
gros⸗Händler in Danielſonville, Conn. 


Die alte, alte Geſchichte! 


Es ſiellt ſich jetzt durch die von den 
Coronersgeſchworenen anläßlich des 


geſtellte Unterſuchung heraus, daß der 
Betreffende durch Zufall gewiſſe Mit- 
theilungen über das Vorleben ſeiner 
jungen Frau, mit der er erſt 6 Mo— 
nate verbunden war, erhielt, die ihn 
ſo erſchütterten, daß er in Verzweif— 
lung Hand an ſich legte und wie be— 


kannt in ſeiner Nr. 272 North Ave. 


Den Billet⸗Verkaufern an ber li: | 


noi3 Central Bahn ift 


angefündigt | 


morben, daß ihre Gehälter von jegt ab | 


334 Prozent weniger betragen mergen, 
als biöher. Dies bedeutet, 
Lohn diefer Leute nur noch einen Dol— 
lar pro Tag beträgt. Natürlich hat 


beit erregt, doch da das Amt einesBil- 
let-Verkäufers ſchließlich von 
auch von Mädchen, verſehen werden 
kann, ſo würden ſich Leute genug fin— 
den, die etwa von den jetzigen Inha— 
bern aufgegebenen Stellen zu bejegen. 
Uebrigens handelt e3 fich vorläufig nur 
um die Angeftellten im Vorftadtdienft. 

* Sechshundert Arbeiter und eben- 
foviele Fuhrleute find geftern aus dem 
ſtädtiſchen „Reinigungsdienſt“ entlaſ— 
ſen worden. 

* Bor der ethifchen Gejellfehaft wird 
Prof. Mangafarian am nächftenSonn- 
tag Vormittag einen Vortrag halten 
über das Thema: „Was ift eine ethi- 
Iche Gejelfchaft?” Diefe Vorträge fin- 
den befanntlich regelmäßig Sonntag 
— im Grand Opera Houſe 
tatt. 

* Der polniſche Graf HenryLubiens⸗ 
fi, der die polnifche Neftauration auf 
dem Weltausftellungsplaß leitete und 


; fpäter einige hundert feiner Lanbs- 


leute als Auderrüben-Bauer nad 
Nebrasta führen wollte, ift vorläufig 
nach Warſchau, feiner Heimath, abge 
reift. Er hat jedoch verfprochen, wieder 
zu fommen und feiner Blan doc nod) 
auszuführen. k 


jedem, 


| daß ich mich beiierer Geiumdheit crivene, als ſeit 


daß der | 


gelegenen Wohnung erhängt aufgefuns 
den wurde, 





NDR, 


ker} 


„2Bie Sie wohl ausjchen“ 


Freunde find überraiht von der 
wundervollen Wiederheritellung. 
„EG. 3. Hood & Eo., Lowell, Maii.: 

„Werthe Herren: — Dirt Fergrügen ichreibe ich Ihnen 
von den Wohlthaten, die ih durd, den Gebraud) von 
Do0d3 Sarfaparilla empfangen habe. Jedes Frühjahr 
und Sommer in jede oder mehr \abren war meine 
Eeſundheit dutch Herzleiden und allgemeine Hinfällige 
feit jo geihwädht, dab mir das Leben oft als eine Yajt 
erſchien. Ich wurde ſo 

abgezehrt und ſchwach und blaß, 


daß meine Beklannten glaubten ich werde nicht mehr 


| 


| 
| 


lange leben. Ich konute fait feine Mrbert mehr ver- 


richten und mußte wid alle paar Weunuten hinlegen. 


die Ankündigung große Ungufrieden= | 


Ich wurde ſchlimmer un Jauuar verlor au Fleiſch und 
war immer müde. Ich dachte einmal Hoods Sarfapa— 
rilla zu gebrauchen und es freut mich ſagen zu könuen 


Sarſa⸗ 
parilla 


Hoods heilt 


einer Reihe von Jahren. 
.Wie wohl Sie ausſehen.“ 


leidende Menſchheit dieſe Medizin verſuchen und ſich 


uberzeugen wurde. Tieſe Ausſage iſt buchſtäblich 


wahr‘. Frau geunte Decker, Watjeta Jll. 


Boods Pillen T.Tiren Leberieiden, Beritopfung. | 


2} 


Bindfitat Gelbſucht Kopfweh. Unverdaulichten 
WVALDEMAR BAUER, Friedensridhter, 
Prompter KRonftabterdienit.  4apim 
1161 W. North Ave., Che Mead Str. _ Ze W, >70, 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson St 
Beim Einfauf von F;dern guterdalb ech 


wir auf die Marfel. Ex c, 
58*8* uns foinmeuden Sückyen ae adien, —— 


Wenn Cie Geld fparen wollen, 


Möbeln, Teppi i 
uud Saus-Aus Zeie t, DOefen 
Strauss & Smith, _279 una 281 


Deutiche Irma. 
5 baar und 85 monatlich 


— 16apij 


werth Möbeln 


feine ' B 


war | 


Meine Bekannten jagen: 
JM fage ihnen Bonds | 
Sarſaparilla hat es gerhau. Ich möchte, daß die ganze 


ern. 


| 
| 
| 
| 
| 
Dentfch- Anterikanildies - 
| 
| 


Rechts: Inftitut 


beforgt Erbihafts: und Radhlafregulirungs: 
fahen in Umerita und Europa, Bohmadıten 
nit confulariihen Beglaubigungen, Ieitas | 
mente 20.5 ebenio Rechtsange egenheiten jeder Art. 


Ofiee: 84 la Salle SIT, soioow 


tr. | 


| 


3. April 1894. 


I T 3 | 
je] 


Nord-West-Eeke State & Jackson Str. 


} 
| 
| 
| 
| 
| 


Taufende von menjhlichen Nugenpaaren werden eifrig die Seiten der 
Abendpoit überfliegen auf der Suche nad The Hub’3 
» — 


Bargain- 
Sreitags Anzeige. 


Hier ift fie — voll von außergewöhnlichen Werthen — überfließend von 
| wahren Bargains — und nur gute, zuverläflige Waaren — wenn aud) 
. die Preife außergewöhnlich niedrig jind ! 


— 





Wir offeriren in Männer⸗Anzügen 
Hübſche ſchwarze Männey-Cheviot-Auzüge—in Sack- und 
doppeltnöpfige Sacks -wirklicher „bong fide*: Werth 8$, 
Bargainz;sreitag für., 


Bir offeriren in Männer-ieberzichern _ 

Stühjahrs-Ueberzieher jür Männer, aus dauerhaften braunen und grauen Del: P 
tons—wirtliger „bona fide":Werth 88, 5.0 
Bargain⸗Freitag für 


Wir offeriren in einzelnen Mäunner-Röcken 

Ungefähr 250 Röde—in allen Größen, aber nur Sad-Faron—zu Anzügen gehö- 
tig, welhe bis zu $15 verkauft wurden—ım mit diefer Partie zu räumen, oljerie 
ren wir die Auswahl Bargain-TFreitag für 


Wir offeriren in Kinder Unzügen 

150 Kinder:Anzüge, zwei Etüde— einfache oder doppelte Kıropfreihe—twirflicher 
Bona fide Werth $2.50— e 

Bargain⸗Freitag für .......... 


Wir offeriren in laugen Hoſen-Anzügen für Knaben 
Ungefähr 100 garantirt reinmollene a 16 bi8 19 Jahre — ein Atıs 
zug. den Sie im ırgend ernem andren Geichäft in Amerika nicht unter 83.00 
Tauern FORNEN- ORTS REGE FUIE, 2! on en an ean es ngeeen sans sen use 


Wir offeriren in langen Dojen für Anaben 
Mehrere 100 Paar wirklide 

81.50 und 22.00 Hojen—ın hübichen geitreiften Muitern— 
BargaiusFreitag für 


Wir offeriren in Hindersinichoien 

1000 Taar guter, hal barer.und modiier Suiehoien für Kinder — Feine alten 
Maaren, jondern friih angefommenen und urivriüualich beftmmt, um für 35c 
verfanft zu werden—um die Diafien heranzuziehen, zeigen wir fie an für Bar- 
EEE FBF IE EEE ER RT 
Wir offeriren in Anaben-Waiits 

Zwei große Partien weiße Yawır und farbige Percale Blouje Waiftd — gleidh- 
werthig irdend einem Töcsfirtifel, der in Ehucaqo zu haben ift— 
Bargain-Freitag fur 


Wir offeriren in Hoſenträgern 

Sümmtlihe Cdds und Ends unferer 50c und T5c-Partien von Hojenträgern— 
mit Leder und Seiden-Corded Euden — 

nene saunnnenesense 


Wir offeriren in Unterzeng 

Alte kleinen Partien und angebrochene Größen von wollenem u. CaſhmereFrüh⸗ 
jahrs-Unterzeug —urſprüngüich verkauft zu $1.25, 81.50 und einige biö zu $2.00 
das Stüd— wenn Sie die Ihnen pafende Gröge finden — Nudwuhl Bargain- 
Freitag für 


Wir oijeriren in Männer-Salbitrümpfen 

Ertra gut geformte und nabtloie Halbitrümpfe — Frühjahrsihwere und neue 
Muiter—ionit nirgends zu haben unter 15c— 

Bargains Freitag tür 


Wir offeriren in Tafhentühern 

Eine Partie von verichiedenen hundert Duß. feisten leinenen Talhentühern für 
Männer—sinfacdh weiß und fancy gerändert, mit anderthalbszöltigen Saum — 
ein wirkliches 200 Tafhentug — Bargain: Freitag für 


Bir offeriren in Knaben: Kappen 


Neue und hübihe Marine-RKappen für Anaben—in anderen Geihäften 
für 2öc und 3dc verfauft— 
Bargains Freitag als ctmas Befonderes NE 


HBir offeriren in weihen Süten für Männer 


75 Dugend Gruihsdüte für Männer, in allen Facons uud Farben— die Ihönite 
Partie „Ernih* Hüte, die Ihr je geliehen zu-#1.50 — Bargain = Freitag für deu 
halben Preis 


Wir offeriren in Männer-Derbyssüten 


Vier verichiedene FYacons der neueften Frihjahrs:-Derbyg—in braunen und 
Ihwarzen yar en—garantirt per Hand gemacht und ganz mit Seide gefüttert — 
82,50 ijt was jie werth find— Bargatısfzreitagspreis nur 


Wir offeriren in Damen: Jadets 


Die Auswahl von fämmtlichen jhwarzen Jadet3 die von legterSation übrig ges 
blieben find—und früher für_$6, 87, $8 und $9 nnd einige bis zu $1O daß Stück 
verkauft wurden—Bargainssrreitag Auswahl von allen die wir haben 


Bir offeriren in Männer-Schuhen 


Die Auswahl von unjeren jänmmtlichen $7 franz. emailirten Schuhen—unjeren 
fänmtlichen #7 Korkjohlen-Schuhen— unseren lämmtlicen $7 franz. falbledernen 
Schuhen— BargainsFreitag fiir gerade die Hälfte des Preijes 


— —7 


ee. 
52.00 
51.45 
54.50 

98 


3} 
13t 
50t 


ct 





ct 
$1.50 
98 
83. 


w 


> 





Der Grundftein ift gelegt. 


Chicago erhält eine erjte, volljtändig md bequem eingerichtete 


Hebammen-Schule 


an der Ede 13. md Yaflin Str., nahe Ajhland Ave,, 


wo die größte Garverbindung angelegt iit. Dieje Schule wird mitten in ber Stadt jtehen, 
schnell und bequem von allen Seiten Chicagos zu erreichen jein und im Serbit eröfinet wer 
den. Sie wird auch die eınzige fein, welche nach deutjchem Miuiter eingerichtet iit, genau 
wie in europäiichen Anstalten die reinfte Sebammen-Kunft lehrt und aud die Gejeke des 
hiejigen Gejundheit3-Ante® befolgt. 

Dr. Malof war der erjte, der im German Medical College vor drei Jahren die Hebamt- 


men auch am Wochenbette zu unterrichten begann, und wird den wählten und lehten 


Kurfus den 10. April 1894 im German Medical College, 512 Noble Str., 


an Milmanfee Ave., eröffnen. , 

Damen, welche in der Nähe wohnen und dieje Kunit erlernen wollen, ſollten dieſe Ge— 
legenheit benützen, und ſich jetzt anmelden, da ſie ſonſt bis 13. Str. und Laflin Str. 
kommen müßten. — Nähere Auskunft ertheilt 


Dr. MALOXFN, 


512 Noble Str., an Milwantee Ave. 


Seder, welcher Kenner von 


PIANO 


Werthen it, wird Feine Aufmumterung nöthig 
haben, um zu den während der mächiien we: 
migen Tagen in “yon & Healys Umzugs: 
verkauf quotirten Rreiien zu faufen, de 


Todes: inzeige. 


Bertba Shmidigen, Gattin von Her— 
manı — 7 ftard in San Piego, Cal, am 
21. März, im Wlter von 56 Jahren, Beerdigung amt 
Freitag, den 6. Wpril, um 1. Ihr, von der MWoh: 
nung, Weftern Ave, Rodgers Park, nad den Rojer 
hill⸗Kirchhofe. 


Todes⸗Ameige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
bier Zobn Otto im zarten Witer_ von 8 
Jagen jelig im Seren entichlafen 


Freunden 
unjer gelit 
m n und 12 
tie . 
> Uhr, vom Trauerhauje, 32 Cryard Sır., nu 
Waldheim. 


| t die Beerdigung findet ſtatt Frettas, den ð. rk | 
| Raum bfüsft Dur auf, da fälit- Du ab 


| State und Monroe Str. 


l 
i 


UMZUG! 


Sohn. Diace biermit meine Kunden aufınerfiam, daB ich 
— | ma Geidäftölofal nad No. 60 Filth Ave. ver: 


| Jegt habe, man adjte genau auf die Nummer. 


dofr Dr. R. WOLFERTZ. 


Tief aus Der Wiege in das Grab. _— 


Eltsen, - 
Otto und Bertha Sänpgel, | 
Urtbur, 


a 


SCHILLER-THEATER 


1032109 Raudolbh Sir. 
EINE; 0075 # 


Die tisfbetrübten 


2* 


Welb und Wachsner 
. Eigmund Selig 


Große 


Preis⸗-Ermöhigung! 


über alle Dampfer⸗Linen in 


Schiffskarten! 


von and nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Retter- 
dam, Havre, u.s. w., u. 8. w. 


Wechſel, Koftaussantungen und Einzichung 
von Erbſchaften prompt und billig 
ejorgt burd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General; Agenten, 
145—147 Randolph Str. 
Eonntag3 offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


30. und letzte Abonnements-Vorstellung. 
VNarlente Doritellung Der Zailon! 
Komplimentar-Benefiz | 


} 
Sonntag, den 8. April 1894: | 
I 


'frSIBGMUND SELIG. 
Zur eier jein:s Bdjähr. Scyanfpieier- Jubiläums. 
Neun einitndirt! Neun eiwjtudirt; | 


Reif-Reiflingen. 


Schwauk in 5 Alten von Moier. 
CE Zige jegt an der Slafie des Schiller-Thenter} 
zu haben dofria 


Cheflnut:Weichkohlen . . » - 
und Indiana Eump-heofflen . 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Etr. 


Alle Beftelungen werden C.O.D. ausgeführt ‘Did 


Die Tonne 
für 52,60 
für 52.90 


— — — — —— 


52250 


== Europa. 
| Union Ticket Office, 


171 Oft Sarrifon Str., 
Ede Fünfte Ave. e 


63” Oilen Sonn:ags bis 1 Uhr Mittags. 


dj, 1; 


158 


08 


202 und 204 State Str., Ede Adams, 


— — 


Thalſachen und nur Thalſachen! 


Freitag iſt der Tag für extra Spezial Bar⸗ 
ains. Wir fegeu morgen. Vormittags ums 
hr die folgende Partie zum Verlauf aus. es 
der Artikel it ein Bargamı und nicht wieder u 
haben. Sieder Artikel genau und thatiächlich To 
wie angegeben, 
—————— Capes in ſchwarz, marineblau, loh⸗ 
arbig und havanna, mit hübſch - 
beitichten Over-Eaye 52.95 
Broadeloth 


Jackets mit 
Worth Capes, 
lobiarbig, 
marinebiar, 
ſchwarz. 
havanna. 
Keine Aus⸗ 
ſchuß ⸗Stoffe. 
ſon dern zuver⸗ 
täljige Waaven 
im Bajement 
verfauft 


51.00 


Reinjeidene 
Moire-Eapes, 
Spitzen⸗Over⸗ 
Cape und 
Spitzen⸗ 
Flouncing, 
Bajement 
Hreitag— 


52.50 


Broadcioth 
Jacets mit 
großen Dtoires 
Aermel, 
Moire-fra- 
aen, Moires 
Aufichlag, 

im Baiement 
Freitag— 


52.95 


Weiße und 
fancy Lawu 
Maiitg, 
Muſter⸗ 
Vartien, leicht 
beſchmutzt. 
gewöhnlich für 
—A 
ırreitag, 
Baſement — 


19e 


Schwarze" 
Gateen Röde 
mit beitickten 
Ruffles, 6 ver« 
ſchie dene 
Mufter, 81.75 
und 82 Qualie 
täten, legte 
Gelegenheit, 


ım 
Bajement— 
69e 


Indigo⸗blaue 
garantirt echt⸗ 
farbig), 
Wrappers, 
gefältelte 
Front, mit 
Watteau⸗ 
Plaits. werden 








für 81.00 vers 
kauft, Freitag. 
Baſement— 
% 
39 
Speziell feine gaconz inPercate Wradp- 
ers, Matteaus Kücden. Yarbeausigront, 49 
| WW alle neuen Schattirungen € 
a Slanellette Wrappers, neue Mufter, 98 
große Eircular Kuffle, Empire Style... © c 
Elegante Sambric Fancy franz Kattun Wrappe 
9— regulaäre Tea Gowns, Shirred 
VYotke, gefältelte Front, reich dra- 8 02 
5 pirte Oberärmel = 1 .95 


— 


Regelmäßig wöchentliche Poſt-Dampfchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
— direlt — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
— 

—R 
2, Juli 4 


„Dresden‘‘ 
„Stuttgart‘‘ 
„Darmitadt‘‘... 
„Weimar‘ 9: 
„Münden‘‘ Suli 18. 


Grite Kajüte $60, $70, $80. 
Nadı Kage Der Bläte 
Die obigen Tampfer find u neu, don borzügs 


| fiäjfter Bauart und Ginricht : 
| S along und Garütenzimmer auf Ded.— 
| 
| 
J. Win. Eſchenburg, 
8 Filth Ave., Chicago, JAS. 


Zwiſchen deck zu mäzigen Preiſen. — 
Weitere Auskunft ertheilen 


A. Schuhmacher & Co., 


Elsktriihe Beleuchtung tr allen Räumen. — 
General:Agenten, Baltimore, M», 
Oder deren Vertreter im ulande. 


84 La Salle Street 


Tauft mau die billigiten 


NPaſſageſcheine, 


Gajüste nıd Ziwiihendek über Samburg, 
Bremen,; Mutwerpen, Rotterdam, WUmiter- / 
dam, Stettin, Savre, Paris, ze. 


Deffentliches Notariat. 


Bolmadhten mit foniulariihen Beglaubts 
gungen, Erbidhafts:Rollektionen, Boitauss 
jahluugen ufw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 
Jtviichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig Für Zwiſchendecks⸗ 
Baflegiere. Sie Imftergezei, keın Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


‚ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


IS4+LASALLESTR. 


Fwilchendeck-Billelle 
billiger wie je. 
Kauft jest. 

ı &par ri Geld! 
C. B. RICHARD & C0. 


| 62 Eüd Clarf Str, dw 
Offen Sonntags von 10 bis 19 Uhr. 


I 


| 
| 
| 
| . 
a 
Irving Place Hotel, 
| (hüser „Hotel Figaro*) 

1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
ir empfehier daſſelbe unſeren Geſchäftsfreunder 

aund deyen Fammen zur geſall. Renußung; verdunder 
mit 1. Kiaſe Reflaurktion, ijt es im Deryen der Stad 
gelegen. New York, den 
| Ch. von Krebs, Manager. 10. dr. 1894 
|- FR. HOLLENDER & CO., 
| Smpotteure derbeiteundeutihen Diere 
„ Office & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 
“RATHSKELLER" Staats ZeitunzB’l’dy 
Bran- ) yo W. 12ath ST, & 156 10158 W. 1°6th SP 
| ches: ) 1&31RVING PLACE, cor, Hth Str. 
179 to 181 ILLINOIS ST. JCHICAG« ). ILT. 
Soboten, R. 3. 

Sentiches Hotel eriter Alaife. Wenn gewüuicdt wird 
dai Patlagiere vom Bahnhof oder einem Dampier 
geil. Kotiz ver Boitfaste oder Depeihe volltommen, 
Adtungsvol lm, 3me 

— —— 





273t0 77 BROADWAY, cor. Chambers St 
laagelis Hotel 
Nagelis Hotel, 
(Sarüte) abgeholt werden jollen, jo genitgt eine bez. 


. Rargeli 
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orinm—Grdie Op... et. 
n — The White Squadron. 
era Doufe-Erminie, 
heater—kight Bells, 
Kentudy, 
Belle. 
oufe—A Milkiopite Flag. 
eater— The Danger Signal 
ter—Profefiors Love Story. 
em Magdalen. 
arleys Uncle, 
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Wieder einmal die Hunnen. 


Aus der Connellsviller Cofe-Region 
Pennſhlvanias (Fayette Co.) kommt 
ſchlimme Kunde. Etwa die Hälfte der 
Coke⸗Arbeiter hat die Arbeit niederge— 
legt und ſich mit den zahlreichen Ar- 
beitsloſen verbündet, um nun — an⸗ 
geblich zu einer Armee von zehntauſend 
Köpfen angeſchwollen — die ganze 
Eofe-Region zu terrorifiren. Weber die 
Urfachen, welche zu dem Auzftand führ- 
ten, wird in den betreffenden Depefchen 
wenig gejagt, dafür wird.aber um fo 
häufiger und nachdrüdlicher betont, daß 
die Ausftändigen fait fammt und jon= 
ders Ausländer find: „Slaven und 
Hunnen“. Die Anführer find „Ame- 
tifaner”, und diefe find angeblich ver- 
nünftig und rathen zur Ruhe und Mä- 
Biqung. Aber die wilden Horden roher 
Ausländer achten nicht auf den guten 
Rath. Mit VBüchfen, Nevolvern und 
Knütteln bewaffnet, durchziehen fie die 
Gegend, um die bei der Arbeit geblie- 
benen Zeute mit Gewalt zum Anflug 
an die Strifebewmequng zu zwingen. 
Die ganze Eofe-Region ift in den Hän= 
den der „Fremden“, blutige Zufam= 
menjtöße fanden ftatt und andere find 
zu erwarten. 

Das ft ungefähr der inhalt der De- 
peichen. 

Hiernah zu urtheilen, find Diele 
Hunnen und GSlaven eine große Ge— 
fahr für das Land, und die Regierung 
würde mohl daran thun, energijch ein- 
zujchreiten, und in Zukunft ſolch' ge— 
fährliche Bevölferungselemente fernzu— 
halten. Das erjtere wird jedenfalls 
bon Seiten der örtlichen Behörden 
prompt und nachprüdlich gefchehen, 
denn man hat in PBenniylvania einiger- 
maßen Uebung in der Niederwerfung 
rebellifcher Arbeiter. Daran thut man 
vollfommen recht, je jchneller ein jol- 
her Zuftand, wie der gefchilderte, zu 
Ende gebracht wird, dejto beifer für alle 
Theile. Unrecht aber wird e3 fein — 
und das wird nicht außbleiben — wenn 
man jene VBorfommnifjfe zum Anlaß 
nimmt zu erneuter Ygitation gegen die 
Einwanderung von Slaven und Un= 
garn im Befonderen, und gegen das 
„Tremde” Element überhaupt. 

Zu verdammen ift das Auftreten der 
ausftändigen Cofe-Arbeiter von Jeder⸗ 
mann, auch) von oder am meijten bon 
den ihnen Günftiggefinnten,aber ein ge= 
rechter Beurtheiler der Lage wird auch 
nach den Urfachen forfchen. 

Niemand fann abitreiten, daß die 
Zeute, die da heute zügellos mit Büch- 
fe und Revolver bewaffnet die pennfyl- 
vaniſche Coke-Region durchſtreifen, bei 
ihrer Ankunft hier die friedlichſten Ab⸗ 
ſichten hatten. Zumeiſt waren ſie, wie 
jeßt gar nicht mehr beitritten wird, von 
Agenten der Eofe- und Kohlenbarone 
zur Einwanderung veranlaßt worden. 
Man machte ihnen VBerfprechungen von 
hohem Lohn und ftetigem WVerbienft, 
und fie verließen Heimath und zum 
Theil Familie, um dem „Glüc“ nach- 
zujagen. Um aus diefen Leuten Auf- 
rührer und Mordgefellen zu machen, 
Dazu Bat e3 jedenfalls einer ganzen 
Reihe Enttäufchungen, fortgefegter Be- 
drüdung und moralifcher Mikhand- 
lung bedurft. Der Landessprache un= 
fundig, mit den Verhältniffen nicht ver- 
traut, werben fie leicht Die willigen 
Opfer von Aufrührern, um jo mehr, 
al3 man ihren Klagen nur zu häufig 
mit Haß und Verachtung begegnet. 
Einmal aufgerüttelt, fennen die Leute 
fein anderes Mittel fich geltend zu ma= 


chen, al3 rohe Gemalt, bis Gewalt fie 


wieder von ihrem Raufche kurirt. 

Die Führer aber, die jchlauen Ir— 
länder, die ja, jomwie fie mit anderen 
Fremden in Berührung kommen, zu 


4 Beton werben, wafchen ihregän- 


in Unſchuld — fie haben ja immer 


non jeder Gemwaltthat abgerathen, und 


— 


> 
5 


ra 
N 
02 


berasfcheuen nichts mehr al3 rechtlofes 
Vorgehen! Daß fie die Hunnen und 
Slaben erjt aufreizten, daben. jagen 
fie nichts, wie fie ja auch nichts dafür 
fönnen, wenn die dummen Kerle fih 
die Köpfe blutig rennen. — Die Ka 
ftanien, welche die -„Hunnen” aus dem 
Teuer holen, jchmeden den Jrländern 


gar prächtig. 
Unfer Raubbetrieb. 


Mie man drüben von fachfmännifcher 
Seite über die hier auf allen Gebieten 
des Bodenbetriebs, der Landwirth— 
ſchaft, des Bergbaues uſw. herrſchende 
Raubwirthſchaft urtheilt, zeigen die 
folgenden Sätze eines Artikels, den ein 
bedeutender Fachmann, Dr. Karl Och⸗ 
ſenius in der Köln. Ztg.“ vom 22. 
März veröffentlicht: 

„.. . . Und wohin in unſeren Kli⸗ 
maten eine nicht rationelle Ackerwirth⸗ 
ſchaft führt, kann man recht draſtiſch 
in den öftlichen ver Ver. Staaten fe- 
ben. Diefe find fchon feit faft 60 Jah⸗ 
ren jo weizenmüde, daß man aus den 
großen Städten dort überall direkt in 
die Eindbe fährt; von lachenden Yluren 
und yeldefn feine Spur. Alles Nö- 
thige fommt auf den Bahnen und Waj- 
fertvegen aus dem Welten jenfeit von 

‚Chicago ber. Erft in jüngiter Zeit be- 
ginnt man mittelft der deutfchen Kali- 
le Berfuche der Abhilfe va zu ma= 
chen, weil au der Weiten allmälig in 


5 feinen öftlichen Bezirken getreivemiüde 


wird. 
überhaupt die Devife des Yantees, ob- 
Achon warnende Stimmen nicht fehlen, 
Die behaupten, daß mit dem lebten 
Baum in den Ver. Staaten aud der 


legte Bermohner hinfinfen würde. Bor- 
 erit aber fährt man fort, drüben alles: 


‚Bergierfe, Aderland, Wälder, Ylüffe 
und fegar Häfen gu ruiniren. Nord- 
Amerika it em junger Rieſe, aber ſchon 


- mit dem Keime der Schwindfucht im 


Bw 


Reibe..... 


Raubbau in jeder Form iff 


Mikbräude bei der Raturaliiation, 


—* e 

Die Aufdeckung einiger Betrügereien 
bei der Naturaliſirung Eingewanderter 
hat die allgemeine Aufmerkſamkeit wie⸗ 
der einmal auf die leichtferiige Art und 
Weiſe, mit der mitunter Bürger ge— 
macht werden, gelenkt, und nach echt 
amerikaniſcher Art ſchreit Alles im 
Chor nach ſchärferen Geſetzen, um die 
Uebelſtände in der Zukunft unmöglich 
zu machen. Die Richter, welche das 
Bürgerrecht verleihen dürfen, wollen 
eine Verſammlung abhalten, um über 
die nothwendigen Schritte zu berathen, 
und ein Aſſemblymitglied hat ſchon 
eine ganz merkwürdige Bill eingereicht. 
Dieſe Bill haben wir ſchon kurz be— 
ſprochen, wollen aber noch einmal er— 
wähnen, daß nach Herrn LawſonsVor— 
ſchlag jeder Applikant ein Geſuch ein— 
reichen ſoll, in welchem er beſchwört, 
daß er weder Anarchiſt noch Polyga—⸗ 
miſt noch ſonſt ein — iſt iſt u.ſ.w. 
Dann ſoll in jedem einzelnen Falle eine 
reguläre Prozeßverhandlung ſtattfin— 
den, bei welcher der Diſtriktsanwalt 
im Namen des Staates der Ver— 
leihung des Bürgerrechtes opponirt, 
welches nur gewährt werden darf, wenn 
der Applikant die Gründe des Staats— 
anwalts erfolgreich zu widerlegen im 
Stande iſt. 

Dieſe von Unverſtand und Nativis— 
mus gezeitigte Maßregel iſt natürlich 
durchaus unpraktiſch, thöricht und 
ganz undurchführbar. Sie würde die 
Erwerbung des Bürgerrechts derart 
erſchweren, daß nur ein geringer Theil 
der eingewanderten Bevoölkerung über— 
haupt einen Verſuch machen würde, es 
zu erhalten. Wenn jetzt vernünftige 
Leute in wohlwollender Weiſe von der 
Lawſon-Bill ſprechen, ſo iſt das nur 
dadurch zu erklären, daß ſie den In— 
halt der Maßregel überhaupt nicht 
kennen. Wir ſind überzeugt, daß ein 
einmaliges Durchleſen der Maßregel 
bei neun Zehntel der Bürger genügen 
würde, um in ihnen die Ueberzeugung 
hervorzurufen, daß dieſer thörichte 
Vorſchlag nicht ſchnell genug in das 
Meer der Vergeſſenheit geſchleudert 
werden kann. 

Die Herren Richter, welche ſich über 
die Verbeſſerung der Naturaliſations— 
geſetze berathen wollen, könnten ſich 
dieſe Mühe ſparen. Wir brauchen gar 
keine Verſchärfung der Beſtimmungen, 
wir brauchen bloß eine ſtrikte Einhal⸗ 
tung derſelben. Die Richter ſelbſt tra⸗ 
gen den größten Theil der Schuld, 
wenn leichtſinnig verfahren wird. Vor 
jeder Wahl bleiben die Gerichte bis in 
die ſpäte Nacht hinein geöffnet und die 
Fabrikation von Bürgern geht mit bei— 
nahe unanſtändiger Haſt vor ſich. Die 
Applikanten werden von damit betrau— 
ten Angehörigen der politiſchen Orga— 
niſationen vor den Richter gebracht, 
wie Schafe zur Schlachtbank geführt 
werden, und wenn der Kandidat für 
das Bürgerrecht die paar ihm vorge— 
legten Fragen nicht beantworten kann, 
ſo hilft der Politiker aus, der hinter 
ihm ſteht. Die Richter arbeiten wie 
mit Dampfkraft und vergeſſen ganz, 
daß ſie hier neue Bürger der Ver.Staa— 
ten ſchaffen, ſie berückſichtigen nur, 
daß jedes neue Bürgerpapier ihrer Or— 
ganiſation eine weitere Stimme bei 
der bevorſtehenden Wahl ſichert. 

Was würden uns nun neue, ſchär— 
fere Beſtimmungen nützen, wenn die 
mit ihren Ausführungen betrauten Be— 
amten wiederum bereit ſind, ſich mit 
der@inhaltung der unumgänglich noth— 
wendigen Formalitäten zu begnügen 
und den Geiſt des Geſetzes ganz außer 
Acht zu laſſen? Wenn die Richter je— 
den Applikanten mit der Sorgfalt 
prüfen würden, welche ihnen das Ge— 
ſetz jetzt zur Pflicht macht, wenn ſie “ich 
nicht mit Ausführung des leeren Buch- 
ftabens begnügten, fondern fo verfah- 
ten wollten, wie das in den Vorſchrif⸗ 
ten ſtillſchweigend erwartet wird, fo 
würden nicht große Maſſen von Ein— 
wanderern naturaliſirt werden, die von 
unſeren Inſtitutionen keine Ahnung 
haben und nicht wiſſen, weshalb ober 
für wen fie ftimmen. Das Geſetz iſt 
nicht mangelhaft, feine Ausführung ift 
es. Nicht von Albany aus ift Abhilfe 
zu erivarten, fie fann in den Gerichten 
herbeigeführt werden, ohne alle Hilfe 
bon außen. Die Richter follen ihre 
Pflicht thun, weiter ift gar nichts nö- 
thig, und fie jollen filh davon nicht ab- 
bringen laffen, ob die Organifation, 
der fie ihre Aemter verdanken, auch 
noch jo viele Stimmen braudht. 

(„NR. 9. Staatsztg.“) 


Bom Uunglüd verfolgt. 


Der „Köln. Ztg.” wird am 18. 
März aus Madrid gefchrieben: Wie: 
derum lenkt die vom Schidfal fchon fo 
ſchwer heimgeſuchte Stadt Saniander 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſich un— 
ter den Trümmern des Dampfers Cabo 
Machichaco noch eine Menge Dynamit 
— man ſpricht von 4000 Kilogramm 
— im Hintertheil des Schiffsrumpfes 
befindet, deffen alfmälige Zerfegung 
Stadt und Hafen mit einer neuen Ka- 
taftrophe,; bedroht. rgend ein Stoß 
ober eine unvorfichtige Berührung kann 
eine Erplofion des freigemordenen Ni- 
troglgcerind zur.Folge haben. Die um 
ein Gutachten angegangene Torpebo- 
Kommiffion hat ich dahin ausgejpro- 
hen, daß eine Sprengung des Schiffs- 
förpers nöthig tft, um einem Unglüd 
borzubeugen. Das Minifterium hat 
infolgedeifen die fofortige Abjendung 
einer Rommiffton beichlofien, um die 
Anordnungen zu treffen, welche die 
Ichwierige Lage erfordert. Im Fall 
die Sprengung borgenommen mind, 
müſſen natürlih alle Wohnungen im 
weiten Umfreiß geräumt werden, Pio- 
niere follen aldann die Arbeit ausfüh- 
ten, Die [chon ausdem Grunde jehr ge 
fährlich ift, weil auf dem Dynamit 
noch Kiften mit eifernen Nägeln uſw. 
liegen. € tann fi} aljo möglichertei- 
fe derjelbe Vorgang wiederholen mie 
im November d. J. wo dieſe Gegen— 
ſtände wie Projektile wirkten. Außer⸗ 
dem wird dieStadt gegebenenfalls durch 
Infanterie undGendarmerie bejeßt, da= 
mit Die verlaffenen Häujer feinem räu⸗ 


„Abendpoft«,-Chicago, Donneritag, den 5. April 1894, 


berifchen Geftrivel, das fich bei Tolchen 
Gelegenheiten immer einzujtellen pflegt, 


zum ya fallen, .umd ausbrechendes |; 
Feier jofort gelöfcht werben. fann. Die.) 
Erſchütterung wird woahrſcheinlich 


furchtbar ſein, aber es bleibt nach An⸗ 
ſicht der Sachberſtändigen kein andes 
rer Ausweg. 


Eine nützliche Kaktusart. 


Für die unzähligen Liebhaber von 
Stimulantien, die ohne üble Nachwir⸗ 
kung bleiben, für die Millionen zeit— 
weiſer Opfer des „Katzenjammers“ und 
für die Heilwiſſenſchaft kommt eine 
willkommene Kunde aus dem Südwe— 
fien. E3 handelt fi; zwar um nichts 
ebfolut Neues, mwöhl aber um Etivas, 
das bis jet Allen, mit Ausnahme einer 
Anzahl von Indianerftämmen, jo gut 
wie unbefannt ift. Unter Vorbehalt 
wiffenfaftlicher Prüfung ſei Nachſte— 
bendes einftweilen zum Beiten gege= 
ben: 

Sn unferem Indianerterritorium, 
fowie in einem Theile von Merifo 
mächlt eine jehr intereflante Art Kaf- 
tus, welche von den Kiomas und an- 
deren füdlihen Andianerftämmen als 
Beraufchungsmittel, ähnlich) mie der 
orientalifhe Hafhifch, gebraucht wird. 
Mit Mäßigung genofjen, joll diejer 
Kaftus eines der mächtigſten Stär— 
fungsmittel der Lebensthätigfeit jein. 
Wie das berühmte peruanifige Coca, 
und au das Hafhifch, Toll e3.die fürs 
perliche IThätigfeit dermaßen anregen, 
daß. man mehrere Tage lang ohne 
Schlaf fchwer arbeiten fann. Was aber 
am merfwürdigiten Elingt, e& foll fei= 
nerlei Reaktion oder Rüdfchlag auf 
die wunderbare Wirkung diejes Stof- 
fe3 folgen. Den Katenjammer, der fig 
nad) DemRaufch einzuftellen pflegt, ver- 
ſcheucht es jofort, ohne feinerfeitz ir- 
gend einen Kabenjammer im Gefolge 
zu haben. &3 ijt aber fein Narkotitum 
oder Dpiat. 

Die Indianer Fayen Die Herzen die 
ſes Kaktus und verſchlucken ſie. Als— 
dann fühlen ſie ſich hoch über die Nich— 
tigkeit des gewöhnlichen Lebens erha— 
ben, ſie ſind ſozuſagen aus ſich ſelbſt 
herausgehoben! Sie träumen und ſind 
doch. zugleich augerorventlich mach. 
Denn der Berftand ift nicht ummölft, 
Tondern zu hochgradiger Thätigfeit ge- 
jteigert, ebenjo mie die Körperfräfte. 

Bet den füdlichen PBrairte-ndianern 
gehört das Effen diefer Pflanze theil- 
meife zu den Religionsgebräuchen, und 
außerdem gilt diefelbe al3 Heilmittel 
für alle Krankheiten, ganz bejonbers 
aber für die Auszehrung. Während ih- 
ver heiligen Felte bleiben die Kaftus- 
efler tagelang»in jenem Zuftande der 
Efftafe. Jeder ikt ungefähr jedeStun- 
de ein Kaftusherz. Dabei werben jelt- 
fame, für den Uneingeweihten faft 
unheimlichegeremonien ausgeführt und 
entjprechende Lieder gelungen. Alle 
Betheiligten geberden fich wie von einer 
böhern Mat infpirirt. 

Diefe Kaktusart fommt übrigens in 
mehreren verfchiedenen Gattungen vor; 
den Ureinwohnern vom nördlichen Ite- 
rifo find vier folder Gattungen be— 
fannt, deren eine, von riefigem Umfan= 
ge, für ein noch mächtigeres Heilmit- 
tel gilt, al3 der Kaftus der Kiomwas, 
und bon den Eingeborenen „Hicurri“ 
genannt wird, Bisher kam es nun hin 
und wieder dor, dah Weiße: in unferen 
füdlichen Wülften bei Waflermangel 
und brennendem Durft den Saft aus 
borgefundenen Kaftuspflanzen aus 
faugten, al3 nothdürftiges und einziges 
Hilfs- oder "Erleichterungsmittel;- auf 
einen Kaftus der obigen Art aber Tchei= 
nen jie dabei noch nicht geftoßen zu 
fein, oder fie haben fich wenigftens nicht 
veranlaßt gejehen, der Welt Mitthei- 
lung davon zu machen. 

Das ethnologifche Bureau hat jüngft 
der Yohn HopkinssUniverfität eine 
Anzahl Kaktusherzen, wie fie von den 
Kiowas genoſſen werden, zugeſandt, 
damit dieſelben — zum erſten Mal — 
einer ſachberſtändigen analytiſchen Prü⸗ 
fung unterworfen werden und das 
Prinzip dieſer Pflanze rein gewonnen 
wird. Man erwartet wirklich ſolcherart 
eine ſehr werthvolle neue Medizin zu 
erhalten. Wenn ſich die Angaben da⸗ 
rüber in vollem Umfange beſtätigen 
ſollten, ſo iſt mit Beſtimmtheit anzu— 
nehmen, daß dieſer Kaktus überall, wo 
es angeht, auch künſtlich gebaut wird. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Tüchtige Bilder-Agenten. i 
857 Milwaukee * — ————— 
Verlangt: Guter Maſchinen i i öbelf— 
or es nn 3 — Arbeiter in Möbelfa⸗ 


Verlangt: Hufichmied, eriter Klafie Mann. 21. und 
Loomis Str. dir 


er fie bh ne ee Yan 2 u 

Verlangt: ‚Erfahrener Treiber für_Laundry. _Refe: 
tenzen und Siwerheit verlangt. Offerten: 2. 64, 
Abendpoft. dir 


Verlangt: Ein junger, Iediger Blumengärtner, der 
engliich ſpricht. John Schoepfle, Ede Blucher und 
Noble Abe. nahe Sheffieid. 


Verlangt: Küfer, um Whistev-Fäfler zu repariren. 
117 E. North Une, we . 


Verlangt: Ein alter Mann, um Saloon reinzunta= 


Gen, 5835. Wood Str, 


Verlangt: Bainters, die auch tapezieren Bönnen. 
Wied, 19 Augufta Str. 1 


Verlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden Beicheis 
mweih und fi jonft im Hauſe nüglic_ macht. 


Licht, 149 W. Mabifon Str., Dat Park, (Rent 
Electric Car.) ; 


Verlangt: Ein farker Junge an Brod. Eofort.— 


227 €. North Ave. 


Verlangt:’ Schort, 50 Agenten für illufteiete 
"Worlds air“, 200 prachtvolle Bilder mit deut⸗ 
ſchem Tert, elegant gebunden, nur 800 Retail. — 


Chicago Boot Eo., 611 Mafonic Temple. 


_Qerlangt: ‚Gute Garpenters, Infide-Arbeit. 24. und 
State Str. dir 


—— —⸗ —ñese ñee —— 
VBerlangt; Ein Karker Junde einer, welcher ſchon 
in der Bagerei gearbeitet hat, wird vorgezogen. 749 
W. Madiſon Str. 
erlangt: Ein gquter 
5. galited Str. 


_ Berlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 

geben Tann. Jeugnifte verlangt. 3147 Union be. 
Verlangt: Zwei Ahbilgler an Hojen und ein Bor: 

bügler. jr . 17 Er, nahe Rodwell. dımd 








Junge, am Brod zu Helfen. 


Berlangt: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer‘ Rubrik, »1- Gent das Wort.) 
»äden und Yabrifen. 
inenmöddhen und Bafter® an Befts. 
Dampftraft. a deck Sons, HER Robey Str. undo 


iaffe Damenichneiver. HobeBreiie 
i €o., 159 
mbdo 


Verlangt: 


vert : Erſter 
— ie Arbeitet. Alaska Fur 
State Str. BER ETABEIEN 
2 - Mafchinen-Mädcen an SHojen. 1 We- 
—n—— nehe Dwiſion Str. 


erlangt: Gin bübfdes junges Mädchen als Tlert 
— ——— n 88. 2165 User Une, 


Freundchen ich rathe dir noch) heute Nacht, 
ehe dur zu Bette gehſt, eine Doſis Carlsbader 
Salz zu nehmen, und eine weitere Dofis 
morgen früh — wenn dur einen Haren Kopf 
morgen haben willft. — Es wird dir gut 
thun. Aber nehme nur das 5 natürliche 
Salz — du würdeſt keinen künſtlichen Wein 
trinken 2. Dann mußt du auch kein nachge⸗ 
ahmtes Carlsbader Salz nehmen. 

— & “u a New 

ort. Preis per Flajche $1.00. Große 

lajche 81.50. in 5 





Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 368 €. 


North Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
a. Hausarbeit. Kleine Familie. 771 Larrabee 
tr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
214 Schiller Str. 

Berlangt: Mädchen, 14 oder 15_Iahre alt, für 
leichte Hausarbeit. „Zu erfragen bei Mr3. Ohlert, 117 
Auftin Ave, oben. PVorzujprechen Freitag Morgen 
nah 10 Uhr. 


‚Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. Kleine Familie. 108 Vedder Str., 
nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Kleines Mädchen zum Wufpafien eines 
atweijährigen Kindes. 810 Wentworth Ave. 

Verlangt: Deutfches oder jchtweriiches Mädchen für 
allgemeine Hatısarbeit. 4422 Champlain Ave., nahe 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen, die fofortige 
gute Stellungen auf Der Nordjeite wünjchen, wollen 
vorjprehen: 605 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädchen von 15.,6i8 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 150 Biffel Str. Nachzufragen im 
Store. dir 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäſche; 
Tann auch na Haufe jchlafen geben; muß zu kochen 
verftehen. 61 Willow Etr., im Store. 














Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit; friich eingewandertes vorgezogen. 
235 Heine Str., Ede Armitage Abe. 

Verlangt: Ein fleißiges Mädchen, welches waſchen, 
bügeln und emvas tohen kann. Sohn $4. 2165 Ar: 
er Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 724 Sopgwid Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Nädchen für Kinder 
und zweite Arbeit. 708 N. Parl Ave. 


Berlandt: Haushalterin für einen ledigen Herrn. 
Offerten erbeten Ke81, Abendpoſt. 


Verlandt: Ein gutes deutiches Mädchen für allger 
meine Hausarbeit. 914 Warren Ave. 

Berlangt: Zwei deutjche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 481 Aihland Blvd. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gute Behandlung. 38 30. Str., nahe Cot- 
tage Grove Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 531 
Racine Ave. 


Berlangt: Mädchen für 
Kleine Brivatfamilie Empfehlungen verlangt. 
N. Halited Str.,.1. Flat. 





allgemeine Hausarbeit. 


%6 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Wajhen und Bügeln verftehen. Kleine Familie. 
847 Warren be., 1. Flat. - 


Verlangt: Ein Mädchen, das demtih- und enaliih 
fpriht und Hausarbeiten veriteht; muß aud im 
Store mithelfen. Stetiger Pag. 176 BPolf Str., 
im Store. a s 
—— — — — —— — 

Verlangt: Ein deutſches Mähchen für allgemeine 
Hausarbeit. Z30 W. Indiano Ste., 2. Flur. 


Verlangt: Ein gutes deutſhes Mädchen oder Frau 
in kleiner Familie. 330 Mohawt Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin zur Dilfe des Kochs, 
Briefe unter: K. 61, Abendpoft. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen, welches auch ko⸗ 
chen kann, für allgemeine Hausarbeit. 1928 Welling⸗ 
ton Ave., Lake View. dft 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter, oder auch 
Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. Zwei in Fa— 
milie. B0 N. Lincoln Str. dir 

Verlangt: Ein gutes dentichgs, Mädchen für Kinder 
und zweite Arbeit. 78 R. Bart Ave. 

Verlanat: Erfahrenes Mäͤdchen in kleiner Familie. 
19 Carl Str., 3. Stock. 


Verlangt: Ein gutes Maͤdchen; guter Lohn und 
aute Behandlung. Nur eime gqute braucht vorzuſpre⸗ 
chen. 3147 Union Avbe. 


VBerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
engliſch können. 
1 Block von Lincoln Park. 


Verlangt; Gin Mädchen in Meiner Familie für 
Hausarbeit. 151 Blue Island Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amerikanischer Framilie. Zu erfragen: 1462 
€. Ravenswood Park, Ravenswond Station. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 285 Seomoid St., Eingang Beethoven Place. 








Verlamgt: Gin ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. BO Fremont Str, 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
1734 Oakdale Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
15310 Lill Ave., oben. 

Verlangat: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Zu melden bei Chas. Zoehrns, 
280 Clybourn Ave. dfj 

Verlangt: Junges deutihes Mädchen in feiner Ya= 
milie. _Nahzufragen von 5 dis 7 Uhr Abends. 134 
Sigel Str., oberer Stod, dirja 





Verlangt: Ein Mädchen, welches im Diningroom | 
dir | 


erfahren ift. Reftaurant, 8) Sepgwid Str. 
PVerlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 964 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Laundry- und etwas 
Hausarbeit. 434 Belmont Une. 


Berlangt; Eine alleinftebenbde zuberläffige Grauens 
perjon, welche deutih umd polniih ipridt, in Sta 
und Haus. 635 Noble Eır, 4 dfr 

Verlangt: 25 Mädchen für yamilien und Reftaus 
rationen. Frau Brodsty, 04 S, Haifted Str. mdo 

Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien umd 
Geicäftshäufern. Herricaften belieben vorzujprechen 
bei Mrs. Schleis, 159 W. 18. Str. dapim 
 Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 451 Lin 
coln Str., Ede 85. Str 9a ee 

Derlangt; Gin Minden für aigemeine Dansar: 
beit, gute Köchin. 471 Meile Str. ° 3 


Verlangt: Aeltere Perion zu eimem Rind zu ten: 
den. 9 S. Clinton Str., Saloon. m? 


"Perlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Qaus- 
arbeit. 102 Aberdeen Etr., A nd 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 417 
Maribfield Une. s © is 
EL Em. _ ..  - SIUHEE - e 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 412 Ttoh 
Etr., 1. Flur, nahe Douglas Bart. dm» 


"Perfangt: _Rödinnen, Haushälterinnen, Zimmer: 
mädchen, Abwajchnädchen, Ehhreinädeen, "Rinder: 
mädchen, Gouvernanten, zweite umd Kausınäbeen. 
— — zur Arbeit, Mes, Miedfind, 587 Iars 
rabee, nahe Center St., &te ; 8-Burcau. 
Telephon North 612, Ienvermittiung 1331m 


Verlangt: Ein gutes zieites Mädchen: muk mwaichen 
und bügeln können. Empfehlungen nenlannt Sprecht 
vor um 7 Uhr Abends. 624 Waihington Zlvod. bmw 


Berlangt: Gute Köchin und Ma ir allgemeine 
Sausarbeit. Die beften u let bei 
bodem Sohn, Mrs. Kuhn, 327 Prairie Ave. Wunlım 

Berlangt: Gute Mädden mn —— na 
Boardinghäufern für Stadt u ck a erichaften 
belieben vorzuipregen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 

19myim 





elle PR A FREE 
Mädchen finden guteQtellen bei hohem Lohn. Mr3. 


Gifelt, 147 21._Str abe u 5 ; 
untergebradht. Stellen 110 eingeivanderte weit 


— — — — 

Verlangt: Sofort Köchtn * 
3 3 
wanderte Rädchen für die beitenRfäpe —— 5 
Familien an der Südſeite be — — * 
Gerſon, 215 it. nabe Indiehe w 


TEE ET Tr — 
Berlangt: Männer unp gran 

(Anzeigen unter Diefer Nubrit, | Be ins er. 
Berlangt: Ein kinderloſes a ee 


derftore zu übernehmen. Auspunie- Ren 
Morgens, 408 5 Mir Ray a Di — 


Klaſſen. 1 a 
" jen® Bufinek College, 467 Milwaulee Ape., Ede Chi: 


17 Lane Place, nahe Center, und | 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Junoe welchet Zigatrrenmachen ler⸗ 


nen twil, fuht einen Vlat 146 Melrofe Str., Grob 
. Bart, mdo 


——— — — — — — 
„gtust: Junger * wünſcht a — 
ne che. erten: 8. 
75, Abendpof — —— —* 
Geſucht: Ein gebildeter Mann mittleren Altecs 
unverheirathet, fucht Stellung; aa En 


engliſch: E ten unter N 74, 
re A Raution ftellen. Offerten Zaplıo 


fer 1 tr Va Stunt een De Sn 

Geſucht: Lediger, Sehr guter Wurfimader, fann 
auch Store tenden, fucht Arbeit. Exhnefl, 4508 Baus 
lina Str, dirja 

Geiuht: Ein guter Bäder, erfte oder ziveite Hand 
an Cafes, fuht Stelle. Briefe erbeten: 8. 66, an. 

Gejucht: Ein eingenmmderter ftarfer 
Jahren, jpricht Deutih und böhmiich, 
welche Beihäftigung. Wdreffe: Hermann, 
Str. 
 Befuht: Tücht iger Piano⸗ 
beſtandiges Engagement. Offerten: N 
poſt. dfſa 

jucht: Ein junger verheiratbeter feäftiger Mann 
une ecke als, Zreiber oder jonftige Arbeit; 
75 Dollars Kaution ftellen. Offerten € ©. 
Rees Str. 

Gefußht: Ein guter 
—— Arbeit verrichten Tann, 
Arbeit. 202 Mohanwt Str., 1. Sto 

Flucht: Gin junger Butcher, iſt drei Jahre bier, 
—— Beſchaftigung; verſteht jede Arbeit; jpricht 
deutjch, polnijh und engl. Adrefie T 67, Abppft. 
—Bejucht: Tü ‚tiger Ingenieur: Majchinift jucht eine 
BR re erladh, 913 Clybourn Ave. mdoſa 
BIT ne ea 

ruht: Ein junger Mann, der ein Jahr Barten= 
a und -willens ift zu arbeiten, wiünjcht irgend: 
tele "Beihäftigung. Adreſſe: A. Herman, W. 18. 
Str.: 

Gejucht: Ein tühtiger Mann, der englijhen un» 
deutihen Sprache mächtig, jucht Beihäftigung. 
R. 57, Abenbpoft. 3 
— — — — — —— 
—— 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Gefucht: Deutiche, gebildete rau fucht Tags über 
in beſſeren Häuſern — — 2. 83, Abend⸗ 
poft. De a En u a 
 Gefucht: Deutfche Wittive, welche gut waiden und 
bügeln fan, jucht Beihäftigung außer dent Kaufe. 
Adr. 2. 84, Abendpoft. md 
Wefucht Ein Mädchen fucht Stelle als Bufineh- 
Lund-Ködin. Adr. M. G., 327 Elybourn Xpe., 
binten. md 
— Gejucht: Eine aute Reftaurant:Köhin fucht, Stelle. 
Mrs. Burri, 573 N.Halfted St., 1 Treppe bad. mdo 


Zunge von 17 
mwünjht irgend» 
EN W. 18. 


iſpieler ſucht 
end: 


um-Rodihneiber, Der 
Se jucht beftändige 


Adr. 
aplw 


Gefncht: Deutſchen alleinſtehende Perſon fucht Stelle 
als Haushälterin. 587 Larrabee Str. dirja 
Geſucht: Ein I6jähriges Mädden fuht eincf Play 
fir leichte Hausarbeit. 1623 47. Str., ‚oben, inten. 


Geſucht: Hausbälterin, erfabrenes, anftändigesMäd- 
ben, von gutem Weußeren, jucht Stellung bei Wittwer 
bier oder außerhalb. 648 Orchard Str. dſa 
Geſucht; Kleidermacherin ſucht in und außer dem 
Hauſe Arbeit. 46 Rees Str., Nordſeite. 
Geſucht: Eine junge Frau mit einem l4jährigen 
Mädchen juht eine 'Stele als Qaushälterin.. 2052 
Main Str. 

Gejuht: Eine Fran jucht Waihftellen in und aus 
ber Dem Haufe; audh Reinmachen. 161 Cleveland Av. 
unten, hinten. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 23 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: ‚Billig, Pierd, Buggy und Geidirr. 
Kein Gebrauch dafür. 248 W. Divifion Str. 

Zu verkaufen: $35, ein gutes Pferd und Carpenter: 
Magen. 399 Elybourn Ave. 


Muß verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 
thümer todt. GHON. Paulina Str. 


Zu verfaufen: Drei gute Pferde. 
Trant, 519 W. Chicago Ape. 

Zu verkaufen: PVrachtvoller Neufundländer Hund, 
billig; ausgezeichneter Wachthund. 683 Eleveland Av. 


Eigen: 


Eigenthümer 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Such drei, vier oder jechs Zimmer für die Halite 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonitwo de— 
rechner wiirde; oder ivenn Yhr ein großes Haus auss 
ftarten wollt, werde ih Gud jo behandeln, daß es 
Cu leid. thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
kommen zu ſein. Ich babe Upright-Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger, alö zum halben Preije ver: 
taufen will. Schneidet dies gefälligitt aus und geht 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bw 


Zu verfaufen: Reit von Möbeln und Kügeneinrich: 
tung, fofort, billig. 51 N. Clark Str, hinten, 
Bajement. 


_ Hier: Elegantes Eombinations-Sideboard-Folding- 
bett, Koftenpreis $135, nur 80. eine Eisbog. 106 
W. Adams Str. mdo 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht (auch Damen) in Kleinklaſſen, 
gründlich, jchuell, ebenjo Buchhalten, Rechnen u. ſ. 
w.; Tags und Abends. Anmeldungen ‚zu neuen 
Klaffen jest erbeten. Prof. George Ienfen, Brinzi- 
pal, geprüfter Lehrer, Bjährige biefige Erfahrung. 
Handelsjhule. 844 Milwaufee Ave, Ede’ Divifion. 
Mäpige PBreije. löno,ddjabio 


Unterricht im Engliichen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöcentlih, $2 per Monat. Auch Buchs 
firheung, ITypewrittng u. f. mw. Befte Lehrer, Elrine 
Tags und Abends ganzen Sommer. if: 


Beginnt jekt. %o,biv 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


cago Ave. 





Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenihneiderei nah dem anerkannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 

r Eintritt in die Shule fann je 
erzeit ftattfinden, und währe 
es u 

RE: 


nterrihts fönnen die Dam 
igenen Kleideranfertigen. 
Der Unterriht wird im deutjcher, emglijcher oder 
franzöfiiher Sprache gm 

Ebenfalls werden menfleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Shnittzeichnen wird mit Silfe des „Wiener Yus 
f‘hneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbarkeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 


e 
3 


' Ausftellungen gewürdigt wurde. 


Diefer Apparat: mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauce desjelben enthält, 
wird ouh nad auswärts beriandt. 

Unjere Drudihrift:, „Die Kunſt, fih zu 
leiden“, wird im'unferer Office Boftenfrei aus: 
gefolgt oder per Poft zugejandt. 


Wiener Damenfhnkeider-Atademie, 
‚163 State Str, Nordoft-Ede Montoe., 
.  Biminer 76, 77, 78 und 79. 29mzb 
Zu ‚verkaufen: Berihentt— Fin hübicher illuftrirter 
deutiher Katalog von Hollywood, der die Lage, Uniges 
bung, öffentlichen Gebäude, Wohnhäufet, wahrgele 
genbeiten “u.j.iw zeigt in -diefer Königin der Vorftädte 
Chicagos, wird portofrei an jede Wdrefle verjandt, 
oder an Alle gegeben, "die e8 in der Hauptoffice ab- 
holen. E. Groß, 
4ap,10t, Sitvoft:Ede Dearborn und Randolph. 
Verlangt: Alle VBügler und Vaiiterd zur Maflen: 
verjammlung, 636 Miltwaufee Ave, Donnerftag, den 
5. Wpril, Abends 8 Ubr. 
‚6. Shüßgr, Calcimining, Whitewaihing, Blafter: 
ing. 208 ve Island pe. 2lmzlın 
Löhne, ‚Noten, Rentbill3 und jchlehte Schulden aller 
Art Lollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. 
Kreppes; - Gounty-Eonftabler, 76 5. Ave., Zimmer 8. 
Tifen bis 7'Uhr Abends, Sonntag Vormittags bı3 
10 Uhr. * Umzum 


“ Plüjd-Eloafs.. werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Etr. 16jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Briejeur und Verrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn mwird_prompt und gratis collektirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Eonntags. 24ocii 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Northbmweitern Dental Im 
firmary, 510 Chicago Opera Houje, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Ets. Abends offen bis 8. Aib lij 


5* C. E. Haeuſer, Ftauenatzt und Geburtshel⸗ 
ferin, erfheilt Rath und Hülfe in allen» rauenz 
frankheiten. 91 Wels Str. Dffice-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Afblididoſa 

Damen, welche Niederkunft erwarten, finden gutes 
Heim. zu mäßigen Preiſen vor, während und nach 
Entbindung. Rath, Hilfe in Frauenangelegenheiten. 
Mrs. ©. Engels, Geburtshelferin, 227 North 





6mz, lm, bdj 


Gegen Rheumatismus, nerböje und ronijche Leiden 
gebrande Elektrizität. Adrejfire Poftkarte: Prof. Bon: 
rad, 13 W. W. Str. 9; 1m 


pin RE men ER —— x 
Madijon Medical inftitute, etablirt 
1860. — Ehicagos leitende Speziuliften in dronijhen 
and delitaten Frauen= und Männer-Krankyeiten. Elet- 
teigitäg in Anwendung. Monatlich $5, incl. Medi: 
Rezepte 2. Freitag und Sonntag von_10 bis 12 
e, für 50c. — 69-71 Dearborn Str., Sim: 
19m3,1j 
Srauentrantheiten, 
I fiherem Erfolge, ohne Ode» 
Unregelmäs 
behan⸗ 
Im;,imt 


in. 
für Arme, fi 
mer 5 
Hojpital für 
360 €. Kortb Ave. Mit ! 
ration werden alle Frauentraufheiten, 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueiten Methode 
delt. i = 
Det. ı 1 OR —— 
zrauentrantpeiten erfolgreich behandelt: 
ggjährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 11 
Adams Str., Ede ‚von Clark.  Spreditunden von 1 
bis 4. Eonntags don 1 6i8 2° 2lindw 
Ach empfehle Frau Dr. Burkart, 13 R. Curtis Str., 
alz Geburtsbelferin; fie it‘ der befte ‚Arzt, den ich je 


| gebrauchte. Frau I. €. Lary, HOW. Lake Sir. 


Beihlehts-, Haute, Blut, Nieren und Unterleib3» 
geanfbeiten fiher, ichmell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str. nahe -Obie, Aiubw 


paar 
Aben dpoſt 


— — —R—— 


WDeſqchaftsgelegenheiten. 
BER m = Dieier Bar Cents das Wort.) 


ı Bargain für Grocers! Ausgezeichnet gele- 
re oeerpe Store mit großem Waarenlager und 


volltandi 
—— jeder Richtung. Konimt und niacht 
Dfferte. 42 ©. North ' Ave. 


— —— 


— Flaſchendier⸗Gefchaft mit guter· Pri⸗ 
un 


dicha Waſchinerie, Pferden und Wagen, bil— 
fig. 03 S. Carpenter Str. ja 
mbofr 


fee. 121 Auftin Ave. 


Zu verlaufen: $75 kaufen ein gutes Schneider-Ge- 


ſcha ft. W Ooden Ave. —ja 
Zu verlaufen: Ein gutgehendes Nähmajchinen:Ge- 
fhäft, ein Konzert:Piano, eine Orgel, 60 alte Näh— 
majhinen, wegen Uebernahme eines anderen Gejdäits 
für halben Werth, 635 Noble Str. mDdo 
guter 


Zu derfunfen: Wilig, Caib-Grocerpftore, 
Platz; billige Miethe. 798 Girard Str., nahe W. 
North Ave. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Todesfalls, Zigarren: 
Fabrik, 20 Huhre altes Gejhäit, Kundidaft für 8-10 
Arbeiter. Auch Pferd und Buggy zum Abliefern. 666 
©. Halfted Str. 2aplw 


Zu verkaufen: Ein feiner Grocery-, Delikateſſen— 
und Candy-Store, nur 800, gute Gelegenheit für 
den rechten Mann. 148 Rorth Ave., im vinter— 
haus. dimido 


gu verkaufen: Stiefel- und Schubgeibäft, billig; 
muß bis zum 1]. Mai verkauft jein. Store und 
Wohnung zu vermiethen auf lange Zeit. 643 S. Ca⸗ 
nal Sır. 3aplio 


Zu verkaufen: Ein gutes Barbiergeichäft mit guter 
Kundſchaft an der Nordjeite, Krankheit halber. Zu 
erfragen E85, Abendpoft. dmido 


Zu berfaufen: Ein altetablirter, gutgehender But: 
Gerftore, mit Pferd und Wagen. Zu erjragen 147 
©. Water Str. 3aplıv 


* verlaufen: Fin ſeit vier Jahren mit gutem 
Erfolg geführter Wırtheribop mit vollftändiger Aus: 
ftattung, - mebit Sauseinrichtung. igenthünter zieht 
nd dom Geihäft zurüd. Näheres bei Frank Kitters, 
5737. Dearborn Str., oder X. 9. Kraemer, 93 5. 
Ave., Stautszeitungs-Gebäude, dmd 














gu verkaufen: Pilig, ein Schneider-Shop mit 4 
Maichinen, Knopflehmaisine u.j.w. 726 Glybolrn 
Ave. Zu jprehen Vormittags oder Abends nad 6._ 
Didofu 
Zu derfaufen: Reftaurant, billig, jofort. 193 N. 
Hualftd Str. i dDj 
; Brillante Gelegenheit 
Ausgezeichnet gelegener Grocery-Store mit großem 
Waarenlager und Einrichtung, Pfe 
unbedingt jofort zum Spottpreig 





an Zeit, verkauft werden. q 34 3 
Er. Offen von 10 Uhr Vormittags bis 4 Nacmit. 
In verkaufen: Eine gute Gandv:Route, billig: muß 
— wegen wantilienangelegenbeiten nah Deutich- 
and, Ofſerten: X. 68, Abendpoit. doja 
Iu verfaufen: 5efannen-Milhroute mit Pferd und 
Wagen, billig. Nachzujragen: 18 iFremont Str. 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Fiſch und Delifa= 
teffen-Gchfäft für 875. 511 %. Str. 
‚ Howe Str., billig. 





Zu verkaufen: Grocery 
Nachzufragen: 18 Fremont Str 
Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, ein profitables 
Zigarren- und Gonjectionery-Gejchäit mit eleganter 
Soda-fyontaine, billig. Todesjall die Irjache. Billige 
zu Gnter Pla. Zu eriragen: 634 Canal 
tr. 


Zu verfaufen: Sofort, feines Reftaurant, Norde 
feite, wegen Abreiſe jpottbillig, paflend zür junge 
Eheleute. 2. &, Abendpoit. 


Su verkaufen oder zu vermierfftr: Ei gutgehender 
MWagenmacher-Shop mit Werkzeugen. Benjonville, 
Au, 17 Meilen weitlih von Chicago. Charles Mar: 
tin, Eigenthümer. 4alı 


Befte Gelegenbeit in Chicago:’ Der feinite Grocery- 
Store an der Nordieite ijt jofort jportbillig zu ver— 
faufen. Diefes Geichäft befteht jeit Jahren. Groß: 
Woarenlager von feinjten importirten und biefigen 
MWaaren. Großartige, vollitändige Einrichtung. Gu— 
tes Pierd und Wagen. Alles für nur $1350, billig 
für's Doppelte; theilweiie an Abzahlung. Nur ernite 
Käufer mögen jofort voriprechen. 245 Sedawid Str., 
nahe Divifion. Str. Nehme auch gutes Grundeigens 
thum in Taufch. ? 

Zu verlaufen: Ein gutgebendes Kaffee und Ihee- 
Geichäft, mit jehr gutem Kundenfreis, jammt Werd 
und Wagen, wegen Krankheit billieft. Worefle: MW. 
4, Abendpoft. diria 
Zu verlaufen: Gutaebender Schuhnraher-Shop mit 
Einrichtung, billig. 5308 Princeton Ave, 


Zu verkaufen: 100 Dollars laufen Zigarren- und 
Candy-Störe,. Billige Mierhe. 731 Elybourn Ave. dir 


Zu verkaufen: 350 kaufen 20 Sabre etablirten aus: 
gezeichneten Gajh-Grocery: und Bäderei-Store. 
genthünter . zieht fih vom Geihäft zurüd. Ab; 
ihlagszahlungen angenommen. 502 S. Canal Str. 


Zu verfaufen: Gutgehender Meat-Market, mit Pro: 
perty, wegen Gejchäjtsperänderung. 36 Ward Str. Ddif 

gu verfaufen: Gin Bargain, Wagen: und Huf: 
ihmied-Shop; guter Plat für Jemand, welcher deutjch 
ipriht. 3HW. Fullerton Uve., nahe Weitern Ave. 

Zu verlaufen: Ein guter EdaSaloon mit Pooltiic. 
660 NR. Aihland Ave. dirja 

Zu verkaufen: Saffeeroute mit Prerd_und Wagen, 
oder Partner gejucht. Näheres: 185 Orhard Str., 
oben. 


>. 





. Grocerd, aufgepaßt! 

Verfaufe einen der bedeutenditen Grocery:Stored 
mit riefigem Waarenlager und hocheleganter Einrich- 
tung, Pferd und Wagen zum Spottpreis von $1900, 
theilweife an Wiyahlung, oder fomme wer einen 
großartigen Bargaın haben will und made Offerte! 
Muß verkaufen. Muß verlaufen. 1559 Milwaukee 


Ave. 

Zu verfaufen: Cine 23-Kannen-Milcroute mit 
Pierd und Wagen. 556 Haftings Sir. dir 
Zu verkaufen: Butter-Store und Grocery, jehr 


billig; vier Zimmer u. Bajement, Miethe $12, Leaje 
nach Belieben. 293 W. Fullerton Abe. dfrſa 
Hu verkaufen: Eine Grocery in ausgezeichneter 
Geſchäfts lage, wegen Familienverhältniſſen ſehr bil— 
fig. 391 Ciybouen Ave. doſa 
Zu verfaufen: Grocery:Store mit Stod und Woh- 
nung, Miethe big; gute Gelegenheit für den zedh= 
ten Mann; Gigenthümer bat ein anderes Gejhäft. 
1310 63. Str., Englavoor. —ımo 
Zu verkaufen: Guter Meat Market, Nordſeite. A. 
8. 205, Adendpoft. da plw 
Zu verlaufen: Ein guter Saloon, billig. Billige 
Miethe. 200 Armitage Ave. 
Zu verkauſen: Gutes, ganbares Geſchäft; bringt 
nachweis ich 815 bis Fis die Woche, ſofort wegen Ab— 
teiie. Preis $325. 519 Milwaukee Ave. Zimmer 8. 


u verkaufen: Ein guter Schuhmader-Shop. Vor: 
auiprehen: 816 35. Str. 


Zu verkaufen oder gegen Grundeigentbum zu berz 
taujhen: Ed-Buther-Sihop, oder Partner mit $600. 
Zu erfragen: 13 Mohawt Str., Findlet. diſa 


u verkaufen: Ein guter Saloon in Sale Biew; 
müp> verkauft twerden wegen Todesfalls. Gute Nach: 
barichaft. 283 Southport Ave. I. Moebus. 811w 
— — — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 
Ein elegantes hohes Baſement, gutes Licht und 
mit Dampfheizung verſehen, 50 bei 80 Fuß, an ber 
Nordweſt⸗ Ede Randolph Stt. und 5. Ave.; paſ⸗ 


ſend für ein erfter Klaſſe Bierlokal. 


— 


Nachzufragen Jacob Weil K Co., 56 5. Ade., Gar⸗ 
uns . den City Pod. Sıpldt 
Gin guter Fleifherladen mit Fir- 


u bermiethen: 
3 mdo 


tures. Ede Eliton Ave. und Elybourn Place. 

1 vermiethen: 1214 Lincoln We, moderne 4= 
ns 6-Zimmer- Wohnungen. Nadzufragen Sied, 1110 
Lincoln pe. 2aplıv 


SU 7 3: SER BEER ER 
Zu vermiethen: 43immer-Flats. $10. Dffen. — 
572 und 574 Wells Sır. 263 ,bio 
ermiethen: Cottage und Lot an gute Leute oh: 
3*8— 460 Southport Ave... Zu erfragen beim 
Janoe ſedwia scc. 
ermiethen: Ein Frontzimmer. 128 Wells Str., 

— Vonfad. Zu erfragen Abends nach 8 Uhr. 


Zu vermiethen: Vier 
terhaufe an rubige Teute, 
bei Genter Str. 

Zu vermietben: Fin BädrreisStore mit zwei Wohn: 
zimmern. 196 W. Erie Str. 

Zu vermiethen: Billig, ein gutes Neftaurant; 
nehme au Partner, um Reftuurant zu_ eröffnen. 
Gut Köchin bevorzugt. H2 ©. Baifted Sr. 
3m vermietben: Ein jehr guter Butcher-Store. 909 
Eipbouen Ye. 0 __ die 
Zu vermietben: Ein großes frontzimmer mit Bett: 
* unmöblirt. 73 €. Kinzie Str. dfr 

Zu vermietben: Reinlihe Schlafitellen. $1.00 per 
Mode. 135 Milwaukee Une. 5aplmdojadi 

gu vermietben: Ein 5-Bimmer-Haus mit Barn und 
Shop, geeignet Bi: ein Bier-Bottling: oder Sopa- 
— Nachzujragen: 446 oder.602 W. 14. 
Str. 3lmzlo 
— — — — — —— —— 

Zu miethen und Board geſucht. 
cunjeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort 
— —ñ —ñ —ñ— 


Tier belle Zimmer in einem Hin— 
$10. 3 Glifton Abe., 


Zu ‚miethen gejuht: Ein Store mit Fleiner MWohs 
mung, in guter Geihäitslage, um einen Stationery-, 
Zabat-, Zigarren und Gandy-Gejhäft einzurichten. 
Worefle: RB Adendpoft. mido 
Zu miethen gefuht: Gin Store nebft Wohnung in 

uter Lage, um einen Saloon anzufangen. Offerten: 
%. 8; Admdpoit. mdo 


Sir mietber gejuht: Kleine Wohnung für Eher 
Sfferten- mit. Preisangabe unter 8 90, 


Beihäftstheilhaper. 


* zeigen unter bicjer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Bakter beriangt: Yladjmith mit etiwad Kapital, der 


ger en.und vor dem euer arbeiten ann. 
Dee 3. eam. 7 


Ginrihlung muß unbedingt zu jed=- 
is — en werden. Dieſer Vlatz iſt 


vertaufen: Meat Market, wegen ziveier Ge= 


mbdo " 


Eis" 


| 





— 


Erumndeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Bort.y 
Yu verkaufen: Vargains in Grund i fum: 
fen: 2 i eigent 5 
- vr SRögines Brickhaus und ——— 
n Ceutte Stx. nahe Seminary Ave, moderr 
Lot umd 2ftödiges 12- Zimmer Bridhaug mo: Br 
dern, Elifton Wpe., nude Garfield Ave. 
Lot umd Zitödig. 12-Iimmer-Brikdpaus an Mo: 
6 und Bladbanf. . . . * 
ot und Atöciges Framehaus, ElevbelandeM 
nahe Bladbamwt, Micthe $48 der Monat — 
Lot und 2itödiges Framehaus, U ing Sir 
nabe Willow, Mierde $32 per Monat, 
Lot und 2itödiges 5 d Ave 
u 


’ 


Ftamehaus, Clevel 
nabe Eugenie, Mietbe $38 Her Monat. 
Lot und tödiges Brid- und Frameaus, $ o⸗ 
bamf, nahe Menominee St., Miethe 3 mon 
Lot und Htödiges Framehaus, Wellington St.. 
nahe Racine Ape., Mierhe $40 monatlih, 
Lot 35 bei 8, und tödiges North Ave, nabe 
BIETE a N Sn 6 
Lot 29 bei 10, und Atödiges Framehaus, Civ: 
ö bourn Ave., nahe Bladyawf Str, . . . . 
zot und Zitödiges Framehaus, Maud Abe,, 
nahe OSgood, Mierde 30 monatlih, . . . RO 
SER Auguit Torpe, 160 North -Avenue. 
Office offen Abends und Sonntags Vorm. —R 
Zu vermietben: Schöner Sommeraufenthalt, billig. 
rid=Gottage, 5 Zimmer, mit oder ohne Möbel: — 
Rolerts Weingarten, Dolton, Goot County, AU. 4ulo 


620 


en: Atödiges Haus umd Lot, großer $ 
\ J 132 ges Haus und Lot, großer Bar— 
gain. Eigenthümer zieht fort. 755 Soutbport Av, fr 


Bin gezwungen, einen Meinen Baarbetrag jofort zu 
erheben. Wie viel fünnen Sie brur anzahlen auf eine 
ſchöne Lot, welche mich 8550 koftete, beute 8675 werth 
iſt und welche ich für 500 opfern will Muß wns 
ftens 875 baar haben. Nur Selbitreflektirende, Apr.: 
RW. 53, Abenppoit. j Sapiio 


Zu kaufen gejucht: Häufer und Lotten auf der 
Norpjeite und Lake View. Schnelle Verkäufe gefichert. 
Schmidt & Eljer, 219 Lincoln Ave, nabe Webiter 
Ave. die 

gu verfaufen: Eine Iftödige Cottage, 6 Zimmer, in 
gutem Zuſtande, muß fortgeſchafft werden. 120 Wil— 
low Str. 





öſtlich von Humboldt 
Wr.; 


Zu kaufen geſucht: Eine Lot 
Part, zwiichen North Ave. und Diviſion Str. 
K. 91, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Farm in Wisconfin, 160 Ader: 70 
Ader unter Plug; gute Gebäude, Vieh und Ges 
rätbichasten. Gute Gelegenheit jür einen tüchtigen, 
arbeitſamen Mann. VWachzufragen Abends beieF,. 
183 Samuel Str. 


EckLot, billig wegen Krankheit, muß 


09% Augufta Str, 


Stande, 


gu verlaufen: 
Klima wecjeln. 


Billig, Lot mit zwei Qäujern. 537 
dfrſa 

Ein Atöckiges Framehaus mit hohem 

billig wegen Abreiſe. 69 Moffat Str. 


Zu verkaufen: 
Henry S 
Zu verkaufen: 
Bafe 
Wuünſche, eine hübſch gelegene Farm, paſſend, um 
So er-Boarders aufzunehmen, gegen dute Chica— 
goer Yotten einzutanichen. terten: N. 98, Ubendp, 
Farın in Dakota, 160 der, 12 
oflanzt, 50 Ader aufgebrochen, 
100. Zu erfragen A. Konis 
a 3aplım 


Zu verlaufen: 
Ader mit Bäumen 
gutes umd viel 
gr, UM. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort. 
Doujehold Loan Ajjociestiom, 
«Kinforporirt), I 
born Str., Zimnter 304. 


85 Dea 
incolu Ave, Zimmer 1, Late Vie, 


r 
534% 


Keine MWegmahıne, Feine Deffentlichfeit oder Verzda 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in ven 
Ver. Staaten Das größte Kapital befig jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Uujere Gejelfichaik 
it organifire und macht Gejchäjte nach dem Baugejells 
jchaftsplane. Darlehen genen leichte iwüchentliche oder 
monatliche Nüdzapıfig nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Moöbel-Quittungen mit Eud. 

Es wird deutſch geſprochen — 
Houſehold Loan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geld zu 
auf Möbel, Pianos, 
Kutſchen u ſ.w. ſprech 
fice der Fidelity Mort 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,38 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung.obhne Deie 
fentlichfeit und mir dem PVorrecht, daB Euer Eigene 
thbum in Eurem Belig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6 

incorporirk, | 

4 Wafhbinaton Str, erfter Flum, ß 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbit 
Block, Süd-Chicago. l4apoıg 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piunos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 2 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn w 
die Anleihe machen, jonbern laflen diefeiben in Jhre 
Beſitz. 
Wir haben das 
größtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutjchen, fommt zu uns, wen 
‘hr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurent 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ana 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläjfigite Bes 
bamdlung zugefichert. i 
’ 8.8 Frend, 


19ınz;lj 18 La Salle Str., Simmer 1a 


Deutſche Geſchäftsleute. 

welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau⸗ 
ens vollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros⸗ 
coe Str., Lake View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden jofort, billig, veell und ficheg 
geordnet. Kein aufſchub, noch Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Weinjte 
Empfehlungen. 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer— 
Verſicherung, Notariat. sfarten don und nad 
Deutjhland billigft. Office: 99-101 E. Wafbington 
Str., Zimmer 0—21. Zap, doſ, 1j 
Weſt Chicago Loan Company — 

Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str., R.:W.: 
Ede Halfted Srr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? DieWeitChicago Loan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, groß od n, auf Hansbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pferde, agen,Carriages, Lagerhausjcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Zoan Compand, Zimmer 201, 185—187_ 3. 
Madiion Str., N.:W.:Cde Halited Str. Miyli 


Der Garter 9. Harrijon Bau: und Leih:Perein. 
Neue Serie! Die 32. Serie der Aktien liegt jest für 
Zeichnung auf. Einzahlungen beginnen am 5. April, 
Geld zu verleihen zu 6 Prozent bis 8 PBonzent obne 
Premium. Verfammlungen jeden Mittwod Abend 
in 686 5. Halfted Str. Iegt ift die Zeit zur Bes 
theiligung. Sekretär. 29mz1o 

E Weil 
Deutſches Pfaud- und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Ups 
ten, Yumwelen und andere Wertbjachen zu leiben. 
26mz, Zin 
Borgt Geld ö 
confidentiel bon der U. 9. Baldwin gan 
CE o., in 2eträgen von $10 bis $10,000. 


Offices: Merhants Building 

" Eingang 153 Waibington Str. init 

Wenn irgend Jemand Geld anzulegen hat und 
dasjelde fiher und wortbeilbaft anlegen mill, dee 
wende fich jehriftlich unter „Ziffer K 89, Abendpoft. 
Zu verleihen: 30,000 Dollars auf&rundeigentbum. 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, Ka Salle Str, 
Zimmer 4. 3ap, jmodo,im 
— — — —ꝰ ⸗ 
Pianos, mufitaliiche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


198 N. Sele 
ds 


Zu verfaufen: Gutes Bauer Piano, 
ſted Str. 

Zu verkaufen: Ein Monat gebrauchtes neues Graud 
Uptiodt⸗Piano, wegen Geldmangels jpottbillig für 
Vaar. (Vrivat.) L. 6, Abendpoſt. dirſa 


gauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$2.99 für eine Tonne befte weide 
Lump=Kohle, ins Haus geliefert. Chrlides 
Gewicht garantirt. Wdreflire: 
* The Union Fuel Company, 

19 an, mmf 58 W. 2. Eier 
Zu verlaufen: Sehr gute Nähmaſchine, krankheits⸗ 
haiber billig. 10 Noble Ave., oben. 

‚Zu verfaufen: Ein gutes SinglerSarneb. 53 Burs 
ling Str., binten, oben. 


Zu verkaufen: 30 Gartentijche. 857 Milwaufer Up, 


Bargein: Schone Saloon⸗Einrichtung, 875; elegan⸗ 
ter Pooltiſch. 100 W. Adams Str. urdo 


Näbmaſchinen: Singer, Wheeler K Wilſon, Dome⸗ 
ſtic, Staudard, White, Willcor & Gifis, New Home, 
Crown, 85 bis 25 darantirt vollfommen und koni⸗ 
plet. Zinmer A, Omwens Electric Bldg., State und 
Adams Str. Offen Sonntaos von 9.30 bis 12.30. 0 


Alte und neue Saloon- Store-⸗ und Office-Cin⸗ 
rihrungen, Wall-Cajes, Sqhaukaſten, Ladentiichen 
Ehelving und Grocery-Bins, Eisibränte. 9 €. 
Nortb Ave. Union Store Firture Go. 2agif 


820 Laufen gute,neue „High: Arın‘-Nägmaibine mit 
fünf Schubladen; jünf Jabrearantie. Domefic Kin 
Re Home $25, Singer 310, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge 15, Wbite $15. Domeftic Dific, 216 S- 
Solfted Str., Abends ofien. dw 





— — — 


Heirathsgeſuche. 
(Iede Anzeige unter dieſer Rubtik koſtet füt eine 
ei amaulige Einſchaltung eimen Dolar) 
Seirarjsgeiuh: Eine jünge,‘ +reineftable Witte 
wiünjcht die Befanntihaft- eines ebenjeldden, <charalters 
vollen, ftredfamen und gebildeten Deren, nicht umter 
35 Iabre alt, zu machen zweds Heitath. Woreffe, wit 
Ungabe der Verpältnifie: R. IWW, Abendpoir 
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Leherleide 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 


Omciel Publication. 
of tbe FIDEL 


ANNUAL STATEMENT +0: KıDEr 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
the State of Maryland, on the 3ist day of Decem- 
her, 1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Ilinois, pursuant to law: 
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I nenbli in ihrer .beid 
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are; 


Don Eruf Remin. 
ra (ontfepung do. un." 
Aftz Tah. zur Seite. i 
„Verfprich mir!“ prängte Joſeph. 
„Nun ja, ich verfpreche e8 — für den 
äukerften Nothfall, der ja nicht eimtre- 
ten wird!” Sie blidte ihn mit einem 
aütigen Lächeln an, das ihr Gelicht er- 
hellte und auch 'duf ‘dem feinen einen 
warmen Widerfchein aufgehen machte. 
Dazu reichten fie einander Die Hände, 
„Und — wenn e8 Dir recht Mm 
Franz nehmen toir mit uns!“ fügte 
Aſia hinzu. „Er joll mir nicht verfom- 
men in dem Qotterleben, das er in Ber- 
fin Fihrt! Magft Du ihn in Deinem 
Haufe haben?“ 


rn 
kb 


guter Genius!“ jagte Joſeph. 

Dieſes Geſpräch war der erſte Son— 
ie: Beier. + 
erite Rückkehr zu der früheren Harmlo= 
finteit. Sehr männücd erjhien dem 
Mädchen ihr zukünftiger Eheherr dabei 
nicht, aber fie empfand, daß bei Ver— 
trauen und autem Willen zulegt aud) 
fein Selbitdemußifein fich wienerfinden 
würde, und ihr Muth zur Zukunft 
wuchs. 


1 


a 


enie der Chat, , 


Parole aller Parteien in der. Bürger> 
Idaft, die gern am Stadtregiment 


war. 





ZEV: 


Berlin. 


teilgenommen hätten, aller Männer, 


“| denen die politiſche oder kirchliche Rich⸗ 


tung oder Richtungsloſigkeit der bis— 
herigen Stadtväter nicht zuſagte, und 
aller derer, denen auch nur dieNaſe die—⸗ 


ſes oder jenes ſtädtiſchen Würden— 


trägers perſönlich mißliebig geworden 


Allerlei Wahlbündniſſe „aus takti— 
ſchen Rückſichten“ wurden geſchloſſen — 
mancher, der den Antiſemitismus im 
ſtillen für eine Schmach des Jahrhun— 
derts hielt, jhüttelte die Hand“ urger- 
manifcher Agitatoren — mancher, der 


feine Nachbarn Cohn und’ Jsrael im 


Gern, Alta; ich mil, was Du willſt, 


Die | 


Am felben Vormittage hatte fie auch | 


mit Franz eine fleine Unterhaltung. 

„Du: bift doch fein Spielverderber, 
Franz?” fragte fie ihn. 

„Spielverderber, never, Jungfrau 
Schweſter!“ war die harmloſeAntwort, 
wobei Franz ſich nur wunderte, daß 
Aſta zu ihm mit etwas wie peinlicher 
Selbſtüberwindung ſprach. 

„Schön,“ fuhr ſie fort, „dann machſt 
Du auch wohl eine kleine Exkurſion 
mit, die Joſeph und ich vorhaben?“ 

„Mit ſämmtlichen Beinen, Engel— 
RE 

„Wir wollen uns ein Gut faufen, 


ird es zwiſte Stolp | ET, : 
nn win ch Daumen Tip eide ein paarmal'recht hart. vorbeige- 


“4 


und Krotojchin liegen — — 
„Huch ’ne jchöne Gegend — ich be- 
wundre Die, Alta, Du haft doch im— 
mer Deinen eignen Geimad!” 
„Und da joljt Du mitlommen, ’mal 
ein $ahr bei uns leben, bi3 Du mieder 
ein wenig mehr Fleifch angejegt haft. 


' An allen Arten Sport wird es nicht 





. > m — 0 u ac 
„ Amountof Capital Stock paid upiu doch nicht ſo ſehr ——— Feltzwege mL 
BU une emeseennsnaniennenee 2.0:8.500,00000 |. bie Leber dafür vetantwortlich — 
ASSETS. 1 irgendetwas mirihren los war, denn die@r- 
Value of Reäl Estate owned by th nr: 2 VERDI OL NE : 
Ce zausızar | Tahrung bemeift, daß das Guriten dort leicht 
Kallroad Bonds and Stocks — — 56500 iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Reber bei: | 
State, City, County and other,Bonds... 212,708.00 | ; > ER .. an 
g Other Corperstich Stocks a —— 9.00.09 , bleibt, Niemand mwuhte das bejjer, als die 
m ash on hand and In Bank... ........  27,789.66 | Mönche, welche die Aerzte "des Mittelalters | 

“ Premiums in course of collection and | x Krä illen, zuberei⸗ 

Te Re 9708.29 | waren, &t. Bernard Kräuterpillen, zuberei⸗ 
Bills Receivable, taken for Surety risks, tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
a en for risks .... * u 6,443.61 | haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 

VB 689,370,40 | Enifche Geicichte in, der Heilung von Veber- 

MER N LIABILITIES. : und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
————— — Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 

a ae Nee En nr $ 3.288. 81 ' Augen und Haut , belegter Zunge, Kopiſchmer— 
Losses resisted by the Com- ' zen, Mattigfeitsgerübl, Verſtopfung, bitterem 

—84 — 10,644.02 | Geihmad im Munde, Wıderwille gegen Fleiſch, 

— Auppetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Net amount of unpaid Losses........... 18,952.83 |. Zeichen von Leberbeichwerden wird eine mr 
Amotnt 5 —— Premiams onall | wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
2 an . : t K 2 — — 2 NE 

—— 36 | Kernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken⸗ 

ot Aa bili ze essen enge $ 60,261.49 | Der Appetit ftellt ſich wieder ein, Die Haut 
Premiums received during the year, iu | Härt fich, die Schmerzen verjchwinden, bieYer 

Cash. 2u.saerennene nern soenen nnd 101,212,70 | ber Fehrt zur Erfüllung ihrer Aufgaben zuxück, 

— dividends — durinz .noäö— und Ihr ſeid wieder geſuud. Nurwenigepeils | 
er er dee aan — — mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Total income....... TER Tr. 8 15., 622. 4 * .. am: ; 
EXPENDITURER. | Kräuterpilfen jener weiien, alten Mönchegleich, 
Losses paid during the year...........$  7,663.15 | weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
— and Salaries paid during — Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
Taxes paid during the year ........... 1070.03 ſie zu 25 Cents per Echadhtel. 4 
Amount of all other expenditures...... 25.1 er 
Total expenditures ...... 2.2... $ 63,045.327 
, MISCELLANEOUS, | — RIVER 
Total Risks taken during the year in * Ofticial Publication. —— 
Mine a tank rene Ban $ 146,200.8 T af the ADDI- 
Total Premiums reteived during them | ANNUAL STATEMEN SON FARM- 
\ x GROHE TIHMOE. Se isss.nrenae aanaeeae $ 1.109.809 ; ERS MUTUA Li FIRE AND LIGHTNING IN- 
\ z . — — — RAXCE COMPAXX of Addison, in the State 
\ Tote} amount of Risks outstanding....$19.476,051.55 5 jjimois, on Ihe 3lst day of Deeember, 893: made 
Subseribed and sworn to before me this ”3d day | 19 the Iusmranee Superintendeut of the State of 
of January, 189. 'Tuos. M. DoBsin, Zi Niingis, pursuaut to law: No capital, purely 
A Commissioner of Deeds for the State of Mlinois, mucual , 
_ residing in Baltimore City, Maryland. ASSETS. 
** Epwin W ARFIELD, F nn Loans on Bonds and Mortgages ....... $ 12,200.0 
Henzian E. BosLER, Secretary. ' Cash on hand and in Bank. 3, 201. 63 
! Interest due and acerued.....2.222.0... 729.00 
zo | Premiums in course of Collection and 
| transınission .... "Sr... ——— — 2,571.05 
#19] Publieati Amount of Premium on 
Ofücial Publication. te | deposit notes............. $119,756.77 

ANNUAL STATEMENT BRANCH CA- | ot An ee $ 29,491.59 

LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin- | En 

burzh, Scorland, Kingdom of Great. Britain, omtbe. | 7, 0. 2* wai ↄ88es 2.404.7 

3ıst y of Deceinber, 1893: made to the Insurance | Net oa Da en * = 

Superintendent of the State of Illinois, pursuant | ED sen onen 2* — ——— 

to law: — | INTOME. 

{  Deposit Capital in New York as re- 1 Premiums received during the year, in Be 

* ee —— $ 200,000.00 | Vasl..uunensennen men cnenerenen neh 5,343.79 

’ ad u — rer 7° Interest and dividends received during 2 

ee: y year ERWIES 5 .139, 

! Loans on Bonds and Mortgazes........d 00,000.00 the year our. ..*2 1.13 * 
United States Stocks and Bonds....... BR Ar an a al R 402.79 
Railrond Bonds and Stocks ..... 2... er a BR 
State, City, County and orber Bonds... J ——— $ 4.90.04 
Cash on hand and in Bank..... ......0. e d during tbe year ——— — "145.56 
Interest dus and accrucd. ......... sr. — A 237.99 
Premiums in course of collection and __„,, : Amount of all other expenditures ..... —— 
— —— 600288 

— — ! NISCELLANEOUS. 
Total Assets 22... 22200 2200r.-31,879,489.33 | Total Risks taken during — year in 

Less special deposits to secure liabilities — OR ne N %. 514,513.0 

in Chio,Oregon, Georgia and Virginiud_209,425.0 | porai Premiums received during the—— — 
RER Eee nie rebsrnen wreen $1,070,074.33 yearin DIUMOIB.---: .onusscrumee un ,008.04 
LIABILITIES, | Total Losses incurred during. the year-—= 2 — 

Gross claims for losses, ad- in Illinois — HOMO 

justed and unpaid....... Total amount of Risk outstandin 82.458,582.00 

Gross elaims for Losses, nn > ap a 

upon which noaction has } 3289,032.76 — — sworn to before me tbis 20th ay 
bern taken. aan ° (Seal.] » © 0,8. Sranor, Notary Public. 

— resisted by theCom- FRANCIS STOEKLKE, President, 

Deduct Reinsuranceand 1 OrTo A. Fiscuku, Sevretary. 
Salvage claims thereon.. 23,441.63 * — — 
Net amount of unpaid Losses..... — 5,591.13 | — 
Amoun! of unearned Premiums on a . — 
outstanding risk®..................- 1,183,119.82 | Ofäcial Publication. ie 
Due for Cominissions and Brokerage... 60,;: i of the HAN- 
All other liabilities ..uunnenenennn ee ee ‚358.; ANNUAL STATEMENT _NOVER 
Total Liabilities....... 51,510,440.16 FIRE INSURANCE COMPANY of New York, in 


ee αα et | the State of New York, on fhe 31st day of Devem- 
Less linbilities secured by — 90,307.87 | ber, 193: made to the Insurance Superintendent 














Cash on hand and in Bank.... 
112,700.01 Interest due and acerued 
$1,301,397.08 | Premiums in course of collection and 
transmisslon 
BUN DERSEREDEER nun hans nen een 
...82,070,334.13 


Taxes paid during the year ..... 50,449 14 
Amount of all other expenditures.....- 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken duriug tie year in 





10, 102,16 













EN anna er erene EB 1 Total Assets. z:::%.......5 4. 
Total Premiums received during the =====7T7 |, Less special ‚deposite to secnre liabili- 
year in Mlinois..... zessseesenennnee®_79,9M0.01 ties in Georgia and Virginia. .$  79,900.00 
Total Losses incurred during the year -—— a TER ..31,090,454.13 
} IRBBMDSE.. 5.02 50: — | LIABILITIES, 
nn kdks onts ine..#931 0) | Gross claims forLosses, ad- _ 
Total amount of Risks outstauding..® * or | . Susted and MnpEÄd en. S25.357.U1 
Subscribed and sworn to before me this th day | Gross claims for Losses 
of January, 1894. Rurus K. McHane, ' . upon which no action has 
Com. for the State of Nlinois,137 Broadway,N.Y, | beentaken.......... 2... 92.654.69 
THomaAs M. GoopkriıcH, Manager. | Losses resisted by the Com- 
8 Cuas. H. Post, Manager. | BABIES, 7 ,884.52 
| Total gross amount of — 
1 claims for Loſsses. ..... 8245.896.32 
Deduct  Reinsurance 
5 ‚gie 8* 
OMeial Publication. | Wen Bess n.348.89 
AN NUAL STATEMEN ofthe FIDEL- | Net amount of unpaig Losses.......... 3 238,517.43 
ITY and CAS- | Amouni of unearned Premiums on all 


UALTYINSUTRANCE COMPANY of New York, | _ outstanding risks.. : 484:330.27 


in the State of New York, on ıhe 3!st December, | Due for C'ominissions and Brokerage.. 32.02.43 

1393: made to the Insurance Superintendent of the | Ail other liabilities. cc... 5.7.. nn 95, 274 25 

State of Illinois, pursuant to luwW: Total Linbilities Se 
tal Liabilities; .....:....:n.. 851,014. 


_ ,., CAPITAL. . ı Less liabilities secured by special de- 
Amount of Capital Stock paid up in —— posits in Georgia and Virginia....... 32,107.41 
2 ——— s 250,000.00 | Bilanee RE 5 SSH 07 


INCOME. 


es sr nern. tansass> Be , un J > 
- of the State of Illinois, pursuant to law: 
Balance....000s....-4.000.26 000. $1,4:0,132.59 | CAPITAL. 
2 Bennan: ö | Amount of Capital Stock paid up in full$1,000,009.00 
Premiums received during ihe year, in a 3 ASSETS. 

CASH ...... nenne rennen +... .81,610,75.20 | Value of Real Estate owned by the 
Interest aud dividends received during e ar  BROETR | 
the year .......................586.252. 02 Lonns In Honda anu Mortgages......... 23.000,00 

Total Income ee TV Vı 5 Unitel States Stocks and Bonds. ......  108.40,.00 

EXPENDITURES. Railroad Bonds and Stocks. ........... 626.415.75 

Losses paid during the year..... ......8),200,961.59 | State, City, County and other Bonds... 463.75 .00 
Commissions and Salaries paid during Bank Stocks... -:- „zaobesce 53,649.00 | 

tbeyear..... ... 437,286.854 | Other Corporation Stocks..... 200,613.73 


61.376,60 | 


171.975.44 | 
500.43 | 


fehlen!“ 

Franz mußte nicht recht, was er zu 
Altas Vorjchlag und zu Aftas Gefiht 
jagen follte, 

„Halt Du mit Papa darüber gejpro- 


ı hen?” fragte er. 


„Ja, Franz, er wünſcht es fo!” 
„Na, vorläufig habt ihr ja das Gut 
mit der Endung czewo oder wice noch 


nicht — da kann es mich alſo auch 


Kopf oder Kragen nicht koſten, wenn 
ich die feierliche Erklärung abgebe, daß 
ich mit dieſer eurer Erziehungsmaßre— 
gel einderſtanden bin und die Abſich— 
ten meiner Regierung billige, auch 
wenn ich⸗ſie nicht kenne. Weißt Du, 
Aſta, eigentlich — wo Du auskommſt, 
da kommé ich auch aus. Wlfo shake 
hauds — ich komme mit — Du machſt 
nämlich ſo'n Geſicht, als wolltet ihr 
mir ſonſt die Temporalien ſperren!“ 


Er hielt ihr gutmütig die Hand hin, 
audie ihr aber nicht ohne unbehagliche 


Ahnungen in die Augen. Sie zögerte 
einzuſchlagen. 

„Na, Aſta, Du thuſt grade, als müß— 
te ich mir die Hand erſt waſchen, ehe 
Du ſie anfaßt — —“ 

„Franz, Du biſt in keiner guten Ge— 
ſellſchaft, erwiderte ſie ſehr ernſt und 
mit einem Athemzuge aus gevreßter 


Bruſt. „Es iſt Zeit, daß Du Berlin 


einmal gegen eine beſſere Luft ver— 


lauſchſt! | 


7 > 9 "s » me he * 
a » en ———— © % 9.200,00 | Premiums received during the year, in 
« ER ET ER u ERNER. 2: 25%» AA BE & 879,399.63 | 
‚oans 3onds und Mortgzages.. . —— —** 
J.oans on Bonds und Mortgage Interest and dividends received during 






United staies Stocks aud Bunds. 
Railroad Bonds and Stocks......- 
State, City, County and other Bon 
Other Corporation Stocks... 
J.oans on Collateral Security 


EBEN ERENTO FON 93,440,25 
ed from all other sources 518.82 
e $ 973,318.59 
EX 
Losses paid durin: 


the year..... 
Amovunt receiv 
Total Incom 


ENDITURES, 
he year.. ...0..3 945.198.35 








140, 179.10 


Uash on hand and in Bank.... ........- 





Interest due and acerued.... 2222000000. 4,548.03 Dividends paid during the year........ 100,,00,0J 
Premium in course of colleetion and Commissious and Salaries paid during 

EEE 33.0 ua wenn area 451. 702. 84 BO NOT kanns rege huge 273,847.94 

a WER. 0: sonen 12,261.01 Taxes paid during the year........ ».. 33,529,43 

Unadwmitted Assets....... ..$ 50,781.33 Amonnt of ali other expenditures...... 99,100,71 

"ER an T EXZDEHAHUTOS. .-- -ons0nse.. 1,451,506.4 

Total assets...... TT .82,035,974.83 ———— —— 


| Total Risks taken during the year in 

IRDIR. „un: hnesehe neun . 810,108, 172.066 

Total Premiums received during the - ne 
year in Illinois. .... — he ERS 

Total Losses incurred during the year FT — 
in indie, «u... 646 


Total amount of Risks outstanding. ‚$113,180.: 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken. ............. $ 8310,915.25 
Total gross amount of 
elaims for Losses.... 310,915.25 
Deduct Reiusurauce & 
Salvage claims tbere- 





Subscribed and sworn te before me this 36th day 
of January, 1894. Jas. Melogsp 
Ser Notary Public, 55 
in N. Y. County. 


—— — 2,085.54 


Net amount of unpaid losses...........8 307,929.71 
Amount of unearned Premiums on all 






Certilleate filed 









outstanding risk8......... auenoo.... 1,214,661.98 I. Reusen LANE, President. 
Due for Commissions and Brokerage... 133 I | Cuas. L. ROE, Secretary. 
Alone Unbilittes .. 2.4.4000. +40 11 | ’ 
Total Liabilities ..............+.- $1,607,39.55 | — 
Be, 0.07, , u 


Premiums received during the year, * — Official Pubiication, : 
'asi RETTEN SWEET o 
—— ıd dividends received during | ANNUAL STATEMENT 


Interest ar N En unge 
65,216.99 | LANCASHIRE INSTRANCE 


the U. 8, 
BRANCH 
COMPANY, 


the year... | of 











' einmal fteden bleibe und 


„Ufo richtig. philanthropifeh-päda- 


gogiſche Hintergedanken! Wann werde 
ich einmal mündig geſprochen werden?“ 

„Wenn Du ſo viel Vernunft haben 
wirſt, Dich nicht in jeden Sumpf zu 
ſtürzen, der Dir in den Weg kommt, 
lieber Junge.“ 

Franz war nicht der Mann, einen 
Streit um jeden Preis zu ſuchen; wenn 
eine Möglichkeit da war, eine unange— 
nehme Sache zu gemüthlichem Ende zu 
bringen, ergiff er ſie ſtets. Und Aſta 
hatte ſo etwas mütterlich Sorgenvolles 
in ihrem Geſicht und Ton — 

„Weißt Du, Aſta,“ ſagte er begüti— 
gend, „wenn ich in ſo einem Sumpf 
ertrinke — 
piel verliert die Melt nicht an Deinem 
Bruder!“ \ 

„Zeiber nein, Du arın 


' Dich arämen — Du mwarft dom fo ein 


hübſches, gutes, vielpberſprechendesKind, 
als Du klein warſt!“ 
9 


Ach, Aſta, Spenderin meines Ta— 


— 


ſchengeldes, keine Rührung, wenn es 


c 


——— | ganz lauter erfunden — vorläufig frei 
— en 5 | ; {den — äufta frei 
immerhin aber würde man fih um: 9% 3, 
z A DE He war.eg mur im vertrauten Privat⸗ 


geſpräch der lokalen Unterchefs 





Kreiſe ſeiner Familie für die größten 
Uebel in der Welt nach detTrichine und 
dem Bolleſchen Frühmilchgeklingel er⸗ 
klärt hatte, ward nach Vorbeſprechun⸗ 
gen“ Abends ſpät mit den Gertannten 
hinter einem und demſelben Weißbier- 
glaſe ſitzend angetroffen und erklärte 
ſpäter den Seinen im Bruſttone der 
Ueberzeugung: „An dem günſtigen 
Stande des Stadthaushalts hätten ne— 
ben anderer verdienter Bürger die 
wirthſchaftlicheBegabung der geſchmäh⸗ 
ten israelitiſchen Gemeindehäupter ih— 
—— und unbeſtreitbaren An— 
theil!“ 

Daneben ſchwirrten die böſeſten An— 
klagen gegen Perſönlichkeiten beider 
großen Parteien durch die Luft, Kran— 
heitserregern gleich, die ihre ganze ver⸗ 

rbliche Wirkung erſt entfalteten, wenn 


8 
x 


d 
fie au dem reichlich 


Reinfultur. in die Redaktionen 
gegneriichen Barteiblätter übernom= 
men. wurden, 


Die Stadtverorpnetenwahlen tobten. 


endpoft“, Chieago, Donnerftag, den 5. April 1894. 


„Sturm auf’3 rothe Haus“ mar die | dr 


| 


| 
| 
| 
| 


! 


r 
4 


angefeuchteten 
Wirthshausgeſpräch zur Züchtung und 
# Haben Sit ſich 


Da wurde dem biederen Urgermanen 


von rechtstlauberiſchen Semilen nach⸗ 


gewieſen, daß er am fahrläſſigen Mein— 


ſtreift ſei — und hin und wider ſprach 


der antiſemitiſche Rufer im Streit ſein 
zerſchmetterndes „Pfui“ und ſein ver- 


nichtendes „Wehe“ über die unſauberen 
Elemente der Bürgerſchaft aus, die auf 
unerklärliche Weſſe ſtets wohlinformirt 
ſeien, welches Grundſtück die Stadt 
demnächſt erwerben würde, und ſelbiges 
vovher raſch an ſich brächten, um auf 
Koſten des Gemeindeſäckels ein Profit— 


Die Urſache 


Dr. Schoop ging einen itt mei- 
ter und mwibmete jeirie Zeit dem jpeziellen 
Studium der Urjachen der fid) ſo ſtark 


— — —— 


cher Krankheiten wurde endlich 
entdedt. Das Publikum nahm regel⸗ 
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch dieſelben 
feine vollſtändige Heilung erzielt wutrde. 


Ss wird — und franzöfiih geiproden. 


vernehrenden chronischen Krankheiten. 


Er fand, da& gemwiffe Nerven vollftän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or- 
gane haben. Wenn dieje Nerven ge- 


' war.“ — 


Ihmwädht find, fo kann der MagendieNah- 
rung nicht verdauen, Die Qeber wird träge 


und das ganze Körperjpitem wird hinjäl- 
lig, da den Verdanungs⸗Organen die Ner⸗ 


venkraft fehlt. Dr. Schoop's Wieder— 


herſteller iſt ein Magen- Leber⸗ und 
Nieren Heilmittel, welches auf die Nerven, 
welche dieſe Organe kontrolliren, einwirkt. 
Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Verdauungskräfte und heilt 
alle Magen- und Leberleiden durch die 
Entfernung der Urjahen. Citt Ber- 
ſuch wird Did) davon überzeugen. 
In Upotheten oder franco per Exrpreh für $1.00. 
* Der deutſche „Weg— 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arznei genaü 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adreſſe frei verſandt. 
Man ſchreibe an 


or 9, Racine, Wis. 










ER | 


U. Ehron.R 











erfültet? 


Menn ja, ift es Flug, die Er: | 


'Fältung zu vernadhläffigen? — 
Willen Sie, daß ein Suften daraus 


chen zu machen, La3 man an einem®or= | 


mittage die Blätter beider Parteien, To 
fühlte man fich geneigt, dieXlier und die 
AUchiver beide, für arge Sünder und 
ganz Berlin für ein greuliches Sodom 
zu halten. 

Sn diefen Tagen bürgerlichen Un- 
frisdend wurde. mit einemmale aud) 
Herrn Heinrich Graaf3 Name in die 
große Deffentlichfeit gezogen. 

AUS einen Mann, der im ganzen 
zwar dem Mltberliner Liberalismus 
näher Ttand, als den „Reaftionären“, 
der. aber die Gemeinschaft mit dem ei- 


gentlichen Yortjchritt bisher abgemie- 


fen, hatte ihn dennoch die leßtere Par- 
tei in feinem von,dem Konfervativen 
arg bedrängten Bezirk aufgejtellt, 
man annehmen tomnte, daß auf diefen 
Bürger von gemäßigten, .vermittelnden 
Anfchauungen und perfönlicherBeliebt- 
heit manche Stimmen ich. vereinigen 
möchten, die einem ausgefprochenen 


Treifinnigen fih jpröde verfagen wür- | 


den. 


da. 


Es iſt eine vortreffliche Sitte bei 


modernen Wahlen, nicyt nur in der 
Reichhauptftadt oder in unjerm 
deutfchen Waterlande, jondern allent- 


' halben, wo auf dem Erdball Menfchen 


jich vermeiden läßt! Und, wie oben ge= | 


jagt, ich will ja gerne das Nahr bei 
euch in Inoſchnapslaw abſitzen, wenn 


Dir damit ein Gefallen geſchieht. Bin 


Amount received from all other sources 382.30 | Manchester, England, on tlie Slst day of Deveimber, 
— — - 1 Bus» ar) sır 9 1 » > el pP 4 
Total TROBEBE. -.. „.+4>+.5.0>. ..$2,308.545.02 | > “ rn ‚to ine Insurance Superiutendent of the 
j Site ol Llimois, pursuaut io law: 
EXPENDITURES. j CAPITAL. 
l.osses paid during the year......cree.. 8 89,436.72 Deposit Capital in New York, &s re- | 
Dividends paid during the year........ 20.000.00 quired by tbe laws of Illinois. ..:. ..: 8 200,000:00 
Commissions und Salaries paid during £ aaa ASSETS. 
Ihe ver aceeaectennmnene eenenn nenne 887,8. | Value of Real Estate owned by the j 
\ e . % 24 nm gr “mnpsunv >) OO or 
Taxes paid during the year............ 3,7207 | e s5 BE | 983,388.85 
Aıount of all other expenditures...... 292.510.47 | Di d un Stocks and Bonde......- Te. 
m ET 23 13937538 j Amliroad Bonds and Stocks.... .uoou0e 8655.055.00 | 
Total Expenditures.... ......+-- #2,130.375.38 | Dther Corporation Stocks .. 1.000,00 | 
MISCELLANEUS. | Cash on hand and in Bank..... —— 44,689.39 
Total Risks taken during the year in Premiums in course of collection and z 
* — 832.203. 838.31 trausmission.......... 
Total Premium received during the= — ee Total Asseta. 2222222... BR 70608 
year in illinois..... .. 355.118.39 | Less special deposits to secure Nabil ⸗ 


ities in Ohio, rise and Oregon...d 221,70.00 


Total Losses incurred during the year — 
6 Balance... 


SE, 





LIABILITIES. 


Total amount of Risks outstanding.. ! z * 
Gross claims for losses, ad- 





Subser bed and. sworn to before me this 31st day justed and unpaid. .......$115,018.18 
of January, 1804, LEO SCHnWAB, u Gross elaimns for Losses, 
Rh Connnissioner for Nlinois in New York. upon which no action has 

‚[Seal] GEORGE F. Szwann, President. been taken ................ 212,197.14 
t Ropent d. HıLLas, Secretary. Losses resisted by the Com 

ee ihed: 26.016.33 

RER Tel ER , SE EEE Total £ro8ss amount or — 

claisıs for Losses........$363,161.65 

Brauereien. Net amount of unpaid Loſx3—7 3 363,161.65 





Amount of unearned Premiums on all 
. outstanding risks.... nn ea 
Telephon: Main 4383. Due for Commissions and Brokerage .. 35,000,00 


Premiums received during the year, in 
- 32,085,217.10 


für Familien-Gebraud. | 
— and dividends received during 


Saupt:Office: Ede Indiana und Desplaines Ste. 


didoſal H. PAB nee war age 79,965.29 
— * ST, Manager. Rente received during the year... 7: EEE: 
J Total Income. ..:....:.-Tr: 0.0 92,175,856,21 








EXPENDITURER. 
Losses paid during tbe year .... ......81,828,715.04 
Commissions and Salariee paid quring 


McAVOY BREWING COMPANY, 





. the 561,366.00 
— 8257. 2349 South Park Ave. Taxcı paid during a “ an 
mount of all other € Sons. 73,399.: 
NE inte m alz⸗Bie re. Total Expenditures.............. 32,614,740.10 
MISCELLANEOUS. 
Austin J. Doyle, ®räfident. 1ljaljmdd} | Total! Risks taken during the year in 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. ee sand $11,251,082.00 


Total Premiums received during the 





HI Bellamy, Gefretär und Eameifter, year in.Blinoie..... -.. - sm: ....... 8 145,886,79 
—— - _ 1 Total Losses incurred-during the year ——— nn / 
\ r — sen on nen —— 

Wacker & Birk Brewing C0.’$ | Town ämsunt of Risks outstanding. HAM Dm.W 

— “er „ Subscribed and swörn to before me 'tliis ih day 
J > eu PERFECTO . of January, 1894: €. R. VALPNTINE. ie 3, & 

' reinet u. Hopfen· Bier. au empfehlen. | [Seal.] Notary Public, Kings Co, N. Y. 
ze ihen und per Certiäcate üled’in N. Y. Co. 

telephone 4231. Bag | « E. Litcurigıp, 3 ji 
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ih nun entlaffen?“ 
Die Schiwejter zerfnüllte traurig de 
Brief der-Arbeiters in ihrer Tasche, 
„S® jol Dir bei ung fo behaglich ge= 
macht werden, mie irgend möglich,“ 
tagte fie herzlich). „Und nicht wahr, Du 


ı füblft Telbft, ein großes Glüd ift dies 


' Berlin führt?“ 


„Was ſoll i i * 2 ) 
U ich denn in Meferi und der in da? Gtadtparlımen 


ug | | Soll da3 „tothe Haus“ etwa ganz und 


Allotherlisbjlities...... ...c0cccc- Scan 5,00. | 
p ABST BR EWING cOMP ANYS Total Liabilities :......0 nn. F1,661,805.81 
) ı L J l Jess liabilities secured by special depo- 
. seits in Ohio, Virginia and Oregon.... - _9,007.36 
Flaſch enbier nee EEE NE $1,569,887,95 
INCOME. IE 


Bummterleben auch 


nit, das Du in 


er 
Qi 


iefelbein thun?“ 

„sagen, reisen, angeln,.icheibenfchie- 
ben, mit Xofeph fechten, auf unfren 
Hausbällen tanzen, einen verjtändigen 
Iropfen jchaff’ ih ertra für Dich an, 
ein bischen Did um unfre Intereffen 


fümmern, wenn draußen auf den Fels, 


dern gearbeitet wird, orbentlih und 
mit Appetit effen, aut jchlafen, ein 
aefunder, feiter, tüchtiger Menjch mer: 
den. Mie?“ 

„Hör auf, Alta — ichbin Dein mit 
Leib und Seele — Du haft wieder ein- 
mal einen verjtändigen Gedanten für 
mich gehabt. te Nachmittag no 
fauf ich mir bei Peting eine qute Lan 


ji Die Qualen der. Wahlen auferlegen, 
daß jerer Wahlpolitifer auf Das 
PBeinlichite daraufhält, daß zumal bie 
Gegenpartei nur Kandidaten lauterften 
Charakter3 und mafellofefter Vergan- 
genheit aufitelle, und, jobald ihm ver 
Name des feindlichen Bewerber be— 
fannt ift, deifen Ioga mit der fhärf- 
ſtenLupe darauf unterfucht, ob fie auch 
die befannte toga „eandida“ ei. Ueber 
der Mann feiner Wartet ift er ja von 
bornherein in diefem Punkte mit Recht 
beruhigt... 

Alfo auch wurde Heren Heinrich 
Graafs Vorleben von jenen freiwilligen 
Hütern öffentlicher Ehrbarkeit ſorg— 
lich geprüft. 

Man weiß nicht, wie es zuſammen— 
hing — der Prozeß Graaf-Guthmann 
enthielt einige 
Charakter des alten Herrn ward nicht 


ſeiner 
Herren Gegner — vorläufig kondenſir— 
ten ſich die ſchwarzen Anklagenebel noch 
nicht zu Druckerſchwärze. 

Man erkundigte ſich nach den Einzel— 
heiten jenes bezirkskundigen Rechts— 
ſtreits und ſiehe, man gewann die 
Ueberzeugung, Heinrich Graaf ſei ent⸗ 


weder ein höchſt ſahriger Mann, der 
nicht einmal ein ſo einfaches Rechts— 
geſchäft, wie Abſchließung eines Mieihs⸗ 


de den Gegner zur 


cafterbüchfe — Afta, wann geht’8 nah“ 


Tirfchtiegel?” .; 

‚Er hatteihre 
Händen, Hopfte und ftreichelte fie,. Tab 
ihr dergnügt und treuherzig in die Au⸗ 
gen — und fie ließ ihm diesmal, Ihre 


Rechte in feinen beiden 


pertrages, ordnungsgemäß zu erledigen 
wife, oder aber einer jener in ganz 
Berlin verhahten Hauswirthe, denen 
Händel, Nehtzftreitiafeiten und Nör- 
geleien mit. ihren Miethern Lebensber 
dürfnig find. „Ein ſchöner Bürgerver— 
treter das! Wahrdaftig, fein Mann, 
gehört! 


gar eine Inteteffenvertretung‘ der Herz 
ren Hauseigenthümer werden?“ 


Und welhe Bäßlice Puftel erfihten 


da'ferner am Körper de Unterfuchten? 
„Er bat einft einem umbefcholtenen 
Bürger die Chre abzuſchne den derfucht, 
ihm einen Meineid vorgemorfen!“ In 
Parenthefe: Herr Gutymann war die: 
fer unbefholtene Bürger! „It Moabit 
por dem Krimtnalrichter hat er fi ver- 
antworten müffen — mit blauem Auge 
iſt et zwar noch ſo davongekommen. 
weil der Richter in undegreiflicher Mil: 
Stmfantragg — Bür⸗ 
ger, ‚wollen 2. . 
Männe zumenien, den 4: 
von ber Anklage en die Gegner fich 
ihn den Berlinern für yag höchſte kom⸗ 


munale Ehrenamt zu embfehlen®" " " 


Zortfegung folgt) 


des | 
® hr Vertrauen einem 


nt geholt haben, um | 


heine 


dunkle Punkte — der 


entitehen tann, wel- 
her in unfjerem Kli⸗ 
ma, häufig mit 


Anszehrung 


RETTEN > 


endet? 
eine Jeidhte Sei: 
ſerkeit eder Ath⸗ 
em =: Beihwer: 
den empfinden, To 
jögern Sie nicht, 
diefen anjcheinend 
leiten, aber that- 
ſächlich 





Spmplomen 


Einhalt zu gebieten 
gen Gebraud von 


of Sorehound 
& Zar. Die als 
leinige abfolut 
fidere Seilung für Huften, 
Erkältungen und Affeltionen 
der Zunge, Welde zur 
ehwindfuht führen, 





Zu haben bei alfen Apothelern 
Gin Günfiges 
u Anerkieten! 


a TE 

Ein alter, erjchrener Arzt, ber fi von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche aͤn Rervenſchwäche, Ver⸗ 
luft von Kraft und Emergie, 





Samenſchwäche. Impotenz, Weißem Fluß 
Ind allen Folgen von Jugendſünden, Aus— 
ſchweifungen, Ueberarbei 
F rpt ?.- 
koftenfr2i jülagenden 
au fenden, Genaue Be 


tung u. 1. wm. leiden, 
a yellk Auslurfi einer nie fehl | 
5 


Seibi-Kur 


Wenn Sie | 


ähne tu den Bofton Teental Tarlors außs 

siebeir. Yabrelang fürdtete ih mich vor der Operation 
und bezeugne jest, Dak da8 Ausziehen völlig jchmerzlo3 
err &. 8. Curtis. Großdale, JU. jagt: „A 
fie mır 32 Zähne ausziehen in den Bolton Dental 
Barlord, 146 State Str.. ohne irgend weiche Schmerzen 
au veripüren. Die Waihuna wird an dem Zabnfleiich 
borgenoinmen, wodurd die Operation durhaus ſchmerz⸗ 
lo wird.“ — Ssn ghw 
Aünſtliche Zãähne als natürliche ausſehend, ein« 
er und garantiren wir tadellojes Paſſen. 


van John Reshoit, 299 Auguita Gtr. 
mir 14 


et Zähne.......- — 
I EEE 10 | 
Bold Filling..... ..-.-...-ereenecnen. 81 aufw. 
Schmerzloirs Auszsichen........ 50 6i3. 


Kene KRoiten für das Auszıeben wenn Zähne 
beitellt werden. € 
Lünftiichen Zähne werden von Zahnärzten 
siqräbrıger Erfahrung angefertigt. 


t zwan⸗ 


— | Keine Schmerzen! Kein Gast | 
| @ir ziehen Bühne aus ohne Schmerzen und obne Bad. : 


jagt: „Ad | 


Keine Studenten beschaftigt. Alle | 


BOSTONDENTALPARLORS,. 


Zwei ganze Stodwerfe.— 4 Damen zur Bidienung, 
148 STATE STR. 
Oflen Sonntags von 9-—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Yurdt mehr vor dem Stuhl 


des Zahnarztes. 








I 


| 
I 


Mir zieben Zähne beftinnmt ohne Schmerz; fein | 


Gas nud feine Gefahr. 
ren zu irgend einen: Preije. -Goldkronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20sfarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie paflertd oder feine Bezahlung. 


Volles Gebiß $6; keine beſſe⸗ 


| 


50. | 


10 Vrocent Discount werben allen Mitgliedern der | 
Arbeitersinions und ıhren yamilien erlaubt. Zahne | 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. | 


ir geben $1000, wenn Jemand mit unieren Preijen 
und Arbeit concırriren fanın. 


Gold Füllung 5SOr aufe | 


wärts: Offen Abends uud Sonntags. Sprecht 


dor und ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt und laßt Gud früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abends mit neuen nah Dauie. — 
Boles Gebik $6. l6ipdidojabw 





Er 
Drs. McC SNE Ecke RANDOLPH 


HE 


' und CLARK Str. 

Bühne ohne Platten Sie waren die Erften, 
mel: die hohen Prerie abichafften und fie bedienen 
fih feiner zweifelhaften Metboden, um das Publıcum 


au täuihen. Beite Rähne #3 das Set. Keine Schners 
er. TFenite Goldfüllungen zum .balben Preis. Deut» 


Deutiy gejpronhen. — Abends offen. 


he Bedienung. 
Anddjlj 


— Zähne ohne Platten. 





— w 

A ae Prattiider Zahnarzt, 
WITT IS Ciybourn Ave. 
Fernite Gebiffe, von natürlichen nen 

nit au unterideiden. © old= und Cura 

Füllungen zu mäßigen Preijen. nerze 
lojes Zahbnziebenm dja,lj 


—— 


HET 
523 





> 


2310,d 


Wenn Khre Zähne nach 
den miäifen, iprechen Sı 
Drs. Goodman & 






Zahnärzte, vor. — Lau irt und 

| durhang zuperläng. Beften. billigite Zähne im chıcas 
go. Schmerzloies Füllen u. Ausziei en zu halvem Prutte. 
Titie: Dr. Goodman & Lauer, 155 3. 
Madijon Str. vmzum 


| 





geränctichen | 


— Dr. SCHROEDER. 
abe Divifion Str. — eine Zähne SB 


Anerfannt der beite, zuverlälfigfte 
Sahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 
and aufwärts. Zähne fchmerzlos gezogen. Zuhne ohne 


Platten. Gold» und Suberfüllung „um halben Preis, 
Alle Arbeiten garantırt—Sonniayß oijen. 150lj 


FREI! FREI! FREI! FREI! 
Ahenmafismus | Behandlung frei 
wird in1—3 Tagen | „I Per wreitag. 
geheilt. | Kommt und fcht. 
Dr. J. A. Detchan, 


Simmer 414, First National Bank Bldg. 


slmziddolmt 


| L. MANASSE, Optiter, 


durch den jofortis 


Hales Honey 





ſchreibung der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 


im Bertraen: DR.G.N.BOBERTZ, 








So. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 
Voll ko mmene ñ 


—4 


M FOR 
Manneskraft 
te 


7 micder erlangen 
1 5 faun. 


Ein anfererdentlies 
Bud 








nur für Herren. 
Gin 
)Brobe⸗-Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


Dr. Hans Treskow, 
NEW YORK. 


© 


ROADWAY» 


— er ge 

iuf Sjähri raxis in der Bed 
DE Kan feien. “unge Leute, die durch Jugend 
en und Ausihweifungen aeihmä t find, Tamen, 
an Funftionsjtörungen und anderen rausnfranke 
Teiaen. werden dur nicht angreiiende Dittel 


dlich geye.lt.- 125 $. 
a 


* 


82 





| auf Verlangen frei-zugejandt. 


f 
j 


Sch 


sıcHhris $ 
Madison $t. Sa Gebzude. 


Importeur und Fabrıfaut von -dId 


-.- a 2 
Augengläſern und Brillen, 
Opern⸗ und Touriſten gläſern, Microscopen, Telescopen. 

Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 


den Mongat. — Schneidet dieſes aus. — 
den 


Dr. ERNST PFENNIC | 


Uhr Abends: Sonutags von 10 bıs 12. 


W 


| Eine gründliche Heilung 















TOD 
den haßzlichen 

Ashwaben, 
Wangen, 
Waffer- Käfern]. 
und jonitigemw 
'Ungezietfer. 


Stearn’s 


Preis: 35 Ots. | Electric 


in allen Apotheker. Paste 
zeritört fie zu Meillionen. Matten w. MRänie 
veriperien diejelbe mit Heighuuger, jterben aber 
ichon nach der erjten Diahlzeit. 2433mjdd 


Stearn’s Electric Paste Co. , Chicaon, II, 


N 


R 
SH MEDICAL 

1 INSTITUTE, 
458 


N MILWAUKEE AV., 
CHICAGO, 


nädite Thür zw 
Bacro alle. 











































— — 
Heilt alle geheimen, hroniichen, merböfen und ges 
fchlechtlichen Arantheiten, jowıe deren Folgen. 
Beide Geichlechter mit größter Geichidflichfeit behait- 
delt. Schriftiihe Sarantie in jedem von und über: 
nommenen alle. Gomiultation perjürflich oder 
brieflich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin, 
zu den niedrigſten Rateu. Separate Empfangs- 
zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anwe end. 





Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Adends. Sonntags von 10 bis 1Uhr. bw 


MEDICAL 


Kl N K DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Nurora Turuchalle. 

Deuticbe Specialiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dros 
nischen, nervöjen, Haut und Blutfranks 
beiten dev Männer und rauen. Mm} 
Ulur #52 pro YHlonat, 

Medicin und Eleftrieität eingerechnet. 

Spredjitunden: Nou 9 bis 9. Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 





_ Brivate, 
J Chroniſche, 







= Nervöſe 
| I 
A Leid 
. ; 7 
N/A SEIEN, 
fowi e Saut:, Blut: und Geihlehtöfrants 
heiter d.die Ichlunmen Folgen jugendlicher Auge 
ſchwe n, Mervenſchwäche, verlorene Man—⸗ 


ncolrajt uıdalle Krasenfranfieiten werden era 
fg eich bon den lony etadtırten deuticher Aerzte des 
Iinsis Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
ransie für immer kurırt 

Flfobtrinif;; 7% ti dem meiiter (Fällen angema 
Elekkrizilül mauß werden, um eine völlige Rarıa 
erzicten. Wir haben die größte eleftriihe Batterie dies 
fe3 Landes. Unier Behandiunasprers it jehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich Des 
baudelt. pregpitunden: Von 9 Uhr Wiorgens bi8 7 

Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Wi MEDICAL 








ORLD’S 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte dieier Anstalt And erfahrene dentiye Sypex 
zraluiten und betrachten e3 als ıhre Ehre, ihrz leide.iden 
Mitwenichen jo Schneil al? möalıch von ihren Gebrechen 
zu beiten. Sie heilen gründlidy, unter Garantie, 
alle geheimen Mrankhesten der Männer. Frauen 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 








ı Operation, alte offene Geidyiwüre und Wunden, 


Kuochenfraß 2c., Nüdgrat:Berfrummungen, 


ı Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 


“Tribune” | 


| 


1868— THE OLD RELIABLE — 1893 | 





Opern. 
life, 


ne Brillen, Uugeugläjer und 

Ketten, Xorgnetten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröjte Auswahl — Riedtigite Preife. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoipn Str. 





je CAL INSTITUT 
Ex Q —A 
a 












Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 


Be Hugen: und Düren-Arst, 
Berit fiher alle Nugen= und Oh: 
2 renlriden nach nener, ihmerzlos 

fer Methode. — Künstliche Augen und Gidier vervaßt. 
Sprewitnnden: 1108 Masonic Temple, 
von JOhıs 2 Uhr. — Wohnung. 64 Lincoln Ave, 
8 tı3 9 Uhr Bormittags, 5 bis 7 Abends. — Konſulta— 
tion frei. 2803lj 












=” 103 
®ptißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfurtung von Augen und Anpaifung von 
Gläjern für alle Diinael der Seyfiaft. Eomjultirt ung 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Office. 








> und fünftlihe Augen angepaßt durch Ziutaene 

arzt. Uiterfuhung fie. Dr. Sidney 
Waiker, 21014 "lart Str., Ede Adams, Zimmer 1, 
über Sauta iye Zidet Office. 


Brücdye geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
foeihted Tag und Waat mit Beanemlichfert getranen 
twırd, indem e3 den Brudy auch ber der ftärtiten Körper» 
berpequrg zurücdhäit und jeden Bruch heit. a. 
2113 


Improved Electrie Truss Co., 


| 622 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 








Wichtig für Männer! 
mitz’s Geheim-Mittel 


' furıren "alle Geihlechtös, Nerven, Blut, Haute oder 


| &romfie Krankheiten jeder Art ichnell. 


fier, billig. 


Diännerihwäde, Unvermözen. Bandmwurn, alle uri⸗ 


! nären Leiden u. |. iv. werden durch den Gebraud uns 
' ferer Mittel immer erfolgreich furırt Soredt ber und 
tor oder fghieft Eure Adreife, und wir fenden Euch fee 


Uustyuft über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 


l 


Siul 26N0 State Str.. Ecke 26. Ste | 
2 beieitigt mit Kopf im zmaei | 
! 2 Stunden, vooue Dungere 
| ü fur, mit einem Löffel voll 


Clark Str. DifieStunden | 
7 Abends. i 


rräpsrirten Wert. Neus 
eite umd bejte Methode. 
Sonntaq ganzen Tag. 
Mr. Sans, 957 Perry Str., Sate Tiew. 


Keine Sur, Dr. KEAN 


4 biö 9 Abend3. 
Saplın 









Keine Zahlung 


Specialist, 
Etablirt 1864. 





Die beiten und briligften Brud: 
bänder tauft man beim {yabrıe 
tanten OTTO KALTEICH, Summer 


bwidd2 | 
| Bed Meiler ganz gleich. wie alt der Bruch) ift. 
' fadjung frei. 


| 
} 
1 


Aingen: und Ohren: Srantheiten eine | 
Spezialität. Brillen und Uugengläjer | 


Zuzbio | 


1 133 Clark Str, Gde Diadijom ; 


Behandlung, inch. Miedizinen, nur 


drei Dollars 

Stuns 
HUHr Morgens bis 8 lihr Mbend3: Sonntags 
1v ns 12 Uhr. bw 


rüche 


Geheilt, Seastens 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Gte auf 
5000 
Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschat, 
\ ; tnancielle Reierenz: 
IE OHR GLÖBE NATIONAL BANK, 
Shriftlide Barantte Brüd)e aller Art bei beiben 
Geihlechtern volftändig au heilen, ohne Anwendung 

Unter 
BP” Scendet um Girculare. 


THE ©. E MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3malj 








8 











Bruchbaänder. 
RE cin men crfundenes Bruce 
jämmmtlichen beuts 
ei: ren empfohlen, 
et tie der deutichen 
Urniee, heilt jeden Bruch Do» 
= fit. Gbino alle ande.en 
änder, Geradehalter und Ap:arate mır 
irgendvelhe Yerfiüppelumng des meirichit en NörDers. 
in verhha til uswahl, zu Fabritoreiſen vorräthig 
beim alleinige then Fabrrsunten. nl 
! 60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Wolfertz, EI, yimans er. 

FE Auch Sonntags offen Li} 12 Une Mittags. 







engernu: 













—— 


* — vr 
Scwade Männer, 
wet ihre Bode Bannestraft undGelltes 
eder zu erlangen wünfchen, follten nicht verläumen, 


ben „„Zugendfreund‘‘ zulejen, Tas mit vielen 
Rranfengeitichten erläuterte, reichlich ausseftattet: 


Merk, gibt Aufihlub über ein neued Seilvers 
fahresi, tooturh Tanfende in fürzeiter Zeit ohne 


Derufsiörung von Gefhledhtöfrantheiten ung 
den wolsen der Fugendjünden vo 
wiederhergejteit wurden, 


Schwache Franen, 


auch fränfliche,nervöfe, bleihfüchtigeund Linder: 
Yrsum, erfahren aus biefem Bude, mie die vo 
ejuntheit wieder erlangt und der Beikefe Wunſch 
ihres Herzens exfullt werden kann. Heilverfahren 
ebenſo ein fach als billig. Jeder ſein egener 
Sdict 20 Cents in Stampẽ und dr befomms 
Bud —— frei zugeſchickt von der 
Priv linik und 
23 Vet 1, Str., Nem De \ 
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* u zu E 
ter iehiteß ut eine B 
Ehe ohne Kind: 
AM Mie und moburd dieſem Uebel abs 
Rgehoifen werden fann, zeigt ber „„Mets 
er — . ein dentfches vio⸗ mit da 
E 250 Seiten und zahlreiben naturzeivenen — 
Blbern auf die liarſte Weiſe. 
GE Zunge Leute, denen durch die trauri⸗ * 
Ben Folzen der Zungendfünden und Ges 
' glüdlicye Che und frohe Zukunft vers | vs 
jagt tit, folter bie —— 
Ndeungen web unübertzeffli * 
Aaihſchlagt Son alten bewährten | 
N $nd..8 bejelgen, un ben Spruß Shiüer'd E 


beberzigen : * —* = 


bindet,‘ ede 


ichlechhintrantheiien, voraus ichtlich eine 


ritt in Seben thun. 
Das Buch wird für 28 GIS. 

wort verfiegelt, frei verfanbt. Wareilire: 
u 3 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ef Ko, 11 Clinton Place, New York, N. £ 





| Der “Rettungs-Anker” if aud) zu baden im 


Su, bei Derm. Shipity 382 Nortd Une _ 







































































































| Selegentlich einer Spazierfahrt - im 
; Zhietgarten ließ unlänaft Nachmittags 
#5 Uhr der deutjche Kaijer von der Ma- 
& de des Brandenburger Thores aus die 
F gefammte Garnifon der Reich3haupt- 
ſtadt telegraphiſch alarmiren. Wie 
durch einen Zauberſchlag entwickelte 
ſich ein buntes kriegeriſches Bild. Sig— 
F nalhörner fchmetterten in den Kaſer— 
e nen.und das regjte Leben entfaltete fich 

auf den einzelnen Höfen, wo die Kom= 
= pagnien, bezw. Schwadronen undBat— 
= terien zufammentraten. Da die Haut- 







boilten zum Theil außerhalb der Ka= | 
Iruppen | 


& fernen wohnen, zogen die 
F feldmarjhgmäßig nur mit Trommlern 
Fund Pfeifern dur die Straßen dem 
= Kreuzberg zu. Die in der Nähe des- 
© jelben liegenden Kavallerie-Regimen- 
> ter, die Dragoner, waren die erjten auf 
# dem Plate und wurden vom Kaijer, 
- der in Hufarenuniform inmitten feines 
* Hauptquartiers ritt, und in deflenftähe 
& ein Korpsgensdarm die Kaiferftandarte 
" bielt, jchon erwartet. 
€ Nachdem fam das 2. Garde-Negi- 
= ment mit der Wrtillerie aus der Frie- 
drichſtraße. 
und die Pioniere kamen von der Ha— 
ſenhaide her anmarſchirt. Das 4. 
GardeMegiment und die Füſiliere bil— 
deten den Schluß der größeren Trup— 
penmaſſen. Kleinere Abtheilungen, 
die erſt von entfernteren Uebungsplä— 
tzen hatten hergeholt werden müſſen, 
- paflirten noch um 44 Uhr die Belle- 
- Mliancebrüde. Biele Offiziere eilten 
ro nachträglich zu Pferd oder in 
Drofchten ihren ITruppentheilen nad); 
jeder Omnibus und jede Pferbebahn, 
die dem Hallifchen Thor bezw. dem 
Kreuzberg zu fuhr, brachte Nachzügler. 


Auf dem Iempelhofer Felde entwis | 


" delte fi ein großes militärijches 
Schaufpiel. Die Regimenter, die in- 
nerhalb der Stadt liegen, wurden in 

" der Nähe von Schöneberg zujammen- 


" gezogen und bildeten eine fombinirte | 


* Dipifion. Die übrigen Truppen jam- 


> melten fi bei Brig. Die Gefechtsidee | 


- war folgende: Die fombinirte Divifion 
* follte von Welten aus den bei Brit 


> jiehenden Feind auf dem rechten Tlügel | 


" angreifen und werfen. Dadurd fam 
"3, daß die fombinirte Divijion das 
© Iempelhofer Feld fajt in der ganzen 
F Breite überfchreiten mußte, um Den 
* feindlichen rechten Flügel zu fallen. 

Der Feind hatte eine üupßerjt günjtige 

Stellung, weil ihm der Bahndamm 
F eine natürliche Vertheidigungslinie bot. 
' Dort war auch zuerjt der Kaifer an 

wejend. ALS das zweite Garde-Ula— 
> nen-Regiment in jharfem Trabe gegen 

4 Uhr das Tempelhofer Feld freute, 
gab die gegnerische Artillerie den erjten 
Schuß von Brif her. Das Hegiment 
" Kaijer Alerander näherte fi nun im 
F Rauffchritt und eröffnete auf eine Ent- 
fernung von 500 Meter ein Schnell- 
- feuer. Bald darauf griff aud) die Ar- 
tillerie von Schöneberg aus in ben 
Kampf ein und fonnte um 53 Uhr jo- 











* Fer Chauſſee aus das Gefechtsfeld wirk— 
Wam zu beſtreichen. Jetzt war das 
Knattern der Gewehre und das Dröh— 
nen der Geſchütze bald allgemein. 
Pünktlich um ſechs Uhr ritt der Kaiſer 
in die Nähe der Bockbrauerei, um von 
dort aus das Gefechtsfeld zu überſe— 
hen. Die feindliche Abtheilung hatte 
ſich gegen 6 Uhr von Britz aus derart 
Sentfaltet, daß ihr rechter Flügel an die 
Liſiere der Hafenhaide ftieß. Da aber 
"gelang e3 der fomdinirten Dipifion 
endlich, den gegnerijchen rechten Flügel 
zu umfaljfen und zurüdzumerfen. Der 
Feind zog nun auf Brit ab, als um 64 
Uhr das Signal „Das Ganze Halt“ 
dem interejlanten Schaufpiel ein Ende 
bereitete. Der Staifer nahm dann noch 
ben Barademarjch in Negimentstolon- 
nen ab und hielt die Kritif über Die 
Mebung. Um 7 Uhr zogen die Trup- 
pen unter flingendem Spiel in die Ka= 
‚fernen zurüd. Der Kaifer hatte fich 
an die Spibe des zweiten Garde-Regi- 
ments zu Fuß gejebt. 

Natürlich hatte die Nachriht von 
der Marmirung fich wie ein Lauffeuer 
durch Berlin verbreitet und große 
Schaaren der Bevölkerung nach dem 
Kreugberge gelodt. 


















Die preußiſche Feldartillerie. 


Die preußiſche Feldartillerie begeht 
in diefem Jahre ein feltenes Jubiläum 
= 150 Jahre find verfloffen, feitdem 
das erſte Feldartillerie-Regiment er— 
richtet wurde. König Friedrich Wil— 
Ehelm I. hatte verhältnigmäßig nur we— 
Enig Artillerie hinterlafjen: im ganzen 
SBehn Kompagnien, und zwar jech3 zu 
einem Bataillon vereinigte Kompag- 
Enien Feldartillerie und vier zu einem 
Bataillon vereinigte Kompagnien Gar- 
Mifon-Artillerie. Der Schwerpunft fei- 
Ener 80,000 Dann jtarfen Armee hatte 
an der Infanterie und Kavallerie gele- 
Egen. Mit dem Regierungsantrittizrie- 
Drichs des Großen wurde das anders. 
Schon im Jahre 1741 wurde die Feld- 
ertillerie auf zwei Bataillone gebracht 
and dieje im Jahre 1744 als „Feld- 
Elrtillerie-Regiment“ bezeichnet. Geit 
diejer Zeit ift die Bedeutung der Ar- 
Millerie mehr und mehr geftiegen. Schon 
im Yabhre 1758 wurden dem Regiment 
wei neue Kompagnien hinzugefügt 
und eine Eintheilung in drei Batail- 
Bone vorgenommen, deren Komman— 
eure die Oberjten von Möller, von 
WDolbmann und von. Meerfab waren. 
Wis zum Jahre 1772 fand eine Ber- 
Rehrung auf vier Regimenter, jedes zu 
foei Bataillonen, Statt. Der Feldar- 
ilerie war auch die feit dem Jahre 
759 in Stärfe eines Bataillons ein- 
erührte reitende Artillerie attachirt. 
Bm 12. Auguft 1859 ging in ber 
llocht bei Kunersdorf die geſammte 
Artillerie mit zujammen 178 Gejchü- 
en verloren. Aber jchon in demfelben 
fahre murbe eine neue gejchaffen und 
ic) im Lager bei Fürftenmalde eine 
füe Batterie reitender Yeldartillerie 
zehn Geihügen aufgetiellt. Erft 
ü Jahre 1787 erhielt _die reitende 


























chickſale erlebt, 


Alarm der Berliner Garniſon.Wdie Feldmuſik der Artillerie — fie be- 


Das 3. Garde-Regiment 













ſtand anfänglich aus 16 Dudelfadpfei- 
fern, denen jpäter noch vier Schalmei- 
| und vier Bodpfeifer hinzugefügt mur- 
den. hre Tracht mar höchit phanta= 
ſtiſch. Von ihren Uniformen, mie 
überhaupt von jenen der Artillerie Der 
| erften Hälfte des 18. Jahrhunderts ift 
leider im Zeughaufe wenig zu finden, 
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| Die deutsche Studentenihaft. 


| Ueber die Nationalität der Stuben 
| ten an den deutfchen Univerfitäten ent- 
| nehmen wir der „Statift. Corr.“ fol- 
gende Daten: Unter den 12,630 reichs⸗ 
aͤngehörigen Studirenden, welche im 
Durchſchnitte der zehn Studienſemeſter 
von Michaelis 1886 bis dahin 1891 
auf preußiſchen Univerſitäten vorhan— 
den waren, befanden ſich 3244, deren 
Väter ſelbſt eine Hochſchulbildung ge— 
noſſen hatten. Mehr als der vierte 
Theil aller Studenten ſtammt alſo aus 
Schichten der Geſellſchaft, in denen 
von akademiſcher Familienüberliefe— 
rung geſprochen werden kann; faſt drei 
Viertel aber kommen aus nicht akade— 
miſch gebildeten Kreiſen und dürfen, 
wenn man das Bild brauchen will, als 
Bluterneuerung für die eine Hochſchul— 
bildung vorausſetzenden Berufsſchich— 
ten und Berufsthätigkeiten angeſehen 
werden. Verfolgt man dieſe That— 
ſache durch die einzelnen Fakultäten, ſo 





709 — 27.27 Prozent der 2562 evan⸗ 
geliſchen Theologen, 22 — 3.79 Pro— 
zent der 581 katholiſchen Theologen, 
873 —= 37.18 Prozent der 2348 Ju⸗ 
rilten, 831 = 23.94 Prozent der 3471 
Mlediziner, 809 —= 22.06 Prozent der 
' 3668 Ungebörigen der philofophifchen 
: Fakultät, 327 —= 20.16 Prozent der 
1622 Bhilologen und Hifltorifer in3- 
| befondere, 230 —= 21.38 Prozent der 


1076 Mathematiker und Naturmiffen= | 


ſchaftler. Am meiſten ſteht alſo die 
juriſtiſche Fakultät und damit die 
künftige Beamten- und Richterwelt 
unter dem Einfluß akademiſcher Fa— 
milientradition und deſſen, was da— 
mit zuſammenhängt. Der größten 
Zufuhr friſchen Blutes erfreut ſich da— 
gegen die katholiſche Theologie, und 
es ſcheint, daß die gebildetſten Schich— 
ten der katholiſchen Bevölkerung ihre 
Söhne nicht gern dem geiſtlichen Be— 
rufe zuführen. Die jungen evangeli— 
ſchen Theologen ſtammen zwar, nächſt 
den Juriſten, am zahlreichſten aus 
Kreiſen mit Hochſchulbildung. 








| Der Nahfolger Sir Robt.Morriers. 


Zum großbritanniſchen Botſchafter 
in St. Petersburg iſt der bisherige eng— 
liſche Geſandte in Teheran, Sir F. 
Lascelles, ernannt worden. Dieſe Er— 
nennung wird in politiſchen Kreiſen 
lebhaft erörtert. 
darüber geſchrieben: Die Beſetzung 
des britiſchen Botſchafterpoſtens in Pe— 
tersburg intereſſirt auch die nicht un— 


ſe. Zwiſchen den beiden Mächten iſt 
im Oſten viel Zündſtoff aufgehäuft. 
Es gilt, mit diplomatiſcher Geſchicklich— 
keit zu verhindern, daß ein Funken her— 


einfalle und ein Brand entſtehe, der 


leicht in einen Weltbrand ausarten 
könnte. Die Ernennung Sir Frank 
Lascelles, des bisherigen Geſandten 


eine ſehr glücklicheWahl Roſeberrys be— 
zeichnet. Auch betrachtet man den Um— 
ſtand, daß die Wahl dem Zaren ſofort 
genehm war, als eine Bürgſchaft dafür, 
daß etwa entſtehende Differenzen in 





wohlwollendem Sinne werden erledigt 
Beſonders bedeutungsvoll 


werden. 
wird Lascelles Ernennung dadurch, daß 
er ſeit dem Berliner Vertrage England 
in Bulgarien und Rumänien bis zu 
ſeiner Verſetzung nach Teheran im 
| Sabre 1891 vertrat. Auch hat Las- 
celles diplomatifche Erfahrungen in 
Athen und Kairo gejammelt, mie er 
denn auch fait in jeder bevdeutendenBot= 
| haft gewejen ift und auch zwei Jahre 
| in Wafhington zugebracht hat. Las— 
| celles ijt der Entel des zweiten Grafen 
| Haremord und der Sohn des früheren 


| un, er ilt 54 Jahre 
| a . 








| Die die Nationen arbeiten. 


| Diegahl der jährlichen Arbeitstage ift 
| in den einzelnen Ländern fehr ungleich. 
| Einer Zufammenftellung hierüber ift 
| folgendes entnommen. &3 wird gear- 
| beitet in Zentral-Rußland Purchichnitt- 
; lich jährlich an 267 Tagen, in Schott- 
lend an 275, in Canada und England 
| an 278, in Portugal an 283, in Spa= 
| nien an 290, in Defterreich an 295, in 
Baneın, Belgien und Luremburg an 
300, in Sadjen, Württemberg, der 
Schweiz, Dänemark, Norwegen und 
Yranfrei an 302, in Schweden an 
304, in Preußen an 305, in den Ber. 
Staaten an 306, in Holland an 308, 
in Ungarn an 312 Tagen. Gelbitver- 
ftändlich ift mit der Dauer die Intenfi- 
tät der Arbeit nicht gleichbedeutend. 
Niemaftd wird die Arbeit eines Tage- 
löhners oder des Durhchnitt3-Fabrit- 
arbeiter3 in Bezug auf Jntenfität auf 
die gleiche Höhe ftellen mit derjenigen 
eines Handierfers, und noch bedeuten 
der find die Unterjchiede, wenn e3 fich 
um Angehörige verfchiedener Nationa- 
litäten handelt. In letzterer Hinſicht 
ſtehen zweifellos die germaniſchen Völ⸗ 
ker an der Spitze. 





— Sein richtiger Beruf. — „Hat 
nicht Scherber bankerottirt?“ — „Ja— 
wohl, fünf Mal.“ — „Und hat keinen 
Dollar im Vermögen?“ — „Nicht ei- 
nen!” — „Moon lebt er jebt?" — 
„D der Schreibt jekt für ein Syndikat 
bon Berlegern Artitel über den „Weg 
zum Erfolg.“ 

— Bei der Trauung in der Kirche, 
-— Der Vater (feine Tochter dem Bräu- 
tigam am Altare zuführend): Dentft 
| Du wicht, mir jollten ein wenig fchneller 
| gehen? Wir halten nicht Schritt mit 
dem Takt der Orgel. — Tochter: Nein, 


— — — — — — —— —— — — 


Aus London wird | 


Großbritanniens in Teheran, wird als | 


I 


eldartillerie, nachdem fie mannigfache : Vater, ich babe fo lange auf diefen | 
eine "jelbftitändige  fchönenAugenblid gewartet, daß ich ihn 
ganijation. Geht eigenartig war | aud) ganz und voll genießen möchte, 


hatten Hochjchulbildung die Väter von | 


| 


| 
| 





Der bisherige deutfche Gefandte in 
China M. dv. Brandt hat eine Arbeit 
„Hus dem Lande des Zopfes” verüf- 
fentlicht, die viel werthoolle Auskunft 
über chinefische Zuftände gibt. Der 
Verfaffer hebt hervor, daß in China 
die Sicherheit für Leben und Eigen 
tum, namenilih mas den Fremden 
betrifft, arößer ift ala in allen anderen 
fogenannten zivilifirten Ländern. Noth- 
wendig ijt dabei allerdings Anwen— 
dung Der nöthigen Sorgfalt bei der 
Auswahl feiner Diener, deren. erjter 
jtet3 für die andern mitverantmwortlich 


gemacht werden muß.. Wie billig dieje | 
Diener find, geht daraus hervor, daß |. 


etwa 6 Mark und ein neuer, aus einem 
langen, baummollenen, plauen Kittel, 


einem Hut und einem Baar Stiefein 


beitehender Anzug einen hohen Jahres 
Iohn jelbft für befonders  beworzugte 
Diener bilden. Dafür ift das Syitem 
der „Marktgrojchen“ um jo gründlicher 
ausgebildet. 

Ein trauriges Bild wird uns von 
der chineſiſchen Rechtspflege und dem 
Gefängnißweſen entworfen. Der Zeu— 
ge iſt im Prozeß faſt ebenſo ſchlimm 
daran wie der Verklagte; auch er wird 
unter Schloß und Riegel genommen, 
und wer den Gerichten in die Hände 
fällt, rettet infolge der beſtehenden Aus— 
ſaugung durch Gefängnißwärter und 
Gerichtsdiener im günſtigſten Falle das 
nackte Leben. Eine Verurtheilung kann 
nur auf Grund des Geſtändniſſes erfol⸗ 
gen; ſo iſt die Anwendung der Tortur 


| eigentlich ſelbſtverſtändlich. 
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SIntereffant find die, Schilderungen, 
mie man in China iht und trinkt. Wir 
erfahren, daß der chinefische Wein meift 
warm, fat heiß getrunfen wird, faum 
zu Kopf fteigt und nur in größeren 
Mengen genoffen, auf einige Stunden 
das Geficht des Irinfers röthet; wir 
hören, daß ein Trinter, da der Wein 
nach dem Gewicht verfauft wird, auch 
beuriheilt wird nach dem Gewicht, das 
er täglich zu fich zu nehmen pflegt; man 
jpricht dDarnad) von einem Ein-, Zmei- 
bis Fünf-Pfundmann. Ym übrigen 
hat rieben dem deutfchen, allgemein ver= 
breiteten Bier auch der. Champagner 
begonnen, jich Bürgerrechte zu ermwer- 
ben.. „Der Weg der Zipiltfation ift ein 
wunderbarer; Gchmwefelhölzer, leere 
Tlajchen und Konjervenbüchlen bezeich- 
nen ihre erjte Station, baummollene 
Regenichirme und billige Petroleum= 
lampen »die zmeite, dann folgen 
Strümpfe, Bier, Champagner, Krupp’= 
The Kanonen und eleftrifches Licht. 
MWa3 dann fommt, hängt von dem be= 
ſonderen Geſchmack jeder Nation ab, 


aber bis zum eleftrifchen Licht wird : 


der angegebene Weg ziemlich genau in= 
negehalten.” Im übrigen fann der 
berwöhnte Eutopäer in China alle die 
Lederbiffen genießen, die er in der Hei- 
math vorzuziehen liebt. Champagner 
und Rothmwein find jogar billiger als 
in Deutfchland, meil fein Eingangs 


ı rn = ı 30ll auf fie zu bezahlen ift, und aud) 
weit vorrüden, um von der Tempelho= | mittelbar betheiligten politifchen Krei- | 3 —— 


gute echte Rhein- und Moſelweine ſind 
leicht zu beſchaffen. 

Die infolge der ſchlechten Verkehrs— 
wege häufig wiederkehrenden Hungers— 
nöthe find, im Verein mit den Erpreſ— 
ſungen der Beamten, die namentlich die 
unteren Klaſſen ſchwer treffen, und mit 
dem religiöſen Aberglauben die Grün— 
de, daß Unruhen und Aufſtände ſo häu— 
fig einen ſozialen Charakter annehmen. 
In den Kohlengruben werden die meiſt 


zwangsweiſe gepreßten Arbeiter oft in 


unmenſchlicher Weiſe ausgeſogen. Aus— 


ſtände und Boycotts ſind bekannte Er— 


ſcheinungen in China, wo ſie wahr— 
ſcheinlich ſchon lange, ehe man ſie in 
Europa kennen lernte, zur Anwendung 
gekommen ſind. Die Macht der In— 
nungen iſt ſowohl den Behörden wie 
den Fremden gegenüber überaus groß. 
Hinter jedem Beamten ſtehen zahlreiche 
Familienmitglieder und Klienten, die 
ſich alle für berechtigt halten, die Milch— 
kuh Staat oder richtiger Volk zu mel— 
fen; ala Gegengewicht beſteht eine aus— 
gedehnte und nicht minder mächtige No— 
tabelnwirthſchaft. Endlich ſucht eine 
aus Aſtrologie, Geomantik und ſonſti— 
ger Wahrſagekunſt zuſammengeſetzte 
Geheimlehre, die das Eigenthum weni⸗ 
ger Adepien iſt, dem Staat und dem 
Volk das Geld in ausgiebiger Weiſe 
aus der Taſche zu ziehen. — — — Der 
Kaiſer ſieht nicht kräftig, aber ſehr in— 
telligent aus; er hat neuerdings auch 
die engliſche Sprache erlernt. Die 
Kaiferin-Mutter hat in langer, erfolgs 
reicher Regierung den Ruf, eine Hluge 
und thatfräftige Frau zu fein, im voll- 
ften Maße gerechtfertigt; fie ift nach dem 
Urtheile des Verfaffers eine der fühig- 
iten und erfolgreihiten Herrjcherinnen 
geweſen, die je auf einemZThron der Er=+ 
de gejeflen haben. 


— A: ‚Was ift die höchfte Strafe. 
für Bigamie?“ — B.: Zwei Schwie⸗ 
germütter!“ 
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Baihftoffe-—Reiter von Wajhftoffen—alle Arten von Kleider 


Satines—3%öl. echtfarbige ganzſchwarze Gilberts — Seiden- 


Zwei Züge Täglich 


— — ç — 


HUNSBERGER 
General-Agnten 


„Abendpof, Chicago, Donnerftag, den 5. April 1394. 


Aus dem Lande des Zopfes. 
| 
| 
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MANREL 


117 Bis 123 State Str., durch bis Wabaſh Ave. 


Eine Steilag-Aultegung— 


Wunderbare Einfaufs-Belegenheiten in 
dem berühmten Sparfamtfeits:Bafement 
— der helle Ertra-Bargain-Pla& unter 
allen Sreitags-Derfäufen. 





dc 
Te 
10€ 
10€ 
5 


ftofjen, werth bis zu 1öc die Hard, Freitagspreis ........ .. *** 


Reiter von Fabritanten Enden und Muftern— 24 bis 12 
Yards — engl. bedrudte Wafh Duds und Leinen Bercales—werth 
bis zu 25e die Yard —Freitagspreis ....................***2** 
Belfaſt Lawns und India Dimities —neue und hübſche 
Muſter —noch nie zuvor geſehen —werth bis zu 250 die Yard —Frei⸗ 


Appretur—und 100 Stüde 82zöll. dunkle Effekte in neuen Entwür⸗ 
fen ⸗20e⸗Waaren —Freitag...P.......................... 


Domefties— Muslin und Betttüdherzeug, 4-4 ungebleiht 4e— 
5-4 gebleichtes Kopftiffenzeug, 9e—9-4 gebleichtes Betttücherzeug, 
16e A gebleicht. ....... ......... .................. 


Seide 0 Slucke hübſche Cryſtal⸗Seide in vielen korrektenSchat⸗ 


tirungen—reg. 81 Waaren und ein großer Baſement-Bargain —zu 


Kleiderftoffe— Reinwollene fancy Frühjahr-Suitings die über— Ic 
all im Retail für 50c verfauft werden—Freitagspreiß.. „un... - 
Reſter — Reinwollene Kleiderſtoffe —übriggebliebene Län⸗ 
gen von Waaren dieſer Saiſon zu 75c, 81.00 und 81.25—2 bis 39€ 
8 Yards lang—alle gehen am Freitag zu..............***264* 

1 Kite reinmwollene Storm-Serges—werth 75—Freitag3= 50€ 
preiß ib nur. .oesononenunnnnnuonenuenennensnenenen nennen nee 


Frühiahrs-Mäntel—Neue Frühjahrs-Jadets—in Ser 
fey—gemijchten Cheviot3 und Clay Worjteds—dreikig ver- 
Ichiedene Mufter—einfah und garnirt—alle Schattirungen 
und jhwarz—werth das Doppelte.........- ——— 


Eine Partie importirter Capes u. Wraps —* —— 
Frühjahr übriggeblieben —ſie ſind in Seide, Spitzen ete— 
feine wurden Bene 825 verfauft—einige jo hoch ala 850— 85 00 
für Freitag find alle marlirt.. zecennessenenennennenen nen + 
Kinder- und Mädchen-Newmartets die im lebten yrüb- 

jahr 820 und 825 waren—es find nur 30 zum DBerfauf 


übrig RE 85 .00 


Morgen-Kleider—Von Standard-Kattun, Ruffle, Yoke und 
große Aermel —alle Farben und Größen —werth 81.50 -Freitags⸗ 98e 
preis 


Fancy geſtreiſte Gingham Wrappers — alle neuen 
Muſter und Farben — Schulter Cape, Watteau Rücken, Leg V 50 
of Mutton Aermel —werth 82.560 —zu .................... — 


Waiſts — Damen- und Mädchen-Waiſts, in Percale, India Lei— 
nen und geſtreifter Flanell, alle Farben, — werth bis zu 81.50 — 50€ 
75e 


EL 
Rode — Chtihmwarze Sateen Skirt3, mit zwei Ruffles — regu= 
lärer Preis DEI kunensene 
Muslin-Unterzeug— Beinkleider, mit'beitidtem Einjag, Za= 48c 
den und Elujters von Tud3 — regulärer Preis 79c — Freitag... u 
Nachtkleider mit Yoke und vier beftidten Einfügen — an 50€ 
anderen Tagen 
Weiße Röcke mit Saum und Tucks — regulärer Preis e 
ER = WERE een eure areas > 
Schürzen— Schweizer Schürzen, hübjch beitidt, regulärer Preis 5 
a N ER 
Kinder: Hleider— Kinder Shul-Schürzen, karrirtes Nainſook Ic 
Kinder Gingham-Kleider, karrirt und geſtreift — mit 50€ 
Stickerei verziert — gewöhnlich Be — Freitag................. 
Frühjahrs-Unterzeug —100 Dutzend fancy gerippte Serien » 
Damen Beits — volle Größen—hübjch verziert— wirklicher Werth dc 
IV = FENG SS race nenne nu 
3 Kilten Richelieu gerippte Jerfey Damen-Beits—an Hals 10€ 
und Armlöcdern eingefaßt — wirklicher Werth 20c — Freitag.... 
2 Rijten Lisle Equiftrienne Damen Tights — alle Größen Ic 
—-die reguläre 500c Qualität — Freitag........................ 
50 Dutzend Lisle Thread Union Damen-Anzüge — lange 
und kurze Aermel — mit Seidenband an Armlöchern und am Halſe 50€ 
eingefaßt — die gewöhnliche $1 Qualität — Freitag. ........... 
Stickereien — Fabrik-Reſter—leicht beſchmutzt —regulärer Preis % 
— 
10€ 


Salstradhten—Teinene Chemijettes für Damen — weiß und 
farbig—leicht zerfuittert—angebrochene Größen—regulärer Preis 


BOCH UENNG ee Bee eeeeeeeee 
Spiten— Reiter von jhmwarzen und weißen Spißen—bis zu zwei l 

eiJ 3 
Weißwaaren —Reſter von getupftem Swiß, bedruckten Organ— 10€ 

dies, Dimities, India Leinen ꝛe. —werth bis zu 40e —zu......... 

Weiße Baltiſt Checks —werth 1240 — 8e 

ES aan 
Leinen — Honeycomb-Handtüher—10c Waaren— 5e 

BEER 

Weiße Crohet Bettdeden— 75 Waaren— beihmust— 

1 ee ——— 39 
Porzellan: Dept. —500 Euftard-Tafien—feuerficher—werth 10c dc 
MEERE SE 2a nenne 
300 Datmeal-Bowls—regulär verkauft zu 15c—gehen am 5e 

BE IR. - RE Re Sr ah ae ae ae 
100 Neits von 5=, 6- und 7=30l. Vomwlen— der Werth i 
45c—der Freitags: Preis per Neft 5 — rn » 5 iſt 1 7c 


Wir räumen den Reſt unſerer importirten feuerſicheren 
Backſchüſſeln —ungefähr halber Preis —zu 10e —zu 8c—ju Ze und 


2% 
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258 und 260 Wabaslı Ave. 


Eröffnungs⸗ 
Verkauf — 
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LPINE HEIGHTS. 


Zotten $100-—$300. 


38.00 Baar. #1.00 per Wed. 
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$232.50 
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& 60. 
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ASHENHEIM, 
> General-Agent. 





W.W. WATSON & Co., 
225 Dearbern Str. 
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| fen für Männer, Jerfey gerippte Hemden und Hojen für Män- 





Größe Preis· Herabſetzung 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO, 


. State und WBafbington Str. 


Freitags Baſement— 
Bargains 


Anzeigen erregen Intereſſe, Intereſſe bringt den Wunſch hervor 
zu unterſuchen, und die Unterſuchung zeigt, daß die Werthe oft 
mals größer find, als angezeigt. Das iſt die Geſchichte dieſer 
Freitags⸗Verkäufe— ſie iſt kurz, einfach und aufrichtig. Beſſere 
Bargains und mehr davon an dieſem Freitag. Leſet, was wir 
über jeden einzelnen zu ſagen haben. Ihr werdet nicht ent⸗ 
täuſcht ſein. 


Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein 


Ueber dieſe, Reiſe-Muſter“ von Sommer-Veſts für Damen, 
denn ſie zeigen Qualitäten, welche zu 5300 und 756 verkauft 
werden, Seide eingefaßt, Häckelarbeit und Band garnirte 
Veſts, lange Aermel, kurze Aermel und ärmelloſe Veſis, Jer⸗ 
ſey gerippte, Gauze und Sommer Caſhmere-Veſts, alle Sor— 
ten und Qualitäten zufammengehäuft, und alle zu einem 
Preis. Da muß ficher ein ftarfer Andrang ftattfinden und 
Ihr werdet ſie Euch ſelbſt ausſuchen müſſen, aber Ihr hattet 
niemals eine Auswahl, die Euch beſſer gefiel, das Stück.... 


Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein 


Mit den, Reiſe⸗ Muſtern“ von Männer-Unterzeug, denn ebenſo 
große Werthe ſind darin zu haben. Feine Balbriggan-Män— 
ner⸗Unterhemden und Hoſen, feine Gauze-Hemden und Ho— 


15c 


ner und Männer Sommer-Gafhmere-Hemden und Hojen,dies 
find Qualitäten im Werthe bis zu $1, alle gehen zu, das Stüd 
Erzählt zu Haufe den Männern davon. 


hr werdet nicht enttänicht jein 


Denn hr diefe Sateen3 mit fhwarzem Grund jeht, und e3 
wird nicht Schwer fein, fi) daran zu erinnern, da Ahr den 
doppelten Preis für Waaren, die lange nicht jo gut find, be- 
zahlt habt. Einige farbig geblümt, aber meijtens hübiche 
Heine jhwarze und weiße Effekte in Punkten und Streifen— 
gerade das Richtige für Wailts und Wrappers. Sie werden 
Ichnell Abjag finden, alles frifche Waaren und echt jehrwarz zu 


hr werdet nicht enttänfcht jein 


Wenn Ihr 20c jchottiiche Zephyr-Ginghams für 10c erhaltet, 
und das ijt gerade, was wir Euch zu geben beabjichtigen— 
Ihöne Qualität und jhöne Mufter den ganzen Tag zu...». 


Ihr werdet nicht enttäuſcht fein 


Wenn wir Euch die Auswahl von dem ganzen Vorrath von 
Plaids India Leinen anbieten und Euch ſageu, irgend etwas 
auszuſuchen, was Euch gefällt, zu per Yard 


Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein 


Wenn Ihr hierher kommt und Euch ſo viele Fabrikanten— 
Reſter von Victoria Lawn in Längen von 1 bis 9 Yard holen 
könnt, als Ihr wollt, zu dem ſehr niedrigen Preiſe von, per 
ard 


Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein 


Wenn Ihr fanch geſtreiften Scrim aller Art für Vorhänge 
erhalten könnt, und zwar gut und genug davon, zu, per Yd.. 


Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein 


Wenn Ihr Euch die Größe und die Qualität der hohlgeſäum— 
ten Handtücher beſeht, die Ihr kaufen könnt, zu, das Stück.. 


25c 
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14c 
Das einzige Gefchäft diefer Art 


..— 200010100 11 10 0 Reese 





in Den Vereinigten Staaten. 


APOLDLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 
Hofen auf Kellellung gemadt für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nad Maß gemachter Hofen von irgend welchen Stoffen 
in unferem £aden, 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 31jadfdlf 
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Fred. ). Magerstadl, 


Umzugs: Derfauf 
u 2376239 x 


Arauchl Ihr Möbel? |s.guusı 











Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1lSOLASALLHSTR,, 


Berfeihen Jeld "Achim sn 


Verkaufen erfle Morkgages. der gaann 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Snpothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. inlj 


GELD 


gm verleiden im beliebigen Summen von 3900 aufwärtß 
auf erfte Oypotheten auf Chicago Grundeigemtbum. 
12. Pa ine im Zwischendech ws | Papiere zur fihern Gapital- # ums 
u nad Hamburg. u alage orräthig 
Be ki E. S. DREYER & CO, wu 


Rotterdam, Havre | 
Nord-Ost-Eeke Dearborn und Washington Str. 


'E. G. Pauling, 


Beglaubigunger- = 
usstellungen = F 
145 $a Safe Str., Zimmer 15 & 12. 
Geld zu: verleihen auf Grund» 
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Jaus- 
Ausflallungswaaren. 





während des Monats April. 4addflm 


-eeften Mat werden wir in unferem neuen 





6. FRISCHE & 60. 








Taten mit tömfularitaen 
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jabuerein der Hausbeſthet 
ſchle Be een: 















an Ne Siestazsemeniwern me | eigenthum. Exfte Hypotheten 
Ba 5.8: Slsite. 22808. Geihen Ger. zu verkaufen. u 
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